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HAUPTAUSGABE

Gauhauptstadt Karlsruhe
..Der Führer ' erscheint in 1 Aurgabe » : .Gaubauplstadl
Karlsruhe ' siir de» Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie siir de » Kreis Pforzheim . ..Kraichgau und Brüh -
raiu ' siir den Kreis Bruchsal. „Merkur -Rundschau' für
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „Aus der
Ortcnau ' für die Kreise Ofsenburg Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siebe Preisliste Nr . 12 Uojit
2». Februar 1910 . Die lögespaltene Millinielerzeile sKlein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhanptstadt Karls ,
ruhe ' : 11 Psg . In den Brzirksausgaben ..Kraichgau und
Brnhrain », „Merkur- Rundschau' und „AuS derOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Familienanzeigen gel-
1c» eruiäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teiltet ! : die bgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschliissesiir die Gesamtauflage und AuS.

R
abe „Gauhanptstadt Karlsruhe ' nach Staffel C ; für die
brigen Bezirksansgaben nach Stassel A Anzeigenschluß-

selten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : SamstagS 19 Ubr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Montagausgabe
müssen bi» längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
Im Verlagshaus eingegangcn sein . Textteil und Streisen -
auzeigcn werden nnr in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
limeicr und nur für die Gesamtauflage angenommen .
Plah - , Saß . »nd Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde» . EriüllunaSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

* 14. Jahrgang / Folge 296

Neue riesige Brände in London
heftige Angriffe am gestrigen Aachmiiiag - Dar britische Lnstsahrtmlnisterlnm verzeichnet „umsangrelche selndliche Tätigleit" - verkehrszentren ber Hauptstadt getroffen

Meder sehr schwere Schäden
WGtockholm , 27. Okt . London wurde am Samstagnachmittag erneut mit grober

^ /ngkeit augegrifse« . Die Schäden scheinen , nach de« wenigen Londoner Andeutungen 3«
»? . .§**» die bisher vorliege « , sehr schwer zu sei« . Auch Mittclenglaud und Punkte an
J

** Tüdküfte waren Tagesaugrissen ausgesetzt. Das Londoner Lustsahrtminrsterium muh
^ ^ 9rohen Heftigkeit der neuesten Angriffe ans England , besonders in der

»um Samstag , insofern Rechnung trage « , als auch in der amtlichen Berichterstattung
«livere

S-anz5W « t , datz

(rum « amsrag , insofern oiemnnug tragen , ats nun in n
"kenstvere nnd umfangreichere feindliche Tätigkeit verzeichnet wird.
Für

Aer
S-anz Englanib wird die Feststellung ge-
- daß sehr zahlreiche Brände ,

»nur in sehr wenigen Fällen" größere
entstanden seien . Am meisten betroffen

Aln̂ " London . Birmingham und mehrere
bien *>er schottischen Küste. Bon anderen
Ser» ^ in England und Wales wurden gertn-
L . Schäden gemeldet . In London werden
t/gEErsbrünst « von größerer Aus
pJ * n Mttg erwähnt , die jedoch rasch „unter
e>7?Ervlle" gehrächt worden seien. Bon Mittel -
d^ god wird ausnahmsweise auch di« Beschä-

von Industrieunternehmungen zuge-
o^ En. Im übrigen werden Maschinengewehr -
s<» ». ^ auf Scheinwerfer gemeldet . Das Luft-
^ ^ oiinisterium spricht von „isolierten" An-

auf London . Die Agenturen haben An -
^ Mlng erhalten , Greuelberichte zu verbreiten,
i,,Hetzen dabei, daß Verkehrszentren

V Hauptstadt getroffen wurden.
,?^ ch in der Angabe der Berlnstziff die gewöhnlich als Ausgleich für die

. ryeexEnden Bombenzerstörungen dienen sol
^ 7: .ist der Londoner Nachrichtendienst ver-

bescheiden. 14 deutsche und 10
v,^ och« Flugzeuge werden als verloren ge-

^ heftigsten Angriffe seit 15 . September
Londoner, die Tag und Nacht aus dem
nicht herauskommen, werden es aufge-

Akt, ^ sfon . auf ein Nachlassen der deutschen
r -^ onen zu hoffen . Ein amerikanischer Be-

aus London erklärt , daß die Angriffe auf
Hauptstadt am Freitag , die von großen

s 'chen Verbänden durchgeführt worden
£ ol§ ö t e heftigsten feit dem 13.
0Jent ö ei bezeichnet würden. Schon früh
»7, Morgen gab es Alarm auf Alarm . In vier
-»

"^ lffswellen von 80 bis 70 Flugzeugen seien
Verbände über die Küste hereingekom -

und auf London wie andere wichtige
„"kte des Landesinnern losgestotzen .

t,seiner Darstellung des Londoner Vertre -
ei^ .aer „Stockholms Tidningen " über die Er -

des Freitag heißt es : Das war ein
ln « s » uies Erwachen für die Lon -

Viele hundert deutsche Flugzeuge
- je Stadt an. Eine wichtige Verkehrs-

einen schrecklichen Anblick, da zwei
operierende deutsche Flugzeuge sieben

8ej»n * im Umkreis von einem Kilometer
ÄS.v hatten, obwohl sie von englischen

LErn bedroht wurden.
hlaä^

»«^ ahl>ner Vertreter des „Svenska Dag-
ki » e» betont jedoch , daß diese Bomben nur
Sritk Ausschnitt aus einem der vielen An -
itz ' L gebildet hätten, die von deutscher Seite
skt. ^ krlauf des Tages unternommen wordan"• nachdem in der Nacht vor allem viele

Plätze in Mittelenglanb bombardiert worden
seien. Der ganze Freitag sei in London äußerst
lebhaft gewesen . Ohne Unterlaffe seien die
deutschen Flugzeuge über die Küste eingeflo¬
gen , und es sei hierbei zu großen Suf k »
kämpfen gekommen .
Vergebliche Vertuschungsversuche

Das Londoner Luftfahrtministerium sucht
natürlich den wahren Tatbestand zu ver¬
schleiern und spricht lediglich von einer großen
Zahl Messerschmittflugzeuge , die über Keut
und die Themsemündung hereingekommen
seien, und zwar in vier Wogen vormittags wie
nachmittags. Wegen der großen Höhe , in der
die Gefechte vor sich gingen, seien die englischen
Jäger nicht in der Lage gewesen , ihren Geg¬
nern durch die Wolken zu folgen .

Die Beteiligung italienischer
Luft streit krä ft e an den jetzigen Angrif¬
fen auf England wird von englischer Seite teils
überhaupt in Abrede gestellt , teils — so in
einer ReuterauSlassung — bagatellisiert.

Mittelengland hat nun schon ein« ganze
Reihe von Tagesangrtffen hinter sich , obwohl
dieses Gebiet bisher selbst bei Nacht als schwer
angreifbar galt . Gerade im Hinblick auf die
sich häufenden Aktionen gegen Birmingham ist
ein Bericht der „Nya Dagligt Allehanda" auf¬
schlußreich: Birmingham liege so weit im
Lande , daß es für deutsche Bomber nicht leicht
erreichbar sei — eine Behauptung , die inzwi¬

schen bei Tag unS Nacht erfolgreich widerlegt
worben ist. Die schwedische Journalistin muß
selbst zugeben , daß Birmingham trotz¬
dem schon zahlreiche Angriffe er »
lebt habe . Einer Schilderung der Wirkung
dieser Angriffe entzieht sie sich etwas orakelhaft
mit der Bemerkung : Birmingham stecke voll
Fabriken , ganz unvorstellbar wäre, anderes zu
erwarten als Bombentreffer.
Organisierte Räuberbanden plündern

Trotz der Drohungen der Behörden hat. wie
„Evening Standard " meldet, die Zahl der
Plünderungen in den zerstörten
Londoner Gebieten unaufhaltsam zuge¬
nommen. Die Plünderer setzten sich — wach
dem gleichen Blatt — zum großen Teil aus
jungen Leuten aus den Ostends zusammen , die
in Trupps systematisch in die befferen Wohn¬
viertel dringen, weil sie dort auf mehr Beute
rechnen können . Wie berichtet wird , haben sich
gut organisierte Räuberbanden
gebildet , die ihren Hauptmann , ihre ' Kund¬
schafter und ihre Zentralen besitzen .

europäische Revolution
Von Reichspressedief Dr . Dietrich

Der Wille zur Ordnung , das Streben zu
höherer, fortschreitender Entwicklung ist das
moralische Gesetz , der „höhere Befehl" im Leben
der Völker. Den Nationen , die ihm gehorchen,
winkt die Gunst des Schicksals. An denen , die
ihn mißachten , vollzieht sich in der Zeit der
Entscheidung unerbittlich der Richterspruch der
Geschichte .

Diese Erkenntnis — so alt wie das Leben der
Völker selbst — tritt heute wieder in den
Brennpunkt des europäischen Geschehens . Eng¬
land ist das destruktive Element im
Leben der europäischen Nationen
Sein verkalktes gesellschaftliches Gebilde ist der
Staudamm jeder gesunden Entwicklung. Seine
politischen Prinzipien sind der Hemmschuh für
die natürliche Ordnung der Völker. Seine Po
litrk ist Verbrechen am Fortschritt der Mensch

Drei brilische Gelelkzüge versprengt
Ununterbrochene Angriffe gegen England17 Feindjäger am Freitag abgefchosien —

* Berlin . 26. Okt. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Leichte Kampsflngzenge des Generalselb¬
marschalls K e f s e l r i u g griffen während
des ganze« Tages die britische Haupt¬
stadt und wichtige Ziele in Südostengland
mit Bombe « an . Zahlreiche Treffer konnte«
aus Gleisanlage « und in Fabriken des Ber -
sorgnngsgebietes ostwärts Battersea -Park und
andere« Teile » Londons erzielt worden.

An der Oftküfte Englands wnrdeu zwei
Geleitznge a « s de r Lust angegrif -

Reichsmarschall Göring mit der Aorlsetzuug
des vieriahresplaaes beauslragl

Alle Vollmachten weiter zur Verfügung / Schreiben des Führers an den Reichsmarschall
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* Berlin . 26. Okt . Auf dem Reichsparlei¬
tag der Ehre im Jahr « 1986 verkündete der
Führer de« Bierjahrespla ». desien Durchfüh¬
rung er mit der Verordnung vom 18. Oktober
1986 dem Ministerpräsidenten Generaloberst
Göring übertrug . Nachdem jetzt die seiner¬
zeit gesetzte Frist abgelause« ist. hat der Füh¬
rer durch Erlaß vom 18. Oktober 1910 Reichs¬
marschall Göring mit der Fortführung des
Bierjahresplanes für die Dauer von
weiteren vier Jahre » beauftragt mit
der besondere« Weisung» de« Plan de« Forde¬
rungen des Krieges anzupasie« . Die ihm durch
die Berorduung vom 18. Oktober 1936 gegebe¬
nen Bollmachteu hat der Führer dem
Reichsmarschall weiterhin zur Ver¬
fügung gestellt.

Zugleich hat der Führer das nachstehende
Schreiben an de « Reichsmarschall
gerichtet:

Zur Zeit Berchtesgaden , de« 18. Okt . 1940.
Mein lieber Reichsmarschall!

Bor vier Jahre » übertrug ich Ihne « die
Durchführung des Planes , de« ich aus dem
Parteitag der Ehre verkündet habe. Nachdem
Sie diesem Auftrag die Ihnen eigeue Tatkraft
gewidmet und ihu zu grobem Erfolg ge ,
führt haben, ist es jetzt Ihre Aufgabe als
Beauftragter für den zweite« Bierjahrespla «.
das begonnene Werk weiter sortzuführe« und
es besonders de« Forderungen des Krieges an»
zupasse» . Alle die Ihne » seinerzeit gegebenen
Vollmachten stehe» Ihnen dafür anch weiter¬
hin zur Verfügung .

Ihr
gez . Adolf Hitler .

fe « »nd versprengt . Ei« Handelsschiss erhielt
einen Volltreffer , mit seinem Totalverlnft ist
z« rechne« . Im Schutz der Dunkelheit näherte
sich ei» anderer feindlicher Geleit¬
zug dichter unter der englischen Küste ber
Straße von Dover : er wnrde von Marinear¬
tillerie und schwerer Heeresartillerie «nter
wirksames Feuer genommen . Anch dieser Ge-
leitzug wurde versprengt. Ei « Teil der Schifse
flüchtete in den Hasen von Dover , wo er er¬
neut von nufere« schweren Batterie « gefaßt
wurde.

In der Nacht griffe« schwere Kampsflngzenge
in rollendem Einsatz London , Liverpool ,
Birmingham sowie Hasenanlageu an der
britische » West - und Südküste und Flugplätze
in Mittelengland mit gutem Erfolg a» . Das
Verminen britischer Häfen nahm feine« Fort -

Feindliche Flugzeuge flogen in der Nacht
zum 26 , Oktober in das Reichsgebiet ei» und
warfen an verschiedene« Stelle « Bomben , die
jedoch fast alle in freies Gelände fiele « : nnr
an einer Stelle entstand ein Dachstnhlbraud.

Im Lanse der gestrigen Lnftkämpfe schossen
unsere Jagdflugzeuge 17 feindliche Jä¬
ger ab . Dabei errang Oberstleutnant Möl -
ders seinen 82. und 58. Luftsteg. — Nenn
eigene Flugzeuge werde« vermißt .

Mölders zum Oberstleutnant befördert
* B e r l i » . 26. Okt . Der Führer hat auf

Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe . ReichsmarschallGöring » den Geschwader,
kommodore Major Mölders anläßllch sei¬
nes 50. Lustfieges wegen besonderer
Tapferkeit und seiner großen Verdienste
«m die Schlagkraft der deutsche« Jagdfliegerei
bevorzugt zum Oberstleutnant be¬
fördert. Oberstleutnant Mölders erzielte am
Freitag seinen 52. und 58. Luftsteg.
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58a*_ „ t Der Führer empfing Laval
de » f eines Aufenthaltes in Frankreich empfing der Führer den Vizepräsidenten
de» « "" öösischen Ministerratcs , Laval. Bei der Besprechung war der Reichsminister

Auswärtigen von Ribbentrop tim Hintergrund ) zugegen . (Presse-Hossmann, M .)

Britischer Riesendampfer durch Bombentreffer schwer beschädigt
Am Morgen des gestrigen Tages wurde etwa IW Km . westlich von Irland das 42 0W
BRT . große britische Transportschiff „Empreß of Britain " durch einen Bomben¬
treffer in Brand gesetzt und so schwer beschädigt, daß die Besatzung in die
Boote gehen mußte . Mit dem Verlust des Schiffes ist zu rechnen . Das Schiff ist das
zehntgrößte der Welt. — Unser Bild zeigt die „Empreß of Britain " im Hafen von
Southampton . (Archiv .)

heit . Englands Beiträge zur Ordnung Europas
sind Maske und Phrase . Seine Politik
des Gleichgewichts auf dem Kontinent war
nichts anderes als der permanente Anreiz zur
Selbstzerfleischung der Festlandsmächte. Die
wahre „Moral " seiner Völkerbundspolitik war
die Verewigung des Haffes , seine Garantie¬
oersprechen waren Betrug . Sein Gerede von
der Erhaltung des Friedens Heuchelei . Nie hat
ein Volk gewiffenloser einen Krieg erklärt , als
England diesen , nie leichtfertiger einen so fol¬
genschweren Streit vom Zaune gebrochen , nie
schamloser die Völker eines ganzen Erdteils
seiner Machtgier geopfert. Daß sich diesmal
das Gewitter über dem Haupt des Verbrechers
selbst entlädt , ist dem Walten einer höheren Ge¬
rechtigkeit zuzuschreiben , ändert aber nichts an
der Ruchlosigkeit , mit der England diesen
Krieg entfeffelt hat .

Das englische Volk , das jetzt unter der Wuchtder deutschen Schläge zittert und aus den
Kellern Londons heraus seine Verwünschun¬
gen in die Welt schleudert , muß sich heute frei¬
lich fragen : Warum ? Wofür dieses Le -
b e n ? Für nichts . Nichts , aber auch gar nichts
gab ihm einen Grund , Deutschland diesen Krieg
zu erklären . Wie oft und eindringlich hat nichtder Führer an die Vernunft des englis h 'n
Volkes appelliert und ihm die Hand geboten .Immer wieder haben wir England Brücken ge¬baut , immer wieder Wege der Verständigung
geebnet . Noch niemals in der Geschichte ist ein
Volk vor seinem Unglück so laut und vernehm¬
lich gewarnt , noch niemals von seinem Schrittin den Abgrund so wohlmeinend zurückgehal¬ten worben, bis es sich und andere in einene

Das Buch als Waffe
im Kampf um unser Lebensrecht

Ei « Aufruf von Reichsmiuister Dr . Goebbels
* Berlin » 26. Okt. Der Reichsminister für

Bolksaufklärnng und Propaganda hat aus An¬
laß der Hörbstveranstaltnnge » für das deutsche
Schrifttum folgende« Aufruf erlassen:

Im Kampf unseres Volkes um sei« Lebens,
recht ist das Buch zu einer scharfe« Waffe ge¬
gen die Mächte der Plutokratieu und zu einem
Werkzeug am Ausbau des Reiches
geworden.

Möge das deutsche Volk aus de» Büchern der
neuen Zeit Glaube « und Kraft schöpfe» znr
Erfüllung feiner große» Aufgabe« in Gegen ,
wart «nd Zukunft.

gez. Dr . Goebbels .

Anfall von geradezu selbstmörderischem Wahn
in diesen Krieg hineinstürzte. Noch niemals ist
deshalb auch die Schuld am Kriege so außer
jeder Frage gestanden , niemals so wenig Mit¬
leid mit dem Schuldigen am Platze gewesen
wie hier. Sie haben es in ihrer Fre¬
velhaftigkeit so gewollt , und des¬
halb haben sie eS nicht anders ver¬
dient .

Bedenkenlos hat England die Völker, die ihm
vertrauten , dem Zusammenbruch ausgeliefert ,aber vielleicht bedurfte es erst dieser , ihrer
eigenen Katastrophe, um ihnen die Augen zu
öffnen über Englands wahres Gesicht. Nun ist
Englands Frevel an den Völkern des Konti¬
nents zum Dynamit geworden, das die euro¬
päische Revolution ausgelöst hat. John Bulls
System der „Ordnung Europas "

, die „balance
pf power"

, die den Kamps aller gegen alle , den
Krieg im Frieden zum Dauerzustand des Kon¬
tinents werden ließ, um ihn nach Bedarf zum
blutigen Inferno zu entfachen , istußte erst durch
die Macht des Schwertes zum Einsturz ge¬
bracht werden, um den Ausbau einer neuen ge¬
rechten Ordnung unter den Völkern Europas
zu ermöglichen .

Die Maske der Demokratie in Europa ist
gefallen. Der Nebel der Phrase ist zerriffen.
und das Licht einer neuen Zeit erhebt sich mit
den jungen Völkern über der alten Welt.
Aus Vorkämpfern und Mitläufern
einer finsteren Vergangenheit wer¬
ben Verbündete einer auf steigen¬
den Zukunft . Noch geht um diese Zukunft
der Kampf, aber die Kräfte, die an sie glauben,
beginnen sich zu sammeln. Das Urteil der Ge¬
schichte ist gesprochen. Der Wolf im Schafspelz
ist erkannt und die Front ber anständigen unter
den Völkern wendet sich gegen den Verbrecher.

Jede echte Revolution erhält ihre Weihe im
Kampf und findet ihr Ziel in der Ordnung .
In jener wahrhaften Ordnung , die nicht den
Keim zu neuen Kriegen in sich birgt , sondern
das Tor des menschlichen Fortsibrittes weit
aufstößt . weil es den Völkern den Weg ruhiger
Entwicklung verbürgt .
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Tatsachen gegen die englischenIllusionen
Englands Berechnungen auf Trugschlüssen aufgebaut —* Rede Dr. Goebbels in Wien

Mstentleinkrleg an der Grazlani-Zronl
Vorstöhe motorisierter Verbände / Material rollt heran / Vorpostengefechtebeginnen

Deutschland werde kämpfen» bis die
englische Plutokratie am Boden liege»
und dem deutschen Volke werde dann
Freiheit » Leben und Sozialismus ge¬
geben werden. Das fei die grobe Lehre

des Nationalsozialismus .
Es ist kein Zweifel möglich , daß Deutschland

diesmal den Sie » erringen werde : dafür bürg¬
ten der Führer , seine Wehrmacht und sein Volk .
Es sei noch gar nicht solange her, daß ein eng¬
lischer Lord seinem Volke versprochen habe :
„Ihr werdet einen reizenden Krieg erleben.

'
Aus dem „reizenden Krieg" sei für England
ein Krieg der Rückzüge geworden, und ohne
jeden Zweifel werde für London daraus
ein Krieg des Zusammenbruches
werden.

Für uns aber sei dies ein Krieg» der nnr mit
dem Siege ende« werde. Die Verantwortung
dafür trügen wir alle . Um den Führer schare
sich, besonders in diese» Wochen» in Liebe und
Treue das ganze deutsche Volk . Es wolle ihm
helfen, wo und wann es nur könne , und es er¬
neuere dabei das Gelöbnis : „Führer be¬
fiehl , wir folgen !"

gen und Feldbefestigungen die „elastische Ver¬
teidigung" organisiert, die gegenwärtig von
italienischer Seite in zahlreichen kleinen Ab¬
schnitten angegriffen wird , um den Vorstoß
auf Marsa Matrnk vorzubereiten.

Luftattionen
an allen afrikanischen Fronten

* Rom, 26. Okt . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

In Nordafrika belegte unsere Luftwaffe
die Bahnanlagen von Marsa Matruk . Fuka , El
Daba mit Bomben. Es wurden deutlich er¬
kennbarer Schaden und Brände verur¬
sacht. Feindliche Schiffseinheiten beschaffen in
der Nacht unsere Stellungen im Gebiet von
Maktila ( östlich von Sidi Barani ) , ohne irgend¬
welchen Schaden anzurichten. Die feindliche
Luftwaffe bombardierte Tobruk : ganz leichter
Sachschaden, jedoch sind Verluste an Menschen¬
leben nicht zu beklagen . Ein feindliches Flug¬
zeug vom Blenheim -Typ wurde von unseren
Jagdfliegern abgeschoffen. Der Abschuß von
zwei weiteren ist wahrscheinlich . Eines davon
wurde von der Marine -Flak getroffen.

In Ostafrika belegte eineunserer Flieger¬
staffeln den feindlichen Flugplatz Malindi
(Kenia-Küste ) mit Bomben.

Die feindliche Luftwaffe unternahm Luft¬
angriffe auf Gorra (Kenia) , wo zwei Dubat
verwundet wurden — auf Aaffab — wo leichter
Sachschaden entstand — und Decamere, ohne
Schaden anzurichten.

Der Kommandant des Torpedobootes
„Nullo", Korvettenkapitän Costantino Borsini ,
ist . nachdem er fast die ganze Besatzung in
Sicherheit gebracht hatte, mit seinem Schiff uv-
tergegangen.

* W i e », 26. Okt. I « der Rebe, bic ReichS-
minifter Dr . Goebbels am Samstag auf einer
Großkundgebung in Wien hielt, gab er de«
Zehntanseudeu einen umsaffende « Ueberblick
über die militärische und politische Lage . Im¬
mer wieder von stürmische« Beifallskundgebun¬
gen unterbrochen, stellte er der englischen
Illn sionskamp agne Tatsachen ge¬
genüber «nd begründete ans ihnen im ein¬
zelnen die Gewißheit des deutschen
Sieges . Front nnd Heimat vereint schon fest
entschloffcn, de « uns ansgezwnngenen Kampf
nicht anders zu beenden als mit dem Siege .

Deutschland habe diesen Krieg nicht gewollt :
er sei ihm aufqezwungen worden wie seinerzeit
der Weltkrieg. Es seien eben „20 Millionen
Deutsche zuviel" dagewesen . Man habe sie be¬
seitigen wollen, ehe aus ihnen eine tödliche
Gefahr für die englische Plutokratie habe en
wachsen können. Nun aber seien die jungen
Völker aufqcstanben gegen eine sterbende pluto-
kratische Welt, sie forderten Sicherung ihres Le¬
bens . Die alten , besitzenden Völker aber woll¬
ten ihnen nicht den Platz an der Sonne gön¬
nen. So sei ein

gigantischer Schicksalskampf am nnseren
Lebensranm

entbrannt .
Das deutsche Volk könne und wolle sich nicht

damit begnügen, selbstzufrieden hinter seinen
Grenzpfählen zu sitzen und sein beengtes Los
als naturgegeben hinzunehmen. Weil eS sich
mit der Enge seines Raumes und der Dürftig¬
keit seiner Lebensverhältniffe nicht zufrieden
gab , weil es die gleichen Rechte für sich in An¬
spruch nahm, die andere Völker für sich als
Selbstverständlichkeitenbetrachteten, sei es zum
Kampfe gezwungen worden. Deutschland wiffe.
daß dies ein Kampf um sein Leben sei.

Im Ausland freilich habe man auch heute
noch die wahren Hintergründe dieses Krieges
keineswegs überall verstanden. Dort ziehe man
vielfach schablonenhaft Parallelen mit dem
Weltkrieg und man nähre dort die Hoffnung,
daß Deutschland sich heute wie damals schließ¬
lich „ totsiegen " werde.

Man übersehe dabei aber vollständig, wie
verschieden von damals die Lage
in Wirklichkeit sei . Denn heute führe
Deutschland zusammen mit Italien bereits den
größten Teil Europas . Ernährungspolitisch sei
es völlig gesichert: von dieser Seite aus sei
Deutschland überhaupt nicht mehr angreifbar :
seine Vorräte erlaubten ihm , den Krieg erfolg¬
reich durchzuhalten. Auch wirtschaftlich könne
man Deutschland nichts mehr anhaben : alle
nötigen Rohstoffe stünden ihm in ausreichen¬
dem Maße zur Verfügung.

Dazu hätten wir einen wahren Ueberfluß an
Waffen und Munition . Wir seien auch keines¬
wegs in diesem Kampf auf uns allein ange¬
wiesen : mächtige Buirdesgenoffen stünden uns
treu zu Seite. Frankreich, das sich diesen Er¬
kenntnissen verschließen wollte, habe seinen
Irrtum bereits bezahlen muffen : England sei
damit sein letzter Festlandsdegen aus der Hand
geschlagen.

In Deutschland wiffe man , worum eS in die¬
sem Kampfe gehe. Die Engländer hätten ver¬
gessen, unsere überlegene geistige
Kriegführung in ihre Berechnung einzu¬
fetzen. So hätten sie den größten Fehler be¬
gangen , den man in einem Kriege überhaupt
begehen könne : Sie haben uns für viel schwä¬
cher gehalten als wir sind , sie glaubten , es noch
mit dem Deutschland von 1018 zu tun zu ha¬
ben : ja , sie sind so völlig falsch über das neue
Deutschland unterrichtet gewesen, daß sie den
Krieg gegen uns in der Gewißheit vom Zaune
brachen , in Deutschland werde in wenigen Ta¬
gen eine Revolution ausbrechen.

Inzwischen sei freilich auch bei ihne» die
Erkenntnis bnrchgedrnngen, daß sie ihre
Berechnungen anf einem furchtbaren Trug¬
schluß ausgebaut hätten nnd auch sie seien
z« der Einsicht gekommen , baß es eine«
zweiten 9 . November 1918 in Deutschland

niemals mehr geben werde.
Was diese neue Einsicht für England bedeu¬

ten müsse, werde erst klar, wenn man die Ge¬
schichte des Reiches vom Jahre 1800 an bis
zum heutigen Tage verfolge, denn dann ergebe
sich , daß

Europa bislang von der deutschen
Zwietracht gelebt

habe . Während England bereits überall seine
Positionen anzulegen begann, habe sich
Deutschland im 80jährigen Kriege zerfleischt :
während England bereits machtpolitisch dachte,
habe sich Deutschland um einer Frage willen
verblutet , die heute niemanden mehr z« krie¬
gerischen .Auseinandersetzungen verleiten
könnte . Damals aber sei der Westfälische
Friede der Schlußstein 80jährigen Haders ge¬
wesen : aufgespalten und zersplittert in zahl¬
lose kleine und kleinste Staatengebilde , habe
Deutschland seine ohnmächtigsten Jahrhunderte
erlebt.

Dr . Goebbels ging dann auf den Dualis¬
mus Preuße n—H a b s b u r g ein . Er schil¬
derte das Werk Friedrichs des Großen und
seinen Kampf gegen seine große auch von ihm
geachtete Gegnerin Maria Theresia.

Weiter zeigte Dr . Goebbels, wie Bismarck
das Deutsche Reich schuf und damit die lang¬
ersehnte Einigung wieder herbeiführte : freilich
noch auf staatlicher und kleindeutscher Grund¬
lage. Was er begann, vollendete der Führer
nun aber auf umfassender , völkischer Basis.

Des Führers Werk, Deutschlands völkische
Einigung , so snhr Dr . Goebbels fort, sollte
in diesem Kriege angegrifse« werden. Aber
heute stünden alle deutsche« Stämme z«
ihrer Verteidigung bereit. Sie wüßten,
worum es gehe : »m den Lebensranm von

96 Millionen Menschen .
Noch einmal rief Dr . Goebbels bann den bis¬

herigen Verlauf des Krieges in das Gedächtnis
seiner Zuhörer zurück . *

Dank an Front und Heimat
Der deutschen Wehrmacht , der Front , ge¬

bühre der Dank und die Bewunderung des
ganzen deutschen Volkes. Durch ihre Helden¬
taten haben sie die Welt in höchstes Erstaunen
versetzt . Weit durch feindliche Länder hindurch
habe sie den siegreichen Krieg getragen : von
Narvik bis zur Biskaya schütze sie heute das
Reich.

In ruhmvoller Tapferkeit habe unser Heer
neue Heldentaten an die alten gereiht : unsere
junge Kriegsmarine habe mit bewunderns¬
wertem Mut Englands Flotte angegriffen und
ttzr schwerste Schäden rügefügt. Unsere unver¬

gleichliche Luftwaffe aber sei in rastlosem Ein¬
satz die eigentliche Trägerin unseres bisherigen
Kampfes gegen England .

Aber auch die Heimat selbst verdiene Lob
urrö Dank . Sie habe in straffster Disziplin alle
notwendig gewordenen Maßnahmen willig auf
sich genommen und durchgeführt und dabei eine
bewundernswerte Opferbereitschaft bewiesen .
Eine Milliarde Reichsmark habe sie bisher
allein für das W.HW. und das Deutsche Rote
Kreuz freiwillig aufgebracht . Ohne zu murren ,
habe sie die Unbequemlichkeiten des vergange¬
nen kalten Winters auf sich genommen.

In tadelloser bewundernswerter Haltung
begegne die Bevölkerung im Westen des Rei¬
ches und ebenso die Bevölkerung der großen
Küstenstädte oder der Reichshauptstadt den
nächtlichen Luftalarmen , ohne sich im gering¬
sten dadurch beirren zu lassen. Von den Städten
des Reiches , die in der glücklichen Lage seien,
überhaupt nichts von feindlichen Fliegeran -

W .L. Rom, 27. Okt . Der Plan des englischen
Oberkommandos in Aegypten, die italienischen
Truppen nach der Einnahme Sidi Baranis
durch 100 Kilometer stratzen- und wasserlosen
Wüstengeländes von ihren wichtigen Stütz¬
punkten abznschnetden und sie dem Dursttod
und ständigen englischen Panzerangriffen auf
die italienischen Nachschublinien auszusetzen , ist
gescheitert . In 40tägig>er ununterbrochener
Tages - und Nachtarbeit haben die Armeen
Grazianis im Raume von Sollum—Sidi Ba-
rani die Ausgangsstellungen zum
neuen italienischen Offensiv stoß
in Westägypten geschaffen . Ueber neu
angelegte Straßen donnern unaufhörlich die
Kolonnen schwerer Lastkraftwagen und Panzer¬
truppen .

Der Dursttod ist durch neue, kilometer¬
lange Wasserzuleitungen besiegt, die
von den Engländern versalzten und gespreng¬
ten Brunnen sind wieder hergestellt , neue
Quellen durch Wünschelrutengänger erschlossen .
In Sidi Barani trinken die italienischen Sol¬
daten Wasser aus der über 100 Kilometer ent¬
fernten Cyrenaika, das durch genial ersonnene
Zuleitungen mitten durch die Wüste herange-
schafft wird. Im eroberten Gebiet wurden die
neuesten Luftstützpunkte fertiggestellt, die

Die Hanptiagnng des VDA . in München
* München, 26. Okt . Mit der am Samstag

im Festsaal des Deutschen Museums durch¬
geführten Haupttagung erreichte die
VDA .-Tagung einen ersten Höhepunkt . Durch
die Teilnahme zahlreicher Volkstumsführer
und die Anwesenheit führender Männer aus
Partei , Staat und Wehrmacht wurde die Ta¬
gung zu einem lebendigen Bekenntnis der Zu¬
sammengehörigkeitzwischen den Reichsdeutschen
und den Millionen deutscher Menschen , die jen¬
seits der Grenzen wohnen, aber durch die
Bande des Blutes , der Art und Sitte mit dem
angestammten Vaterland verbunden bleiben
wollen . Die Tagung wurde aber auch zu einem
Garanten des Deutschtums überhaupt , zu
einem Symbol der Volkstreue , die ge¬
rade in diesen Tagen aufs neue ihre höchste

'Bewährung findet, wo Tausende und aber Tau¬
sende von Volksdeutschen ihre Heimat verlas¬
sen , um dem Ruf des Führers , dem Ruf des
Reiches zu folgen.

Der Wegbereiter für den Volksdeutschen Ge¬
danken und Vorsitzende der Bundesleitung des
VDA . Generalmajor a . D . Universitätsprofes¬
sor Dr . Carl Haushofer gab in seiner le¬
bendigen von Liebe und Hingabe zum Volks¬
tumsgedanken erfüllten Ansprache einen Ein¬
blick in die volkstumspolttische Arbeit der Ge¬
genwart , unterstrich den Gleichklang zwischen
Heimat und Bolksdeutschtum und anerkannte
die arbeitsreiche, verantwortungsvolle und
pflichtbewußte Arbeit jener deutschen Männer
und Frauen , die draußen , auf Vorposten
stehend, für das Deutschtum schaffen und
arbeiten . „Für den Münchener Oberbürgermeister hieß
Stadtschulrat Bauer die Tagungsteilnehmer
herzlichst willkommen und versicherte , baß die
Hauptstadt der Bewegung so wie bisher auch
weiterhin sich verpflichtet fühle , die Arbeit des
VDA . nach besten Kräften zu unterstützen.

Mit freudiger Genugtuung vernahmen die
Teilnehmer die Grüße , die der Rektor der Tech-

griffen zu merken, dürfe man besonders er¬
warten , daß sie sich in ihrer Gläubigkeit, Diszi¬
plin und Dankbarkeit von niemandem über¬
treffen ließen,

Worte höchsten Lobes fand Dr . Goebbels für
die Haltungöer Frauen und Kinder
und machte sich daun zum Dolmetsch des Dan¬
kes der Nation an die zahlreichen Hilfsorgani¬
sationen, an W .HW.. NSB ., Luftschutz und
SHD . Die Heimat habe sich der Front würdig
emviesen, stellte er abschließend fest : das deut¬
sche Volk sei unbesiegbar geworden.

Den Weg aus der Not habe uns der Führer
gewiesen : er habe dem Volke selbst die Kraft
zur Wiedergeburt gegeben . Heute habe daö
deutsche Volk mit dem November 1018 nichts
mehr gemein. Unser damaliges Versagen woll
ten wir diesmal wieder gutmachen . Herr
Churchill könne sich seine Flugblätter und
Rundfunkreden sparen : er predige tauben
Ohren , man höre ihn nicht einmal an.

mit Munition , Treibstoff und Ersatzteilen aufs
beste versorgt sind. Längs der Küste wurden
schwere Batterien gegen etwaige Seeangriffe
auf die rückwärtigen italienischen Linien ein¬
gebaut. Die Luftabwehr funktioniert in dem
leicht einzusehenden Gelände fehlerlos .

Die italienischen Vorpostenlinien befinden
sich 27 Kilometer östlich von Sidi Barani in
Bir Alem Talut , das noch vor kurzem ein vor¬
geschobener Stützpunkt englischer Panzer war.
Die Operationen werden gegenwärtig durch die
Vorstöße motorisierter Verbände
in 30 bis 40 Kilometer Tiefe nach Osten und
Süden eingeleitet, um die ersten englischen Li¬
nien zu zerstören.

Von englischer Seite versucht man, mittels
kleinerer Panzerverbände den Wüstenklein¬
krieg gegen die italienische Flanke durchzufüh¬
ren , was jedoch an den schnellen italienischen
Kolonnen scheitert. Die italienische Luftwaffe
beherrscht den Luftraum bis Marsa Matruk
und hat die englischen Befestigungen unter
Trommelfeuer genommen. In dem rund 600
Quadratkilometer Wüstengelände umfassenden
Raum von der Grenze bis Marsa Matruk und
nach Süden bis zu den Siwa -Oasen, hat das
englische Oberkommando mit starken Kräften,
mit Panzerverbänden , motorisierten Abteilun¬

nischen Hochschule in Prag namenS deS Staats¬
sekretärs Dr . Frank von den deutschen
Volksgenossen des Protektorats überbrachte,
die heute lebhaften Anteil nähmen an der Auf¬
bauarbeit des Großdeutschen Reiches .

Die Grütze der Stadt der Ausländsdeutschen
und des Deutschen Auslandsinstitutes über¬
brachte der Stuttgarter Oberbürgermeister Dr .
S t r o e l i n. Mit lebhaftem Beifall wurde seine
Mitteilung ausgenommen, daß im Zuge des er¬
weiterten Ausgabenbereiches des Deutschen
Auslanbsinstitutes bereits die Vorarbeiten für
ein Umwelt - Museum in die Wege ge¬
leitet seien , in dem in klarer und übersicht¬
licher Form die Vielheit der Auslandsbezie¬
hungen Deutschlands zu den Staaten und Völ¬
kern der Erde dargestellt werden sollen.

Sodann erstattete Stabsleiter Dr . Hille -
brand einen ausführlichen Rechenschaftsbe¬
richt über die Arbeit des Volkstumsverbanbes ,
die im letzten Jahr auf mannigfachen Gebieten
eine wesentliche Steigerung gebracht habe . Als

§ iel der Außenarbeit steht unverändert die
estigung des Deutschtums in fremder Umge¬

bung, die Sicherung seiner volktichen Eigenart
und seiner Leistung auf allen Lebensgebieten.
Für die Jnnenarbeit sei Richtschnur eine im¬
mer stärkere Erfassung des Gesamtvolkes für
die volkspolitischen Aufgaben deS neuen Deutsch¬
land.

Den Abschluß der Tagung bildete ein Vor¬
trag des Präsidenten der Deutschen Akademie ,
Ministerpräsident Ludwig S i e b e r t . Er stellte
die Arbeit der Deutschen Akademie hinein in
die volkspolitischen Ziele und Aufgaben. Die
Deutsche Akademie sei als die Stelle zu bezeich¬
nen, die mit aller Kraft an der Förderung der
deutschen Sprache in der ganzen Welt arbeite.
Die wissenschaftlichen Arbeiten der Deutschen
Akademie würden den Beweis dafür erbringen ,
daß die Deutschen im Ausland jederzeit Kul¬
turbringer gewesen seien.

lischen Publikum einreben möchte, Spanien
wolle nichts von den Achsenmächten wissen, hält
das gleiche Blatt es doch für nötig. Franco zu
drohen, vor allem mit verschärfter Blockade,
beachtliche Bekenntnisse einer angeblichen eng¬
lischen Freundschaft für das neue Spanien .

Eine Londoner Meldung der „Dagens Nyhe -
ter" gibt die angeblich in England vorherrschende
Auffassung dahin wieder, daß London jetzt ge¬
neigt sei , nicht unmittelbare Konsequenzen auf
die allgemeine Kriegslage zu befürchten .
Deutschland suche offenbar neue taktische Aus¬
wege und wahrscheinlich sei „deutsches Zau¬
dern" zu erwarten ( ! ) . Mit diesem leeren Ge¬
rede wird der Londoner Bevölkerung schwerlich
erleichtert werden, die neuen heftigen Bombar¬
dements zu ertragen , die während des Freitag
Arbeit und Verkehr in der britischen Haupt¬
stadt weitgehend lähmten. Während sich ein Teil
der englischen verantwortlichen Kreise in sol¬
chen Illusionen wiegt ober doch so zu tun vor¬
gibt, erklärt ein Londoner Telegramm der
„Stockholms Tidningen "

, England habe
schlimmste Entwicklungen vorausgesehen und
„schicke sich an, augenblicklich Gegenmaßnahmen
zu ergreifen" . Im Grunde genommen .sind alle
diese Aeußerungen nur ein Zeichen dafür , daß
London seine weitgehende diplomatische Iso¬
lierung zu erkennen beginnt.

Ministerrat in Dicht?
J .B . Vichy, 26 . Okt . Marschall Petain , der am

Freitagabend nach Vichy zurückkehrte , wurde
dort mit allergrößter Spannung erwartet . Er
wurde begrüßt von Innenminister Peyrouton ,
Kriegsminister General Huntziger, Marine -
minister Admiral Darlan , Justtzmintster Ali-
bert und Admiral Fernet , Leiter der Vize -
präsibentschast . Auch der spanische Botschafter
hatte sich eingefunden. Der Marschall schilderte
in wenigen Sätzen den Verlauf der Reise .

Die Havasagentur gab am Freitagabend
einen Stimmungsbericht über den Aufenthalt
des Marschalls im Chateau rouge während der
Rückreise . Darin wird ausgeführt , baß der
Marschall von der wartenden Volksmenge mit
den Rufen „Es lebe Petain , es lebe Frank¬
reich" empfangen worden ist . Vor der Präfek¬
tur erwies eine französische Jnfanterieabtei -
lung Ehrenbezeigungen. Später wurden in Cha¬
teau rouge die Führer der Korporationen und
zahlreiche Ehrenabordnungen vom Marschall
empfangen. Kurz vor seiner Weiterfahrt vom
Chateau rouge begab sich Marschall Petain
unter den begeisterten Ovationen der Bevöl¬
kerung zum Grabmal des unbekannten Sol¬
daten und legte einen Blumenstrauß nieder,
den ihm ei « junges Mädchen in der Präfek¬
tur überreicht hatte.

Vizeministerpräsidept L a v a l , der sich nach
dem Empfang der französischen Staatsmänner
beim Führer nach Paris begeben hatte, ist am
Samstag gegen 14 Uhr in Vichy eingetroffen.
Er hatte Besprechungen mit Marschall Petain
und einzelnen Ministern uns Fachberatern . Um
17 Uhr fand eine Ministerratssitzung unter dem
Vorsitz des Marschalls statt . Anschließend wurd «
die Aussprache mit einzelnen Ministern fort¬
gesetzt .

vurma-Slratze für längere Zell unbenutzbar
Wichtige Brücken durch japanische Fliegerbomben vernichtet

* Tokio, 26. Okt . Wie die Presse meldet, mach¬
en japanische Luftkräfte am Freitag einen
lngrifs aus die große Brücke über den
Nekong - Flutz südwestlich Tali . Die Chi -
esen hatten dort schon vor längerer Zeit eine
weite Brücke als Hängebrücke erbaut , da das
ial mehrere Tausend Fuß tief ist und sich hier
iner der meist gefährdeten Stellen der Bur -
aastraße befindet. Vor einigen Tagen wurde
ie alte Brücke durch Bombenangriffe zerstört,
wrauf die Chinesen dort eine starke Luftab¬
wehr schufen.
Am Freitag wurde nnn bei einem über etn -

ündigem Bombenangriff auch die zweite
drücke durch Bomben schwer st en Ka -
ibers völlig vernichtet . Obwohl die
Chinesen dort bereits Brückenmaterial und
iioniere bernitgestellt haben, dürfte die Wie -
erherstellung der Brücke mindestens einige
Nonate beanspruchen , wodurch die Burma¬
iratze sür längere Zeit unbenutzbar geworden
st.
Zu der Zerstörung der beiden Brücken über

en Mekong erklärte am Samstagabend ein
Sprecher der japanischen Wehrmacht vor Presse¬
vertretern, es werde mindestens sechs
Nonate dauern , bis die zerstörten Brücken
lergestellt seien. Die Arbeit in dem gebirgi-
>en , tief gelegenen Flußbett sei äußerst schwie .
!ig . Selbst wenn die Chinesen versuchten , das
Kriegsmaterial aus andere Weise über den
sluß zu bringen , dann sei dies nur bei einem
teil möglich, da der äußerst reibende Strom

den Transport großer oder schwerer Frachten
nicht zulaffe . Außerdem werde die japanische
Lustwaffe weiterhin ausgedehnte Bombenan¬
griffe auf die Burma -Straße durchführen. ES
stehe fest , daß durch die letzten Bombenangriffe
Tschungking von den Lieferungen auf der le¬
benswichtigen Burma -Straße abgefchnitten sei .

London rechnet mit ~
Entwicklungen "

Wachsende englische Besorgnisse — „Times " voller Widersprüche

H. W . Stockholm , 26. Okt . England weiß nichts
über die diplomatischen Vorgänge , die mit der
Reise des Führers in Verbindung stehen , aber
um Unkenntnis und Unfähigkeit zu verbergen,
verbreitet London absurde und wichtig¬
tuerische Kombinationen von ent¬
sprechender Wortlostgkeit. Typisch hierfür ist
das Geschwafel der „Times ". Sie glaubt , aus
den „politischen Hintergründen der jetzigen Ge¬
spräche und der allgemeinen Tendenz der deut¬
schen Strategie " gewisse Schlüffe ziehen zu
können , die sich indessen bei näherer Betrach¬
tung nur als Wiederholung dessen erweisen,
was schwedische Zeitungen am Vortag schon als
Englands verhängnisvoller Rückfall in poli¬
tische Träumereien bezeichnet hatten.

Interessant ist allenfalls das Ausmaß von
Droh - und Druckversuchen , das gegen
Spanien entsaltet wird . In dem gleichen Atem¬
zug , indem die „Times " ihrem besorgten eng-

Gleichklang zwischen helmak und Volksdeutschkum
— Die Errichtung eines Umwelt -Museums

Der Zahrerlag
der Generalgouvernements

B .H. » rakan , 26. Okt . Der Jahrestag * e!
Generalgouvernements wurde in der >eo
geschmückten Hauptstadt Krakau mit em
Staatsakt in der Burg feierlich begang
Trompetensignale kündeten den Festtag an.
dem Staatsakt nahmen als Ehrengäste ,
Reichsminister Frick und S e l d t e, Staads » ^
Lutze , Staatssekretär Korpsführer H » "
lein , General der Polizei D aluege , . -,Vertreter des Reichsführers ff und Staa
sekretär Stuckardt teil.

In seiner Festansprache hielt Dr . Fr " ,,
auf ein Jahr deutschen Aufbaues im Gener
gouverncment Rückschau. Er stellte das
Prinzip in der Verwaltung heraus und 9
hervor, daß das Generalgouvernement m»
wirtschaftlich und finanziell au
eigenen Mitteln seine Aufgaben dur«
führt . Ganz besonderer Dank gebühre "
Mitwirkung des Reichsmarschalls Goering, " .
in seiner Eigenschaft als Beauftragter "
Vierjahresplanes persönlich alle Vollmachten ®
den Generalgouverneur übertrug und m >
der Weise durch alle feine Dienststellen to
seine Hilfe zukommen ließ. Aller Aufbau
im Dienste des Reiches . Dr . Frank schstw " ,einem begeistert aufgenommenen Ftihrero
kenntnis und betonte, daß dieser Staatsaki »
allem auch ein Dankesakt gegenüv
dem Führer sei . ^

Anschließend fand auf der Burg ein App <der im Generalgouvernement tätigen SA
Führer statt. SA .-Obergruppenführer '
Frank dankte dem Stabschef sür den sewao
ten Einsatz seiner Männer . Der Stabs » \
erinnerte an den alten SA . -Geist der Kauip '
zeit und forderte seine SA . -Kameraöen
nach dem gleichen Prinzip des Kampfes und o
Opfers auch hier im Osten zu marschieren .

Am Nachmittar stand Krakau im Zeichen "
M und der Polizei . Im weiten Viereck wäre
die Formationen auf der großen Wiese »
Paradeaufstellung angetreten . tt -Obergruppb
führer Krüger meldete die Einheiten de
Generalgouverneur , der dann in Begleit»
des Generals der Polizei Daluege die ft1" ,
abschritt . Dr . Frank dankte den Männern d^
H und Polizei sür ihren Einsatz im Osten . C .
schneidiger Vorbeimarsch aller Einheiten "
dem Adolf -Hitler - Psatz schloß sich an , den D -
Frank und der inzwischen mit dem -
eingetroffene Retchsführer Vi und Chef V
deutschen Polizei Heinrich Himmler "
nahm. Der Vorbeimarsch gestaltete
einer machtvollen Demonstration der geballn »
Kraft der tt und Polizei als Garanten der
Sicherheit und Ordnung im Generalgouvern
ment. ^Der Festtag schloß am Abend mit einer
Vorstellung der „Minna von Barnhelm 1
Staatstheater des Generalgouvernements

Die Fahne der NSDAP,
im Generalgouvernement iet* Krakau . 26. Okt . Die vom Stellvertre »»

des Führers , Reichsminister Rudols H e & ®t1
Generalgouvernenr Reichsmiuister Dr . F r a .
für den Arbeitsbereich Generalgouveraems .
der NSDAP , übergebene Hoheitsfahne
am Freitagabend , am Vorabend des L
tages der Errichtung des Generalgouor -" tmcnts durch den Führer , ihre« Einzug ""Ulf«Burg zu Kraka«, dem Dienstsitz des *a«gonverncurs , um hier im große« Empi"""
saal der Bnrg ihren Ehrenplatz zu finde«-

*vlC Vj/Jg/i-vUlvUl -vUillClT UCt l ! . »j*der Polizei zur Burg gebracht worden "
fand hier die feierliche Ueb ergäbe
Gegenwart führender Persönlichkeiten der =L. e,tei der Regierung und der Wehrmacht hejneralgouvernement durch Oberberetchsie' ^
Schalk an den Generalgouverneur statt.
Gencralgouverneur Reichsleiter Dr . F ^ o
in dessen Begleitung sich Reichsminister
Frick , Stabschef Lutze, Korpsführer
Reichsminister Seldte . General Daluege.
Militärbefehlshaber im Generalgouvexnem
General der Kavallerie Freiherr von '

je*
nanth , und Staatssekretär Dr . Stuckharm
fanden, nahm die Fahne in Empfang
terstrich in einer kurzen Ansprache die Beo
tuna des feierlichen Aktes . Er erklärte u . "e-

j,
„Der Führer hat uns durch die H"si "»rer-nes Stellvertreters mit dieser Fahne btt■ ^elt

pfltchtung anvertraut , in diesem
Machtbereich des Großdeutfchen Reiches
Kampfibee sicherzustellen und dafür »u
daß aufbauend auf dem von unvergeßu^ ^^
Siegeslorbeeren bekränzten Erfolg .jy
Wehrmacht hier von Nationalsozialisten ^Bollwerk des Reiches in unzerstörb ,
Klarheit , Zielsicherheit und Führungsver "L ^
denheit errichtet wird . Der Ärbeitsberel» .
neralgouvernement der NSDAP , bat die *
lichste Mission innerhalb der Bewegn "̂ .k

Mit dem Sieg Heil auf den Führer fa1*"
eindrucksvolle Akt seinen Abschluß.

Sieg der Gemeinschaft „
Das Ergebnis des zweiten Opserso««^
* Berlin , 26. Okt . Der am 1».

durchgeführte zweite Opsersountag im, »gch
Kriegswinterhilsswerk 1940/41 erbrachte ,
bisherigen Meldungen das » orla « '.
Ergebnis » o » RM . 22 07 »
Im Vergleich zum zweiten Opserso«at"" h,is
Kricgs -WHW. 1989 40 hat sich das
um RM . 9 874 070,98, das sind raub I
zeut, erhöht. Der durchschnittliche Bete
Haushalt stieg von RPsg. 58 anf RPf"-

Kampfflugzeug
greift britischen Zerstörer an

* Berlin , 26. Okt . In de« e»«*
genstnnde« des 25. Oktober griff a« "

^ .Ma¬
lischen Ostküste ei« deutsches
überraschend eine« britischen Äerstbrero
gleich nach dem Augriss wurde auf
störer ei« Feuerschein beobachte j
Zerstörer stellte daraufhin sei » 2lbwe
sofort ein «nd drehte mit schwerer - , , *!*«*
ans die Küste zu ab . Er wnrde in n
Zustande beobachtet .

Britisches Bombenflugzeug
in Norwegen abgeschossen

* Oslo . 26. Okt. Ein britisches
zeug , das gestern über die novivegtl
bei Haugesund einflog, wurde
Jägern eingeholt nnd außerhalb ««
geschossen . ,

V

Vcnaa : Kübrrr Berlaa
» ircflor Omtl Münz , Sfliii. . ,. . . . . - - ,
RoralionSdruck: Sfitnticft&nttfrfif Ttw -
gelküschat » mb £>., flarlärirte Ä
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„Hebet mit ein Biefenpui! von Hnttitanes"
Einzelne Kampfmaschine schlägt sich durch - „Wenn ich nicht solche Männer bei mir gehabt hätte . . /

Bo « Kriegsberichter Heinz La <ubemthal
Hbute kann uns nichts passieren,

vvi 17 !?!* an terrem Nachmittag, es mag fo
gewesen sein", so begann Ober-

Art »}> a "^>ie Versammlung war schon eine
itens ^ Menversammlung. Ich zählte minde-
glej, . ° Jagdgeschwader über uns , die uns be¬
ite Virc 11̂ beschützen sollten . Unser Ziel waren
“'ot Themse -Ufer. Beim Start
feterfwÜ » «Setter einwandfrei, aber nun ver¬
walt Es sich zusehends . Die Sicht ging ge-
k>iaiis !».

^ Euck. Wir waren im Süden über die
Sens Küste gekommen , bekamen da übri -
giet Q̂

*e erste Flak und flogen nun unser

Programm
®ot mirett Verbandsführer sah ich noch immer
ien »" r, wenn wir auch mehr und mehr in
iak ŝ

****.a hineinkamen. Ich hatte das Gefühl,n>lr Itotr unser Ziel anflogen, daß wir noch

•Wben« Soldaten und Bücher
« ja??®, wo deutsche Soldaten Sind. werden auch
tzMI ^ gelesen , ja . ei hat sich ge,clgt , daß das Lese-

unserer Soldaten besonders grob ist. Der
schwer , und Buch ist nicht »ur etn Symbol ,

seit ,<r guch der Ausdruck einer gulturnation , die be»
t ,J ? re Güter mit dem Schwert »u verteidigen . —

leigt einen Soldaten in einer deutschen^ «wchbandluna tu BrAIel .
(PK -Kropf-Scherl' M.)

einen Zentimeter vom Kurs abgekommen
tzr ' ks ging wirklich alles wie im Pro -
klar ^ *ü vorgesehen . Nun war mir nicht
$3 unsere Jäger uns nicht längst im
knu." ? , verloren hatten. Na, abwarten. Da
bie «»

E Themse , der Dunst hört plötzlich auf,
s^-- ,DZolkcndecke lockert sich , mein Bomben-
«ys s.

E> hier der Feldwebel M„ lag schon längst
ber Lauer. Ja , ich hatte di« Docks prächtig

ich Ich hatte schon nicht mehr geglaubt, daß
Dun -» ***** zum Wurf kommen würde. Der

und die Wolken vorher . Und nun , wie
$0ieu ‘< r ‘& bas alles auf. Durch ein gewaltiges
hj^i . iah ich die Tilbury - Docks liegen. Und
jj . E*ü' dachte ich mir , löste meine Bomben,
sück ^ Eren Ketten taten das übrigens gerade
»v? ' *$ iah sie Bomben Es den Maschinen

njtr hevunterfallen."
als Flugzeugführer ", fuhr nun Ober-

^.
"ant S . fort, „hatte unterdessen meine

ganze Aufmerksamkeit auf die Maschine gerich¬tet, vergaß natürlich auch nicht, fleißig den
Himmel über mir abzusuchen und gerade wäh¬
rend mir mein Bombenschütze den Abwurf
meldet, da sehe ich über mir einen Riesen -
pulk feindlicher Jäger ankommen .
Hurricanes . Schon sehe ich sie aükippen. Sie
müssen so 2000 Meter höher gewesen sein als
wir . Eine Kette nach der anderen kippt ab.
Das spielt sich alles in wenigen Sekunden ab.
Gleichzeitig schoß die Flak . Und wie ! Sie schos¬
sen noch und noch . Und nun der erste Angriff
der Jäger . Vorher schaute ich mich noch schnell
nach meiner Staffel um , nach den anderen Ma¬
schinen. Auseinander , gesprengt. Jetzt hatte
jeder mit sich zu tun.
Der linke Motor ist getroffen

Wir hatten zwei Jäger hinten dran . Da
merke ich , daß der linke Motor getroffen sein
muß . Wahrscheinlich von der Flak . Die Touren¬
zahl läßt nach . Na, das fehlte noch. Ein Ver¬
bandflug mit einem Motor wäre ja jetzt so¬
wieso unmöglich geworden. Unsere Fahrt ver¬
langsamte sich zniehends. Da meldet L. von
unten , daß er verwundet ist. Aber mein Fun¬
ker, der Oberfeldwebel W .. ist noch auf Draht .
Und ich wußte, daß er die prekäre Lage mei¬
stern würde. Er schoß, wechselte die Trom¬
meln, schoß und schoß. Ich krebse so dahin,
schaue , daß ich aus der wütenden Flak endlich
herauskomme, das gelingt über der Themse ,
der ich nachfliege . Wolken sind nirgends zu
sehen. Wir werden noch einiges auszuhalten
haben, bis wir aus dieser Hölle heraus sind .
Beim Ausgang der Themse dreht endlich der
eine Jäger ab. der andere bleibt üns aber er¬
halten.
Es hatte bedenklich geknistert

Unten in der Maschine war es ganz ruhig
geworden. Unheimlich . L. rührte sich nicht. Ich
sah Blut sickern Es den Boden der Maschine ,
und ein scheußlicher Benzingeruch machte sich
bemerkbar. Richtig , da läuft ja nach unten der
Sprit weg . Man wckr schon wie benebelt da¬
von. Da ruft wieder W . : „Ausweichen , Herr
Oberleutnant . Höchste Zeit . Tommy Ef 50
Meter heran !" Ich mache Abwehrbewegungen.
Ich staune , wie di« Maschine das mit einem
Motor alles mittut . W . schießt . Wir müssen
schon allerhand Treffer in der Maschine haben.
Es hatte vorhin bedenklich in der Kiste ge¬
knistert . Nun liegt der Kanal vor uns . Ich
gehe weiter nach Süden herunter . Da sind wir
denn endlich unseren hartnäckigen Angreifer

los und können uns mal in der Maschine Um¬
sehen.

Die Seitensteuertrimmung ist zerschossen . Das
bedeutet , daß ich die Maschine mit einem Bein
halten muß . Mit aller Gewalt. Das kostet eine
Anstrengung, und lange hält man das nicht
aus . Ich merke schon , wie mein Bein anfängt
zu zittern. Außerdem ist der Benzingestank un¬
erträglich. Einfach mörderisch . Ich mache Über
mir die Fensterklappe auf, lehne mich ab und
zu mal raus und tu« einen kräftigen Schluck
frische Luft . Hilft aber nicht viel. Auch die
Sauerstoffanlage war zerschossen , sonst hätte
man sich damit helfen können . Immer noch
rann Benzin aus . Das Gasgestänge war ge¬
troffen. So humpeln wir in 000 Meter Höbe
über den Kanal. Wir mutzten einfach rüber¬
kommen . Es war nämlich ein Mordssturm ,wir sahen es an den Schaumkronen der Wel¬
len."

Landung im Rübenfekd
,^Jch konnte mich nun"

, so berichtet mir Ober-
feldwebel W., „als wir den letzten Angreifer
endlich los waren , mal um unseren Ver¬
wundeten kümmern. Er hatte mächtig viel
Blut verlorem Ich schnitt ihm die Kombina¬
tion auf, suchte seine Brust ab. Es war alles
voll Blut . Zuerst dachte ich : Lungenschuß .
Suchte mit der Hand die Einschußstelle , fand
sie aber nicht. Ist in der engen Maschine al¬
les sehr schwierig. Da deutet er aus seinen
Arm. Ich drehe ihn um und richtig , ja , da
ist eine Ader getroffen. Ziemlich , starke ' Arm¬
verletzung. Schnell abbinden. Man hat ja em
Verbandpäckchen immer griffbereit in der
Tasche seiner Combi .

„Der Kanal war endlich hinter uns . Jetzt
mußte bald gelandet werden. Mit meinem
Bein wurde es immer schlimmer . Lange war
das nicht mehr zu machen. Ich will eben an¬
setzen. Da kommen noch so die üblichen Bei¬
gaben — Hochspannungsmast « — ein Wäldchen.
Ich ziehe also wieder hoch, vermindere wie¬
der die Fahrt , komme aber immerhin noch
mit erheblicher Geschwindigkeit am Boden
an . Ein Ruck in der Maschine . Wir stehen mit¬
ten in einem Rübenseld. Da hatten wir noch
Glück gehabt , denn der Boden ist ja locker .
Wenn ich nicht Männer bei mir gehabt hätte,
aus die ich mich so verlassen kann , wie aus
meine Leute , dann wäre dieses Unternehmen
reichlich schief gegangen."

jf M
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Friedfertige „Grasmäher "
( alten fftr die KampMngzenge dar Rolttell» tn Ordnung . Eine Hs lüt ist vor kurzm, aelandet .

(PK . Stöcker, Preffe-Hoffniairn, SK.)

«

-MP

Vom Reithsmarschall persönlich mit dem Eiserne« Kreuz I . « lasse ausgezeichnet
Ein Oderfeldwevel, der Küyrer einer Bombenflugzeuges . das Mmol
ISmal über London feine Bombenlast abwarf . (

regen England flog nnd das
lN-Lange — Presse- Hokfmann.)

Der letzte Treck
Von Wilhelm Müller-Bukarest

Wir stehen am Ufer des Prnth und
warten auf den letzten Treck der beffarabien-
deutschen Bauern . Der Himmel ist bedeckt , und
über der weiten Wasserfläche, die sich zwischen
Pruth und Donau ausdehnt, liegen schon Ne¬
belschwaden. Es geht auf den Abend zu.

Das Ufer auf der anderen Seite des Stro¬
mes, der hier die Grenze bildet, liegt so ver¬
lassen da , daß man Mühe hat sich vorzustellen,
hinter jenen mit niedrigen Weiden bestandenen
Abhängen könne ein riesiges Reich beginnen,
das seine andere Grenze erst am stillen Ozean
findet . Auch die Trümmer der aus dem trüben
Flusse ragenden Brücke verstärkten diesen Ein¬
druck des Unwirklichen. Erst nach langem Hin¬
schauen entdecken wir drüben den russischen
Wachtposten , der fast regungslos verharrt und
von dem lehmigen Hintergrund der Uferwand
kaum zu unterscheiden ist . Das einzig Greif¬
bare und Wirkliche jn dieser seltsamen Land¬
schaft mit ihren abendlichen Konturen ist ein
deutscher ^ -Wachtposten , der auf der Brücke
hin - und herschreitet , aber für Rumänen und
für Russen trotz seiner Waffenlosigkeit eine
Bürgschaft bedeutet» die uneingeschränkt an¬
erkannt wird.»
Flug über Ealatz

Den großen Treck sahen wir bereits , als das
Flugzeug , das uns von Bukarest nach Galab
brachte , zur Landung ansetzte. Wir kreuzten
einige Sekunden lang über dem Umstedlungs¬
lager . Zchntausende — die Zahl haben wir uns
nachher bestätigen lassen — standen dort unten,
ein Bild , das einzigartig war und niemals aus
der Erinnerung verschwinden wird . So muß
es hier in den baumlosen, grenzenlosen Wei¬
ten, in denen nur die Flüsse Hindernisse und
Schranken bilden, zu den Zetten der Völker¬
wanderung ausgesehen haben . Zwischen den in
großen Vierecken zusammengeschobenen Wagen
galoppierten Pferde , aufgescheucht von dem
Dröhnen der Flugzeugmotoren , umstanden in
dichten Gruppen von Bauern , deren schwarze
Lammfellmützcn und Pelze schon aus der Luft
deutlich zu erkennen waren . Man spricht zu oft
über die ewig sich wiederholende Geschichte ,
aber der Anblick dieses riesigen Lagers von
Bauern , Pferden und Wagen, die auf der
Wanderung nach einer zugleich neuen und al¬
ten Heimat waren , spricht mehr als alle Bände
der Geschichtsphilosophie . Sind diese einfachen ,

in ihrer Sprache wie in ihren Bewegungen
oft etwas schwerfälligen Bauern nicht Ausdruck
der urewigen Sehnsucht aller Deutschen ? Ihre
Väter zogen in die Ferne , um dort ein neues
Land zu suchen , weil ihnen die alte Heimat zu
eng und zu klein geworden war .
Mit Hakenkreuz und Ahnenbildern
heimwärts

Heute suchen die Nachkommen dieser Aus¬
wanderer wieder ein Reich, aber diesmal ist
eS das Großdeutsche , dessen Ruf über alle
Räume des Kontinents erschallt und der den
letzten Bauern im fernsten Winkel der beffara-
bischen Steppe erreicht hat. Ueber SO 000 sind
diesem Rufe gefolgt , Männer , Frauen und Kin¬
der, keiner ist zurückgeblieben . Sie haben ihre
Wagen hervorgezogen, ihren Hausrat aufgela-
den , ihre Pferde angespannt und nicht mehr
zurückgeschaut. Nur einen Gedanken gab es
für sie : Vorwärts ins Reich. Und nun kommen
die . Letzten dieses großen Trecks . Zwischen den
Uferhängen dort drüben jenseits des Pruth
tauchen die Wagen mit runden gelben Stroh -
schutzdächern auf. Jn endloser Folge rumpeln
die Fuhrwerke über die hölzerne Pontonbrücke.
Mit grünem Laub sind sie geschmückt und tra¬
gen offen an ihren Seiten die alten Familien¬
bilder ihrer Besitzer . Als die ersten auf dem
rumänischen Ufer angekommen sind, da holt
einer der Bauern eine große Haken¬
kreuzflagge hervor und befestigt sie E
einer langen Stange an seinem Wagen, daß sie
wie ein Signal über die ganze Kolonne hin¬
wegweht . Kein Hurra , kein Heilrufen begleitet
diese Geste , kein einziges Wort : das ist so na¬
türlich , daß man es nur mit Schweigen aufneh-
mcn kann.

Diese deutschen Bauern , die nach über hun¬
dert Jahren wieder inö Reich zurückkehren , sind
die Verkörperung des deutschen Volkes in sei¬
ner Gesamtheit, in seiner ganzen Kraft und
Stärke , wie man es sich nicht besser denken
kann . So wie sie dort hinziehen, so zogen viel¬
leicht schon vor Jahrtausenden deutsche Völker
über den Raum Europas hinweg, um ebenso
wie heute diese Bauern im Großdeutschen Reiche
zu landen.

v<T-V ri'f -jX .
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Don Dtchtern , Vücffern und Lesern
Gedanken ,v den Tagen fSr das deutsche Schrifttum

Ein Buch kann man nicht feiern, wohl abermit einem Buch eine unvergeßlich« Feierstundeerleben.
*

Ebenso wie nicht seder , »er glaubt »um Kader -
Halter greifen zu müssen , der Welt etwa» zu
sagen hat, verdient nicht alles Geschriebene als
Druckerzeugnis den Weg in dt« Oeffentlichkeit
zu finden.

*

Der Beruf des Verlegers ist vielleicht der
am schwersten zur Vollendung und zum Ideal
zu formende, denn der Verleger muh Künstlerund Geschäftsmann sein , er muh Energie und
verstehend « geistige Schmiegsamkeit , er nruh
realen Blick für die Möglichkeiten und Ange¬
legenheiten des geschäftlichenAlltags mit einem
über den Tag hinausblickenden Idealismus
vereinen , er muh Herr im Haufe und dabet
doch in der geistigen Ehe mit dem Dichter der
empfangende, der weibliche Teil sein , er muh
an den Dichter glauben, mit einer Lieb«, die
Berge versetzt, und darf ihm doch wieder nicht
mit blinder Affenliebe ergeben sein , sondern
muh sein« Kehler sehen, mutz der begeistert«
erst« Leser und zugleich der schärfste erste Kri¬
tiker deS Werkes fein .

Der Dichter Rover« Hohkbamn tm » atta ^ llwanach.

Für meine Seele kommt Besuch:
Ein schönes, wohlgewachsenes Buch.
Zur Lampe trag ' idi ’s sorglich hin.
Vielleicht steckt auch ein Mensch darin ?
Doch Menschen bltih ’n in dünner Saal
Vielleicht ist ’s nur ein Literat ?
Doch nein, bei Gott , wer hätt ’s gedacht
Ein Mensch ist ’s, der da weint und lacht
Schon weilt er mir leibhaftig nah .
Lebendiger noch, als stünd ’ er da.
Mir wird Erkenntnis , wird Bescheid
Von fremder Seele Wunsch und Leid.
So fühlt sich Leid von Leid bewegt
Wie Woge sich zn Wege schlägt
Und wenn die letzte Schranke fällt
Rauscht auf der tiefe Strom der Widt

Mit wunschgestillter Serie Dank
Führ " ich den neuen Freund zum Schrank .
Dort ruht mir Freund an Freund gereiht
Wer spricht da noch von Einsamkeit ?

Franz Karl Ginskey .

SS gibt wahre Dichter, di« sich mtt einem
einzigen Werk eher die Unsterblichkeit erringen ,
alS mancher andere mtt dicken Bänden . Denken
wir nur an die eine Zeile von Heinrich Lcrfch,
„Deutschland muh leben und wenn
wir sterben müssen "

, die allein schon die¬
sen schlichten Arbeitsman » unsterblich gemacht
hätte. ^

Nicht die Menge tut eS in der Dichtung, son¬
dern der schöpferische Gehalt

•
Der Beruf hat noch keinen Dichter verhin¬

dert, die Berufslosigkett hat schon manchen zu¬
grunde gerichtet Mau braucht natürlich weder
Staatsschreiber zu sein wie Gottfried Keller,
noch Arzt wie HanS Carossa ober Bildhauer
wie Kurt Kluge: jeder Beruf hat die wohl»

)eder Raucher sollte
ein Feinschmecker sein *)

ATIKAH 5 »

* ) <! Cigaretten sind bekanntlich ein Denuhmlttel.
Man raucht sie also , um «inen Benutz daran zu
haben, und es ist nur folgerichtig , doh man dabel
anspruchsvoll Ist. Unser« führenden Oualttätsmar -
ken werden mit einem grohen Aufwand an
kenntnis und Liebe aeschoffei». Mit ebensoviel
Kennertum sollt« fl« der Raucher bewuht geniehen .

tätige Wirkung, als natürlicher Ausgleich , als
Kräftespeicher und als Rückhalt für die dichte¬
rische Arbeit zu dienen, aber er wird diese Auf¬
gabe um so bester erfüllen, je stärker er den
Dichter mit der Natur , mit den Mitmenschen ,mtt dem täglichen Lebenskampf des Volkes in
innige Berührung bringt : nicht die Genießer-rolle des Zuschauers, sondern der „Platz im
Glied" , daS tätige Leben des Menschen , der
selbst mitkämpft und mitleidet, schafft den Nähr¬boden , auf dem unverwelklicher Dichterlorbeer
gedeiht .

Adolf Dpemann tu „Berufsgeheimnisse und
Binsenwahrheiten ' Engelhorn , Stuttgart .

*

Der Dichter muh nicht nur zu seinem Volke
reden, sondern ebenso wichtig ist , datz er so¬viel Zucht besitzt , im rechten Augenblick schwei¬
gen zu können .

*

Die Alten sagten , daß der Dichter von Gott
begeistert ist , bah er dichtet, waS Gott ihm
- ffe . .offenbart hat. DaS ist richtig gesehen und rich¬
tig gesagt , wir müsten es auch nur richtig ver¬
stehen. Wenn wir philologisch die Stellen un-
tersuchen , wo etwa Homer von der Muse spricht,bann werden wir finden, daß die Muse dem
Dichter die Inhalte gibt: daS geht so weit, datz
sie ihm sogar die Namen nennt . Die dichterische
Kormung dieser Inhalte ist Sache des Dich¬ter« selbst, seiner Begabung und seines hand¬
werklichen Könnens.

Paul Trust in „Die Grundlagen der
neuen Gesellschaft ' .

DaS ist aber eben das Wesen der Dilettanten ,baß sie die Schwierigkeiten nicht kennen , die in
der Sache liegen, und daß sie immer etwas un¬
ternehmen wollen, wozu sie keine Kräfte haben.

Goethe zu Eckermann, Januar 1827.
. . . *

Ein kleines Buch im grauen Graben ,ein Bote aus der Heimat kam,als ich es aus den anderen Gaben '
in meine harten Hände nahm .
Es war , als ob der Drahtzaun schwände ,es tat sich auf ein Land voll Licht
und Blumen blühten ohne Ende , —
und wie das letzte Blatt ich wende ,steht leuchtend über dem Gelände
vor mir der Heimat Angesicht . . .

HanS S -rboth.
*

Wahre Dichtung begeistert nicht nur den
Dichter, sondern packt durch ihre Natürlichkeitund ihre Erlebniskraft auch den Leser.

*

Deutsche, geliebte Landsleute , welches Reichs ,welches Glaubens ihr seid , tretet ein in die euchallen angetane Halle eurer angestammten, ur¬alten Sprache, lernet und heiliget sie und haltet
an ihr : eure Volkskraft und Dauer hängt an
ihr . Noch reicht sie über den Rhein in bas El¬
saß bis nach Lothringen, über die Eider bis tiefin Schleswig-Holstein , am Ostseegestabe hin
nach Reval und Riga , jenseits der Karpathenin Siebenbürgen altdaktisches Gebiet. Auch
zu euch , ihr ausgewanderten Deutschen , überdas salzige Meer gelangen wird das Buch und
euch wehmütige, liebliche Gedanken an die Hei¬
matsprache eingeben oder befestigen , mit der ihr
zugleich unser« und eure Dichter hinüberzieht.

Jakob Grimm .
Röhr .

Tleue Vilder un ksnus der Deutschen Kunst in München
Neue Namen und Werke — Badens Anteil Hat fich ansehnlich verstSrlt

Rach kurzer Paule hat , wte wir schon kurz meid«,
«en, da« Haus der Deutschen ssunf« wteder sein«
Pforten geöffnet. Wi« im Vorjahr « wurde auch dies-
mai ein Teil der verkauf»«,, Werke , die jetzt ihren
Besitzern zugehen, durch neue Arbeiten ersetzt . Ueber
800 Werke der Maleret . Graphik und Plastik von «n .
gefölhr WO Künstlern haben damit erneut Eingang
gefunden tu dt» Ehrenhallen deutscher Kunst.
Hunderttausenbe Besucher auS dem Grotz-

deutschen Reich und ungezählte Ausländer ha¬
ben in den letzten Monaten die Große Deutsche
Kunstausstellung besichtigt. Mit dem auf An¬
ordnung des Kührers fetzt durchgeführten
BilderauStausch gelangten Werke zur Aufstel¬
lung . die bei der Eröffnung der Schau aus
Raumgründen zunächst zurückgestellt werden
mußten. Betonter Wert wurde auf solche
Künstler gelegt, die beim ersten Aufbau noch
nicht vertreten waren . So haben insgesamt 318
neue Werke ihren Einzug gehalten und zwar
194 Arbeiten der Malerei , 98 der Graphik und
29 der Plastik. Sie bereichern daS Gesamtbild
der Ausstellung durch wesentliche Akzente , auch
wenn die repräsentativen Hauptsäle mit gutem
Grund von der Umgruppierung unberührt blie¬
ben . Bon einer „zweiten Garnitur " * kann *n
keinem Kall gesprochen werden, eher von will¬
kommenen Variationen , die allerdings auf dem
Gebiet deS Stillebens eine überraschende Külle
zeigen .

Der großartige Aufriß der Landschaften des
Berliners Otto Arndts — „Deutsches Land
an der Saar " und „Krieben im württembergi -
schen Allgäu" — verdichtet den weiten Blick
zum gerafften Porträt einer Landschaft , wie eS
auch Kritz Köhlers breit hingelagerte
,Eifel" und deS Bochumers Kritz Dahle
„Morgen im Thüringer Wald" in den malerisch
übereinander geschichteten Klächen zeigen . Eine
Entdeckung bedeuten drei niederrheinifcheLand¬
schaften von Josef Dünnen , einem geborenen
Luxemburger, der heute in Düsseldorf lebt.
HannS BastanierS „Dolomiten -Latemar"
mit den rötlich schimmernden Zinnen deS Ge¬
steins und AlfonS S ch n etd erS imposante
Naturszenerte „Nach Sem Gewitter" besitzen
eine stark nach außen drängende Wirkung, die
auch Carl Theodor P r o tz e n s „Straßen deS
KührerS" mit dem Rohbau eines BiaduktS im
Vordergrund nicht abzufprechen ist . Jörg
Wolf . Karlsruhe , hat eine Holzbrücke tm
Murgtal zur malerischen Idylle erhoben. Emil
B r i s ch l e , Offenburg , zeigt die farbige Zeich¬
nung einer Schwarzwaldquelle, während Camill
M a ck l o t , Karlsruhe , das Bärental mit Feld-
berg und ein Brücklein in der Gutachschlncht
mit den Augen HanS Thomas zu sehen trachtet .
Heinrich Lotter , Insel Reichenau, tönte ein
„Schwäbisches Dorf" in leichter Stimmung .Unter den Bildnissen fallen zwei Iung -
mädchenporträtS durch ihren reinen Klang un-

herben Ausdruck auf. HanS Happ (Frank -
surt a. M.) und Wilhelm Petersen (Elms¬
horn) sind ihre Schöpfer. Welcher rassische Adel
lebt in dem Bildnis von PetcrsenS blondem
„Jnkcn !" Mit klaren festaeschnittenen Charak¬
terzügen hat der Essener Willy Imkamp den
deutschen Meistercelltsten Ludwig Hölscher an
seinem Instrument gemalt. Ein gesellschaft¬
liches Damenporträt von Richard Klein ,München, erfüllt seine dekorative Aufgabe .Karl Bauers Zeichnungen von Lettorv -Bor -
beck , Kriedrich dem Großen und dem Dichter
Lwdwkg Thoma zeigen die bekannte Handschrift
dieses immer auf den Kern der dargestellten
Persönlichkeit zielenden Künstlers . Erlesene
malerische Kultur zeichnen des Dresdeners Jo¬
hannes Beutner lasierten Halbakt „Die
Reinheit" und eine ruhende ,Benutz" von Otto
Schein Hammer . München , aus . Helga
Büdingen , Konstanz , hat ein drareifenbrsBildnis einer alten verwitterten .Bauersfrau "
geschaffen. Des Alemanen Rudolf Scheller
Lesende " überträgt «in Holbein-Modell auf
die Gegenwart Die zeichnerische Akkuratesse
dieses Bildes erscheint außerordentlich. „Aufder Wacht" von Otto Scheffels , Mannheim,
ist beherrscht von der überlebenSaroßen Gestalt
eines Wache stehenden Soldaten vor dem nächt¬
lichen Himmel, der ein fahles Licht auf einen
Flughafen im Hintergrund wirft.

Aus dem schier unübersehbareu Aufgebot der
Stilleben heben stch einige Werke durch die
strahlend schmetternde Leuchtkraft der Karben
heraus , fo des Müncheners Albert Keßler
„Felbblumenstrauß "

, Ludwig BockS , München ,
„ Erdbeeren"

, des Augsburgers Karl G t ö h r
pausbackige Aepfel und des Düsseldorfers Er¬
win H e n t r i ch zu einer Sinfonie der Farben
vereinigte Früchte des Herbstes", während
der Wiener Albert G t o i tz n e r feiner Paletteden matten Glanz gedämpften SaitenfptelS
entlockt. Ein delikat ausgewogener FarbanS -
druck beherrscht auch deS Dresdeners Karl
Truppe „Stilleben mit Spargel " . Ein leuch¬tender Pfingststrauß von Max Roth , Villtn -
gen , behauptet stch in dieser Umgebung mit
Ehren. Eine besondere Note betont Elisabeth
Schmitz . Witten , in ihrem Indnstriestilleben
mit Handwerkszeug schon im Gegenständlich »»»
des Vornmrfs .

Ungemein eindrucksvoll startet auf einem
Oelbild Klans Richters (Berlin ) ein Uhuin der Abenddämmerung. Erwin A i ch e l e , Eu¬
tingen malte zwei Feldhasen im Grünen . Eine
lebendige Naturstudie sind auch deS Freibur¬
gers Julius Steine ! „Löwen und Leopard"
in Tusche und Tempera . Von den graphischenArbeiten prägen stch unmittelbar ein : „DaS
Lieb von Alfred Finsterer , Leipzig , der fünf
auS voller Khele singende Kinder in Holz ge-

r^S-'fatirseier der Universität Riet
Reichsminister Rust über die deutsche Hochschularbeit in der Gegenwart — Nachwuchs

für die Hochschulen
die ihren Einfluß auf unsere Hochschulen aus^üben mußten : die Ueberwindung des Liver«
lismus und bas Generationsproblem . fL
Hochschullehrerschaft habe sich in die politiiH
Phalanx des Volkes eingereiht und die F"
heit der Forschung sei ihr garantiert . Der »*■
nister gab dann bekannt, daß nach Meisterung
jener Aufgaben, die in jüngster Vergangen^den Hochschulen aus der kräftigen und
den Vorwärtsentwicklung des Reiches
den, vom April 1941 ab die Seme sie re » »
t e i l u n g wieder Platz greife. Als vorbrti»»
liche Maßnahmen für die Zukunft bezeichn «'
der Minister die systematische Förderung
Zuganges zur Hochschule nicht nur durch » uf
nahmewege wie Langemarck -Studium ,
tenprüfung und Sonöerreifeprüfung für K"«
schüler, sondern auch durch systematische Star
kung des Besuches der Höheren Schulen unav"
hängig vom Geldbeutel der Eltern . .

Weitere wirtschaftliche Maßnahmen wn
Senkung der Studie « gebühre »
müßten hinzutreten und eine großzügiae un»
umfassende Neugestaltung der wissenschaftlich "'
Institute und bessere Ausgestaltung der Lehr¬
stühle werde das Ganze krönen. _Zum Schluffe überbrachte Minister Rust aer
Universität Kiel als Geburtstagsgeschenk
Zusage des preußischen Ktnanzministers . *»»
Drittel der Gesamtkosten für ein Studenten'
haus zu übernehmen.
Das großdeutsche Oichtertreffen 1940

eröffnet
» Weimar, « . Okt Das großdeutsche Di^

terlreffe» 194« in Weimar , das de« Anstav
gibt z« den Herbstveranstaltnugen für
deutsche Schrifttum , wurde am Damsiagvor
mittag mit einer Arbeitstagung im Kreisbanh
faal erSffnet, die zn einem tiefe» Bekenn »" :^der »«löslichen Verbundenheit des
Schaffende « mit nufere« Kämpfern a«
Front wurde.

Di« Tagung . «u der stch auch Vertreter von
Partei , Staat und Wehrmacht zahlreich eiw»^funden hatten , wurde vom stellvertretenvk "
Leiter der Abteilung Schrifttum im Re»M^vropagandaministerium . Regierungsrat
Erckma n. n, eröffnet. Er überbrachte
Grüße und besten Wünsche des am Erscheinv
verhinderten Reichsministers Dr . GoebbeAEinen besonderen Gruß richtete er an JL
Dichter , die die Feder mit der Waffe vertaul"
haben, und von denen es vielen dennoch m»«
lich war . nach Weimar zu kommen. Bon fL
monftrativer Herzlichkeit war der Beifall, «w
der Redner die Dichter aus dem dcutswc»
Osten , die Dichter deS Elsaß , aus L o
thriugen und Luxemburg wtllkvrnwb
hieß . Sechs Dichter sind seit dem letzten 2»®
tertresfen im Jahre 1938 durch den Tod kB
rissen worden. Es sind dies Gottfried sskot»
acker, Heinrich Eckmann . Joses Ponten , Kur
Kluge, Hermann Stehr und Hans Kyser .
Verlesen ihrer Namen erhob sich die Versam^lung zum ehrenden Gedenken von den Plavk!7

Für den erkrankten Präsidenten der Re>»^

Die 878. Wiederkehr des Gründnngstages
derChristian - Albrecht - Universitätin Kiel wurde am Samstag in der Aula der
Universität durch eine Feierstunde festlich be¬
gangen, deren Bedeutung durch die Anwesen¬
heit von Reichserziehnugsmiuister Dr . h. c.R n st sowie des Oberbefehlshabers der Kriegs¬
marine Dr . h. c. R a e d e r unterstrichen wurde.
Außer zahlreichen Bertreter « der Wissenschaft
aller deutschen Universitäten waren der Gau¬
leiter Oberprästdent Lohse sowie weitere füh¬
rende Männer ans Staat , Partei «nd Wehr¬
macht erschienen .

Nach dem feierlichen Einzug deS Lehrkörpers
gedachte der Rektor der Universität. Professor
Dr . Ritterbusch , der Gefallenen der Uni¬
versität und zeichnete nach einem geschichtlichen
Rückblick die großen Linien Ser geistigen inne¬
ren Entwickln »»« der Universität seit 1938. Gau¬
leiter Lohse würdigte daS geschichtliche Ver¬
dienst der Universität alS Gestalterin deutschen
NationalbswußtfeinS in der Nordmark. Reichs¬
minister Rust begann seine Ansprache mit der
Uebermittlung der Glückwünsche der ReichS-
regieruna . Er bestätigte der Univevsttät. daß
sich ihre Arbeit in geradezu vorbildlicher Weife
mitten im Volk vollziehe und nahm dies zum
Ausgangspunkt , «m in großen Zügen den
Sinn »rnd die Richtung der deutschen Hochfchul -
arbeit in unserer Zeit zu nmreißen.Es liege im Wesen der Hochschulen alS gei¬
stige Brennpunkte , daß sich ein weltanschau¬
licher Umbruch auf sie immer schwer auSwirke.Zwei Probleme feien es insbesondere gewesen,

schnitten hat, und zwei Febertuschzeichnungen
von Robert Kämmerer - Rohrig , Berlin ,der in .Heimat " und „Weg in die Stille " die
Härte deS Materials zu fast malerischer Weich¬
heit glättet

In den Bereichen der Plastik hat stch daS
Bild der Ausstellung kau» geändert. Neben
sprechenden Porträtköpfen von Ulfert Jans -
f e n, Stuttgart und Otto Land , Köln sind die
Arbeiten von Lore F r t e d r i ch -Grona « (Ber¬
lin ) , zu preisen. Ihr „Kaiserwalzer", zu dem
die Geschwister Höpfner Modell tanzten, ist
ein bronzenes Gedicht von schwereloser Anmut
urrd beschwingter Rhythmik.

Friedrich W . Herzog

Auftakt der Jugendbuch-Ausstellungen
Gelegentlich eines Festaktes, der als Auf¬

takt zu den tm ganzen Reich stattfindenden
Jugendbuch-Ausstellungen am 29. Oktober tm
Bürgersaal des Frankfurter Römers vorgese¬
hen ist, werden der Chef deS Kulturamtes der
Reichsjugendführung, Dr . Rainer Schlösser und
der Dichter Bruno Brehm sprechen. TagS zu¬
vor ist die Eröffnung der Ausstellung .fugend
und Buch".

Der Anteil Frankfurts an den diesjährigen
„Herbstveranstaltungen für daS Deutsche
Schrifttum"

, die unter dem Motto „Buch und
Schwert, ein Sinnbild unserer Zeit" stehen, ist
beträchtlich . So dürften auch die Ausstellung
„Deutscher BolkstumSkampf im Westen" sowie
zahlreiche Ltchtbilbervorträge und Vorlesungen
die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit auf sich
lenken . Ft

Der Lqrtt-Preis der „Dame - für 1940
Auch im Krieg hat die,D >ame" ihr traditio¬

nelles Lyrik-PreiSauSschreiben beibehalien und
das Erlebnis deS Krieges war . wie das im
neuesten Heft veröffentlichte Ergebnis zeigt , bei
mehreren Preisträgern bestimmend . Den ersten
Preis (1000 Mark) erhielt Josef Leitgeb, fünf
weitere zu je 200 Mark sielen an Georg von
der Bring . Wolf von Niobelschütz, Ruth Schau¬
mann , Bodo Schütt «nd Artur Zickler . Sämt¬
liche Gedichte find in der „Dame" abgcdruckt .

« dalderi Stifter als Maler . In der Wiener Al¬
bertina veranstaltete dt« Adalbert Stister -Gesell -
schaft anlStzliS »>es ISS . Geburtstage » ihres Dichters
eine eindrucksvolle Gedenkfeier, di« mit der Eröffnung
deS neuaufgestellten Adaldcrt -Dtifter -MirfeumS verbun¬
den >var . Ein Rundgang durch das Museum zeigte das
kostbare Gut von Gemälden und Zeichnungen, die der
Dichter geschaffen hat , in einem würdevollen Rahmen .
Reden den frühen Arbeiten fleht man di« Schöpfungen
der Reifezeit, dt« flch um daS grobe Gemäld« , daS Stif .
1er fchrrf, „Die Feispartte ' gruppieren . Von höchstem
psychologischen Jntereff « flnd Bruchstücke der letzten Ar¬
beiten des Dichters, in denen er bemüht »var , di« Ge¬
mütsbewegungen fhmbMfch stchtdar zn machen. md.

fchrifttumSkammer Hanns Iohst verlas biet '
auf Vizepräsident W . B a u r die Begrützuf^b
worte. a.Herzlich begrüßt nahm daraufhin Ov" »
Leutnant UniversttStsprofessor Dr . K«
Hesse , der Leiter der Pressegruppe deS vv .
reS tm Oberkommando der Wehrmacht
Wort zu einem Bortrag über das Thema
Beitrag des deutschen Schrifttums (« » L
tisch-kämpferischen Leistung unserer Zeit

g des Dichters L»»»ww
Zügel befaßte sich in seinem Hauptteil wanschließende Vortrag deS Dichters
Zügel befaßte sich in seinem Haupt»- --
der Krage nach der Dichtung «ls Gestalter
deS Volkes.

'

Rene Programmhefte des vurgtheater ». Mtt
1 . Oktober hat Direktor Lothar Müthet mtt der
auSgabe neugestalteier Programmhefte de« Buwsŝ ,terS und des AtademietheaterS begonnen, d>«
zu den Premieren erscheinen . Der Jnball deS 12
und 4 Bildseiten enthaltenden HcfteS ist <*»'

„(pjeweilig« Stück ab gestimmt. Als Nenenrng kst « t*merken, daß di« Hefte auf jede Reklame perzichten .
Schrtftleitung liegt in den Händen von Dr . v - jj,
ffitetttn. K ' \ ,

m
Der gute Hebel - Ordner ) ,

Das silberne Spiel
Roman einer Eiskunstläuferin / Von E . O . Single

(S. Fortsetzung)
Scheithauer drückte an der Spitze feiner

Virginia herum und faßte mit der anderen
Hand die Krempe seines steifen Hutes , roell
es von der Limat ziemlich heftig beraufblieS.
Mitten auf der Brücke fiel ihm dann ein, baß
er noch von Airolo her einen leeren Magen
hatte, und dies wiederum mahnte ihn an feine
leeren Tafihen und die unangenehme Aufgabe
der gnädigen Frau nachher noch einen Hun¬derter abzuknöpfen .

Aber dazu kam eS vorerst nicht. Im Hotel
^ >upont" erwarteten ihn Nachrichten , ziemlich
aufregende für die läufergedämpfte Abenbsttlleeiner vornehmen Hotelhalle:

Madame Hordai habe nach dem Konzert an¬
gerufen und gefragt, ob Fräulein Komszä den
Nerzmantel von Madame mitgenommen habe ,
sonst müsse er gestohlen sein , in welchem Falle
sofort die Polizei zu benachrichtigen sei.

Der Portier erstattet« diesen Bericht kühl
und mißbilligend, während er an andere, keine
solch peinliche Störungen verursachenden Gäste
mit um so betonterer Höflichkeit Zimmer¬
schlüssel und Gute - Nacht-Wünsche verteilte.

„Na. und ?" fragte Dcheithauer gähnen» . ,^ )at
Fräulein Komszä den Mantel ?"

„Die Dame ist leider noch nicht tm Hause . . .
Derzeihnngl "

^ Jteso?" murmelt « Scheithauer zerstreut
«nd steckte den Firrger »wischen Hals und Kra¬
gen, um stch etwas Lust zu verschaffen. .Mteso
hst sie nicht We u .Ä nicht dort ?"

Das „Du-ont" war . ein erstklassiges Haus ,
dessen Personal auch aief. überflüssige Fragen
hin nicht Sefugt war , mit k,tnem Achselzucken zu
antworten.

„Vielleicht eine Berspätrrng , mein Herr . . .
Verzeihung ?" sagte der Pfau » mtt den ge¬

kreuzte » HimmelSschlüffeln am Rock »nd gab
einem auf den Lift wartenden Offizier Feuer
für seine Zigarre . . .

„Was für ein« Verspätung?" begehrt« Scheit -
bauer hartnäckig weiter mx wissen. Da bliebe«
ihm vor einer neuen Ueberraschung die Worte
weg.

AuS der Tür des Fahrstuhls , der eben sanft
neben der Portiersloge gelandet v»ar , trat ein
Geist heraus , ein Menfchenwefen . das er kürz¬
lich an den Ufern des Mälar mit einer Kanone
totgeschossen hatte, tot für alle Zeit und Ewig¬
keit. Und nun staiid eS da, bufteirb , um Mittel -
nacht morgenfrtsch rasiert, tat , als ob nichts ge .
wesen sei und rief :

^Hallo , Gcheithauer, bin ich zur Zeit ?"
Es war ein junger Mann , der aussah wie

ein Freistilringer , der gerade mit seiner ersten
Gage bei einem guten Schneider gewesen ist.
Man hätte ihn grobschlächttg nennen können ,wenn er nicht so freuirdlichr blaue Wasseraugen
gehabt hätte. Der Trainer ließ seinen harten
Hut auf dem Rande Karussell tanzen. Er war
innerlich ganz kalt und steif vor Wut.

„Servus , Tarka !" sagte er mit unheilver-
kündender Ruhe. „Fahren die Cunarder jetzt
nach Zürich?"

Wenn die Hordai dazu kommt , fällt sie die¬
sem Amerikaner un- es«hen um den Hals , dachteer voll schlimmer Ahnungen. Das wäre so »vaS
für ihr alte» Theaterherz : ein Mann , der.
kaum den Kinderhöschen entwachsen , alles Geld
seiner Ahnen auf die gefrorenen Röhren einer
Kunstbahn in Delaware setzte und — verlor ,
trotzdem an seinen wtvderkehrenden Stern
glaubte, von Eisrevuen mtt sechzig GirlS in
Bla « und Gold träumte , seine MarktkenntnlS

teuer an die Neuyorker Boulevardblätter ver¬
kauft« , - en AuSgucker für Hollywood machte,Herumtreiber auf allen EtSplätzen der Welt
war , geriebenster Kabinenspion von OSlo bis
Sankt Moritz, jedem kleinen Eisbaby für einen
Kuß ein Bild in der „Bariety " versprechen- ,und für drei ein ganzes Kabel voll lauter
Lügen !

Das war Bendy Tarka , ein Individuum , das
Scheithauer vorige Woche in Hochholm un¬
sanft die Treppe hinunteobefördert hatte, weil
es schon lange und unverschämt genug hinter
Helen her war und jetzt nicht auch noch anzu¬
fangen brauchte , durch di« Kabinenritzen zu
luchsen, während sie stch umzog ! Derselbe
Mann , der darairf zerknirscht Besserung un-
sofortige Abreise auf Ntmmerwiederschen ge¬lobt hatte!

Da stand er, unschuldig lächelnd wte ein Htr .
tenknabe, und sagte :

„Scheithauer, ich muß Helens neue Kür
sehen, und wenn ich daS ganze Empretz ^Stadion
allein miete !"

Was fange ich jetzt nur mtt diesem Tarka an,
überlegte der Trainer und sah stch ratlos in
der stillen Halle um. Am Treppengeländer
lehnte, den Blick überall und nirgends , der Ge¬
schäftsführer. AuS dem schon abgedunkelten
Speisesaal rollt« ein Kellner einen Anrichte¬
wagen heraus . Manchmal klingelte eS irgend¬
wo, dann stöpselte - er Mann mtt den Htm -
melsschlüsseln am Telephonschrank herum.

„Trinken wir einen Gin !" schlug der Ameri¬
kaner vor. „Sie können einen brauchen. Man
wird Ihnen beiß machen in Arosa!"

„Quatsch !" sagte Gcheithauer. zog aber trotz¬
dem seinen Mantel aus , warf ihn über einen
der breitrückigen Klubsessel bei den Palmen
und setzte sich . „Haben Die Bivian gesehen ?"

„Nein, nur Cilly und Lovtse ! Komme gerade
aus . Prag . Cilly ist eifersüchtig auf LoviS und
LoviS auf Cilly . wie immer . Aber sie sind
beide „pfchuttt " und können ihr Tänzchen ."

Gemeint waren zwei der bekanntesten Ri¬
valinnen um Sonja HenieS verwaiste» Thron .

Aber auch die anderen berühmten EiSprin-
zeffinnen wurden in der Fachfpraihe nur mit
ihren Vornamen genannt.

„Hoffentlich !" knurrte Schetthauer. „Hoffent .
lich können ste'S !" Darauf beschloß er. den Re¬
porter ein Weilchen auf dem Trockenen zu
lassen. Er suchte in seiner Rocktasche nach ir¬
gendeiner Lektüre . Da er keine andere fand ,
zog er das Konzertprogramm heraus und

studierte zum Zeitvertreib die italienischen
Satzbezeichnnngen einer Liszt -Sinfonie .

„Stimmt das, daß Helens MentSkuSgeschichte
schlimmer geworden ist?" schloß Tarka plötz¬
lich einen seiner gefürchteten Pfeil« ab.

Und richtig . Scheithauer sah sofort rot . ob¬
wohl er ja seine Leute samt ihren Fangmr -
thoden nun eigentlich hätte kennen müssen.Aber in diesem Punkt war er noch empfind¬
licher als eben dieses Kniegelenk seiner Schü¬
lerin , auf daS der Amerikaner anspielt«.

„Nächstens kommt noch einer daher und er¬
zählt. sie hätten ihr das Bein abgesägt . Mensch.Tarka , regen Sie mich bloß nicht auf mit
Ihren Schauermärchen über unsere absterben-
ben Gliedmaßen !"

Warum gebärdete fich der gute Gcheithauer
bloß so schrecklich aufgeregt, just auch noch in
dem Augenblict da die Hauptperson dieses
GesprälhS selbst auf dem Plan erschien!

Gerade in diesem Augenblick nämlich batte
ein Page die heimkehrende Helen sanft durch
die Drehtür in die Halle befördert

ES war nicht ganz klar, ob da» rege In¬
teresse, das sich sofort überall in der Umgebung
der Portierloge bemerkbar machte, mehr dem
ominösen Nerzmantel galt , von dem heute
abend einige Male in dunklen, alarmierenden
Andeutungen die Rede gewesen war . oder
mehr der ungewöhnlichen Erscheinung der jun¬
gen Dame, die ihn trug . Jedenfalls setzte sich
sogar der gelangwetlte Herr am Treppen¬
geländer eilendS in Marsch , um das Seinige
^ um würdigen Abendempsang beizutragen.
Schließlich hatte man nicht jeden Tag eine

Helen Komszt im HauS. Ein Mädchen.
der Wochenschau »u sehe » und außerdem "
die leiblich« Tochter der Marga

,-Ist meine Mutter schon zurück?"
Helen sofort , nachdem sie ihren Zimmers«^ ,in Empfang genommen hatte. Nur eine
Röte der Wangen verriet noch die Erreiw
der vergangenen Stunde . ^

„Leiber nein", wurde ihr von me^ ^ e
Seiten zugleich geantwortet „Aber
hat bereits angeläutet ", begann der
wieder sein Sprüchlein von dem vcrnn^ g,
Mantel aufzusagen. „Sie war in Sorg ^ ^ihren Pelz . Soll ein Bescheid gegeben
den ?" *

, - „er-
„Ach so"

, sagte daS junge Mädchen . 1"^
stört an stch herab und flüsterte schließl"^ ^^ ,
einem kleinen, meilenweit entfernten
Fankel ES ist nicht mehr nötig !"

Ein Boy hatte bereits den Lift tzeru« ^ tt ,
holt und wartete an den weit ausett»a> „
geschobenen Türen . Erst da mußten » te » iin,
Männer drüben bei der Palme die spät« v
kehrerin bemerkt haben. _ . atto**

Der - lmertkaner winkte, da er „ Kort
beim Trinken verschluckt hatte und tm«
hervorbrachte, heftig mit seinem»
Brusttuch herüber. Scheithauer machte r ni($t
lei Anstalten, aufzustehen . Er war kv sp-
mehr für Damengesellschaft , am wenigu
lange dieser Horcher dabei saß. »„ttt

Aber Helen kam herüber . NZ5 ^ Ä -s : ^
noch immer etwas vorsichtig Tastenoc ^
Augen waren halb geschloffen, wie ^ gntet
starkem Licht geblendet Unter dem »ie
fiel das dünne Tüllgewebe weich ° „»crt.
schwarzen Chiffonschuhe. Sie W {_

£
f
".r 8

auch tR merkwürdiger Weise größer,
Welt sie von den Bildern kannte: iw
blauen Samtröckchen und knappsitzeu e! , jjjfli»t
nenpelzverbrämter Jacke. Sogar tt sin)
siel irgend etwas an ihr auf, "hne
allerüings Gedanken darüber
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kinlopp - groß geschrieben
Mas di « jüdisch-französische Clique im Elsaß auf dem Gebiet des Filmwesens hinterließ

1,^7. deutsche Filmkunst hat sich in Sen
» . r! tt ® flf>ren ein« führen- « Stellung in der
In-it.* ero t ,

&ert - a6er nicht nur in der künst.
«! !r tn Produktion stand Deutschland an der

»75 .
° ' auch die Lichtspielhäuser sind in der

und technischen Ausstattung mu -
n, -N " ig . Der Vorsprung gegenüber der Ent-
x-^ nng in Frankreich wurde besonders deut -
. als der Tonfilm herauskam . Seither ist
^ -i ' , ^ anzösische Kinobesuch zurückgcgangen ,
lli .^ bnd er in Deutschland eine weitere starke
so ^ rme verzeichnet . Frankreich hat wie auf
li» - Elen anderen Gebieten mit der nenzeit-a>en Entwicklung nicht Schritt gehalten.
». Dies war auch der Eindruck , der sich dem
z .-°Ä! *"9t«n für das Filmwesen beim Chef

« wilverwaltung , Abteilung Bolksaufklä-
" ad Propaganda , bei seinen Untersu-

heg elsäffischen Filmwesens bot . Als
,1 t ttö ? ^ uni »es IahreS ins Elsaß kam . galt
„ * mitzuhelsen, um in dem allgemei -
n,,» ^ ^ rwarr der Evakuierung wieder Ord-
. . , «

6 öu schaffen und den Strom der in die
?EEaumten Gebiete zurückflutenden Bevölke-

äu lenken . Hierfür wurden neben den
»»; »>

*̂ cherwagen des Rundfunks die gleich¬
em alz Lautsprecher - und als Tonfilmwa -
d- ," eingerichteten Fahrzeuge eingesetzt , um

e Bevölkerung laufend zu orientieren .
Dir Deutsche Wochenschau — eine Sensation
ftr?Ln den Abenden wurden dann häufig Tvn -
Iki»

E vor Soldaten und Zivilisten vorgeführt.
ganze Reihe guter und unterhaltsamer

E amg über die Leinwand. Gin Riesen»
»!.Ereffe fanden aber die Wochenschauen .
<,r,u Elsässern wurden dadurch di« Gründe für
^ Ueberlegenheit der jungen deutschen Wehr¬
macht Har.

l>er Wiederkehr einigermaßen normaler
» .Esbaltniffe konnten am 19. Juli die elsäffischen
r Mtspieltheater wieder eröffnen. Inzwischen
grl. c .. . ch auch ein ungefähres Bild von den
7.^ haltniffen im elsäffischen Filmwesen er-«eben. Es zeigte sich , daß die deutschen Filme

NESTLE
KIND ER NAHRUNG

Kinder im Alter brs su IX» Jobren out dt« 4 Abschnitt» 5*8
|fo Kinderbrotkart« je eine grofie Dow in oben Fachgeschäften

mit französischen Untertiteln vorgeführt bzw.
in französischer Sprache synkronisiert waren.
Dagegen hatte man die Filme französischer
Produktion nur in französischer Sprache ein¬
gesetzt und allenfalls mit deutschen Untertiteln
versehen. Es zeigte sich weiter der starke jü¬
dische und französische Einfluß in den Besitz -
verhältniffen, besonders in Straßburg und
Mülhausen. Biele kleine Theaterbesitzer auf
dem Land konnten sich gegen die jüdisch -
französische Cligue kaum noch durch
eine außerordentliche Senkung des Eintritts¬
preises behaupten.

Es frtegxet* »uh die Stühle klappern
In der Zeit vom 2.—9. September unternahm

nun der Beauftragte für das Filmwesen eine
Besichtigungsfahrt durch das ganze Elsaß, um
sich von dem Zustand der Lichtspieltheater zu
unterrichten. Ihre Zahl stellt sich danach auf 101
und vier WerkkinoS . Auffallend viele KinoS
fanden sich in kleinen Landgemeinden mit nur
wenigen hundert Einwohnern . Daß sie kaum
lebensfähig sind , liegt auf der Hand . Aber eine
planmäßige Verteilung der Lichtspielhäuser
nach dem tatsächlichen Bedürfnis des Publi¬
kums hat es in Frankreich nicht gegeben . Auf¬
fallend war vor allem auch der schlechte
bauliche Zu st and und die unzulängliche
technische Einrichtung vieler Lichtspielhäuser .Als Hauptmängel ergaben sich : Die Zugänge
sind zu schmal und arg verwahrlost, die Stuhl¬
reihen stehen zu eng . Den geräuschlosen Klapp¬
stuhl findet man nur in Ausnahmefällen. Es
fehlen einwandfreie Notbeleuchtung und Not¬
ausgänge . Fast immer sind die Vorführräume
viel zu klein . DaS Ftlmmatertal wird schlecht
untergebracht, der Filmbehälter befindet sich oft
in gefährlicher Nähe der Vorkührmaschtnen.
Diese sind veraltet und vernachläffigt. Bon der
schlechten Ton - und Bildwiedergabe wurde
schon gesprochen. ES „regnet" Bindfaden. Die
Wiedergabe hängt in vielen Fällen damit zu¬
sammen , baß ein jüdischer Emigrant elsäffische
Theaterbesttzer mit schlechtem Material hinein¬
gelegt hat. Oft fehlt es auch an geeigneten
und geprüften Vorführern .

Hier gibt eS viel zu tu»
ES bleibt also für die nächsten Jahre viel zu

tun , und eS ist zu wünschen, daß auch daS
Elsaß eine Anzahl schöner, neuzeitlicher auSge -
stattete Lichtspielhäuser erhält . Die kürzlich«
Besichtigungsfahrt elfäffifcher Lichtspieltheater¬
besitzer nach Baden hat diesen vor Augen ge¬
führt, was alles in ihrer Heimat noch nachzu¬
holen ist. E. D.

Schwarzschlächter vor dem Sondergerichl
Exemplarische Zuchthausstrafen für Gefährdung der gerechten Bewirtschaftung

Gu . Raunheim . DaS Mannheimer Sonder -
Mcht verhandelte gegen das Ehepaar
an^ Ekle aus Unterglottertal wegen Verstoß
Ms » das KriegSwirtschaftSverbrechen . Der
. ,/̂ Hrig« Ehemann Otto Mückle schlachtete
, g °erhalb seinem Metzgerbetrieb bxi Bauern
^ Kälber. 1 Schaf , 2 Stück Großvieh und 1
? ^ wein . Er wollte mit dieser Beiseiteschaffung
hi ? Fletschwaren seinen Schuldenstand, der

auf 10 000 Mark aufgelaufen war . vermin-bisl luwu ’ucari auTfleiauTen rvar , vermin «
».??* Die Wareneingangsbücher mitten man-
xs^ gft geführt , die Schlachtsteuer um 100 Mark
csff/erzogen. Während der Ehemann seiner
^ litärifchen Dienstpflicht genügte, betrieb
Me sieben Jahre jüngere Ehefrau Maria

cucfie das Schwarzschlachten weiter. Sie gab
sar «n Metzgergefellen dazu den Auftrag und

E die Rechnungsbeträge für das hinten -
8 «yP* aufgekaufte Vieh. ES handelte sich um

Kälber. Insgesamt wurden 9500 Kg. Fleisch
Marken abgesetzt. Das Gericht erblickte

Ahn w Verhalten der Eheleute eine böswillige
Zeucht und eine Gefährdung der allgemeinen
^ Ewirtschgftung . ES wurde gegen Otto Mückle
? ? e Zuchthausstrafe von 1^» IahrenZucht -

u s . 200 Mark Geldstrafe und 1800 Mark
^ rtersatz und gegen Maria Mückle 8 Mo-

Gefängnis . 60 Mark Geldstrafe und 500
^ eark Wertersatzstrase ausgesprochen . Das

lEtzgergewerbe wurde auf 1 Jahr untersagt .
zweite Fall war ähnlich gelagert. Zu

Erantworten hatte sich der 60 Jahre alte Meb-
?" uieister Emil Bruder auS Durbach lOf-
I^uvural lür a nr,j> in
ẑ ueine nachgewiesenermaßenschwärz hinter -

die Steuer und führte die Eingangsbücher
Engelhaft. Sein Metzaerbetrieb gab zu Be¬

anstandungen Anlaß. Bet der Hausdurchsu¬
chung wurde ein schwarzgeschlachtetes Schwein
beschlagnahmt und der Erlös von 582 Mark
eingezogen . Gegen ihn verhängte das Gericht
aus denselben unlauteren Motiven der Raff¬
gier heraus eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr
2 Monaten , eine Geldstrafe von 200 Mark und
eine Wertersatzstrase von 1200 Mark . Auch
der Angeklagte wollte durch Mehrumsad,
Fleischverkauf ohne Marken , seine Schulde »
decken .

Sechs Jahre Zuchthaus
für den Mannheimer Grundstücksgauner

Gu. Mannheim Nach mehrstündiger Bera¬
tung verkündet« die Zweite Mannheimer
Strafkammer im Schubert-Prozeß , über den
wir gestern ausführlich berichteten , folgendes
Urteil : Der Makler Hermann Schubert
wurde in zehn Fällen des Betrugs in Verbin¬
dung mit erschwerter Urkundenfälschung zu
sechs Jahren Zuchthaus und sechs Jah¬
ren Ehrverlust verurteilt . Wegen der Unfähig¬
keit, Maklergeschäfte zu tätigen , wurde ihm der
Grundstück - und Darlehensmaklerberuf auf
die Dauer von fünf Jahren unterlagt .

In der Urteilsbegründung wurde der hohe
Grad des verbrecherischen Willens unter¬
strichen, die bedenkenlose Geldverschwendung
besonders in Erwähnung gebracht . Schubert
hat seine Opfer insgesamt um rund 100 000
Reichsmark geschädigt, sie wie Zitronen aus¬
gepreßt. Solche brüchige Existenzen müssen aus
der Bolksgemeinschafb auf lange Zeit entfernt
werben.

Dtutfrtirr Baurram öbmDrin
ftjmDr non Deinem Enittseyen

KRIEGS - WHW
Kriminalpolizei sucht Zeugen

Am 29. September , zwischen 18 und 19 Uhr,
wurde eine Radfahrerin auf der Straße zwi¬
schen Forst und Hambrücken von zwei Radfah¬
rern vergewaltigt .

Wer ist der Radfahrer , der nach dem Vor¬
fall hinzukam und die Vergewaltigte bis Forst
begleitete?

Mitteilung an die Gendarmerie Bruchsal
oder an die Kriminalpolizeistelle Karlsruhe —
Karl -Friedrichstr. 15 — Zimmer 71 — erbeten.

Aus dem dritten Stock gestürzt
Pforzheim. Freitag abend gegen 22 Uhr

stürzte ein 45 Jahre alter Mann in der
Kreuzstratze aus seiner im dritten Stock gele¬
genen Wohnung. Der Unglückliche blieb mst
schwersten Verletzungen aus dem Gehweg lie¬
gen. Er trug einen Schädel - und einen Ober¬
schenkelbruch davon und wurde mit dem Kran¬
kenwagen ins Städtische Krankenhaus gebracht.
ES besteht Lebensgefahr.

Angleichuug der Beamtengehälter im Elsaß
an das Reich

O Im Verordnungsblatt SeS Chefs der Zi-
vilveriwaltung erscheint dieser Tage ein« Ver¬
ordnung über die Besoldung im öffentlichen
Dienst. In dieser Verordnung wird bestimmt ,
daß die Bezüge der elsäffischen Beamten , un¬
beschadet der derzeitigen beamtenrechtlichen
Stellung , rückwirkend ab 1. Oktober 1940 an
die Bezüge der Reichsbeamten angeglichen wer¬
den. Gleichzeitig wird auch eine vorläufige
Regelung der Versorgungsbozüge getroffen.
BtS zur Festsetzung der neuen Bezüge werden
die bisherigen Bezüge als Abschlagszahlung
weiter gewährt.

Keine Flüchtlinge mehr in Mülhausen
Mülhause« i. E. Äie langen französischen

Güterzüge mit den Hunderten von Rückwan¬
derern treffen seit einigen Tagen nicht mehr
in Mülhausen ein . Der überwiegende Teil der
bei Kriegsausbruch und im Mai/Juni dS . IS .
fortgeführten Elsässer ist in die Heimat zurück-
gekehrt . WaS nun in Sonderwagen mit den
fahrplanmäßigen Zügen noch ankommt, sind
jene Rückwanderer, di« verstreut lebten oder
wegen Krankheit oder auS anderen Gründen
mit den übrigen Volksgenossen die Heimreise
nicht antreten konnten . Sieben Wochen lang
waren die großen Heimtransporte von der
NSB . zu bewältigen, und es ist nicht zu hoch
gegriffen, wenn gesagt wird, daß die NSV .
Mülhausen mit Unterstützung der Wehrmacht
in dieser Zeit rund 250 000 Menschen beim
Passieren des Mülhauser Bahnhofs verpflegte.

Zwingeuberg . (Sie ahnte ihr Schick -
f a l.) Auf dem Weg zur Schlachtbank rth -stch
eine Kuh plötzlich von ihrem Begleiter los und
raste blindlings in das Schaufenster einer
Schuhhandlung, zerbrach zwei große Scheiben
und rannte auf der Straße weiter . Da ein
Einfangen unmöglich schien , schoß ein Einwoh¬
ner daS Tier nieder und der Metzger vollen¬
dete fein Werk an Ort und Stelle

Brette ». (Kind erstickt .) In Nußbaum
kletterte das fünfjährige Töchterchen des Ein¬
wohners Trompeter an einem mit Brikett be¬
ladenen Wagen herum. Dabei löste sich ein
Sack mit Brikett und fiel auf das Kind . Erst
nach einiger Zeit , als man das vermißte Kind
suchte , fand man dieses unter dem Sack liegend
tot auf. Der Tob ist durch Ersticken einge¬
treten.

Emmeubiuge«. (Hochbetagte Geschwt -
st e r . ) Drei Geschwister, die von neun noch
leben , kommen zusammen auf 266 Jahre . In
Heiligenhall wurde Stefanie Schulz 90 Jahre
alt . Ihre Schwester ist 91 Jahre alt und ein
Bruder lebt im Alter von 85 Jahren als Post¬
beamter a, D . in Emmendingen.

<£ a &ek wiM NausoJl
Vor einer bedeutsamen Entscheidung im deutschen Boxsport

Die Vorbereitungen von Walter Neusel und
Heinz Lazek für den am 3. November in Ber¬
lin stattfindenden Titelkampf um die deutsche
Schwergewichtsmeisterschast nähern sich ihrem
Abschluß. Nach den Berichten aus den Trai¬
ningslagern der beiden Boxer sind Neusel und
Lazek bereits in der besten Verfassung . Der
Titelverteidiger Walter Neusel hat in Ben»
neckenstetn hart gearbeitet und sein Kampfge¬
wicht auf 88 Kilo herabdrücken können . Neusel
wird also einige Kilo leichter als in seinen letz¬
ten Kämpfen sein . Im Juni bei dem Titel¬
kampf gegen Kölblin wog Neusel noch 91,6
Kilo , nachdem er bei seinem Kampf im Januar
des Jahres gegen Wallner ein Gewicht von
92,2 Kilo gebracht hatte. Walter Neusel liegt
mit 88 Kilo jetzt sogar unter dem Gewicht . daS
er vor sechs Jahren bei seinem Kampf gegen
Max Schmeling in Hamburg mit 90 Kilo auk -
zuweisen hatte. Man kann daraus ohne wei¬
teres schließen, daß der „Lange" sich darauf
eingestellt hat, auch mit Lazek im schnellsten
Tempo über die Runden zu gehen . Es zeugt
für die körperliche Kondition des Meisters ,
daß er diesen nicht unerheblichen Gewichtsver¬
lust erreicht bat, entfällt doch damit die Be¬
lastung, ein Uebergewicht mit herumschleppen
zu müssen. Neusel dürfte also am 8 . November
bestens im Schuß sein , und diesen Neusel zu
schlagen, das wird für Lazek nicht leicht w«r -
den . Der Wiener ist allerdings , wie aus sei¬
ner Umgebung berichtet wird , fest davon über¬
zeugt , daß er in Berlin Neusel entthronen
wird. Er rechnet mit einem schweren Kamps
doch erwartet er mit Sicherheit seinen Sieg .
Lazek hat von sich gesagt , niemals besser in
Form gewesen zu sein und daher hat er auch
ein großes Vertrauen zu sich selbst. Wieweit
die Zuversicht berechtig ist, daS kann nur der
Kampftag zeigen . Eines steht aber fest . Walter
Neusel hat seine Vorbereitungen für die Ver¬
teidigung Ser Meisterschaft so gründlich ge¬
führt . daß schon etwas dazu gehört, um ihm
den Titel zu entreißen . Wenn Lazek diese Lei¬
stung in der Tat zu vollbringen vermag, dann
darf der deutsche Boxsport von dem Wiener

noch viel erwarten . Gelingt eS Neusel. den
Ansturm auf die Metsterkrone abzufchsagen.
dann Hut ab vor dem „blonden Tiger " , wie
man in Amerika früher einmal Neusel tm
Hinblick auf seine Kampfkraft genannt hat.
Wer von beiden Boxern am 8 . November der
Sieger sein wird , der ist bestimmt auch ein
würdiger Meister.

Große Ereignisse im Turnen
Kriegsmeisterschafteuam 2. Februar

Die Kriegsmeisterschaften der Gerätturner
sind für das Jahr 1941 auf den 2 . Februar fest-
gefetzt worden. Der Austragungsort steht noch
nicht fest. Die Meisterschaften der Turnerinnen
werden am 9. Februar durchgeführt. Melde¬
schluß ist der 14. Januar . /

Wie in den letzten Jahren immer , werden bei
den Männern 60 Turner zugelassen , die sich
auf 18 NSRL .-Berichte verteilen . Baden darf
6 T u r n e r stellen , die Bereiche Bayern , Mitte ,
Sachsen und Westfalen je fünf, Südwest, Würt .
temberg, Niebersachsen und Norbmark je vier,
Hessen, Berlin/Brandenburg und Niederrhein
je drei , Ostmark, Schlesien und Mittelrhein je
zwei , Ostpreußen, Pommern und Sudetenland
je einen.

Heute Phönix — KFB .
Die beiden alten traditionsreichen Vereine

stehen sich heute nachmittag im fälligen Be¬
reichsklassentreffen gegenüber. Wenn es auch
nicht mehr so wie früher daS .Spiel der Spiele '
ist , da beide Mannschaften erhebliche KriegS -
lücken aufweisen, so wird doch auch diese Be¬
gegnung ihre Zugkraft auSüben und wieder
viele Fußballfreunde ins Wildparkstadion füh¬
ren . Die Aufstellung der beiden Gegner lautet :

Phönix : Kleckenstein ; Gtzzi, Dienert :
Heiser , Gaugel , Buck : Kretzdorn , Groß , Beck ,
Leonardic, Bahm.

K F V.: Moll : Stumpf , Bolz : Siccard , Lo»
renzer , Holziegel: Schwöret, Schweizer , Geiß¬
ler , Rapp , Scherer.

Das neue ^ uderjahr
Der Regatta -Pla « für 1941 steht

ReichsfachamtSleiterPauli hat schon jetzt den
Rahmen für das Ruderjahr 1941 Umrissen. Der
Entwurf des neuen Regatta -Kalenders soll den
Vereinen die Möglichkeit geben , ihre Pläne
darauf frühzeitig etnzurichten, zum anderen
kann so eine gleichmäßige Ausnutzung der vor¬
handenen Termine ermöglicht werden, ohne daß
sich stärkere Ueberschneidungen ergeben. In
nächster Zeit werben weitere Richtlinien für
die Ausschreibungen gegeben . Bei Fortdauer
des Krieges wird die Länge der Regattastrecke
auf 1500 Meter bestehen bleiben. Wie im ersten '
Kriegsjahr sollen die Rennen der Aktiven mit
Alters - , Frauen - und Jugendrcnnen verbun¬
den werden. Ebenso wird die Verbindung der
Leichtgewichte mit den Mannschaften der
Schwergewichte aufrecht erhalten , wie auch die
Ausschreibungvon Rennen mit eingeschränkter
Schlagzahl wieder gefördert wird. Dagegen
sind Erwägungen im Gange, die Gigrennen
völlig aus dem System der offenen Regatten
herauszunehmen . Nachstehend der Entwurf des
neuen Regatta -AalenberS:

18. Mai : Brandcnburg/Havel , Heidelberg,
Mülheim/Ruhr : 25. Mai : Berlin (Frühjahrs¬
regatta ) , Kassel, Wttrzburg : 8 . Juni : Offenbach ,
BreSlau , Emden. Leipzig , Neu-Ruppin , Trier :
15. Juni : Bernburg , Elbing , Frankfurt/Oder ,
Gießen, Hannover , Lübeck . Lundenburg, Mann¬
heim : 22 . Juni : Bamberg , Bremen , Dresden ,
Frankfurt/Main , Greifswald , Hengsteysee , Pots¬
dam : 29. Juni : Berlin , Danzig , Halle . Kiel ,
Koblenz , Neusalz, Stuttgart : 6. Juli : Dessau ,
Essen. Karlsruhe , Stettin , Wien : 13 . Juli : Bad
EmS , Hamburg, Königsberg. Konstanz : Leit -
meritz : 20. Juli : Bromberg , Mainz . Schwedt ,
Schwerin. Velden : 27 . Juli : Deutsch -Krobne,
Duisburg , Hanau , Magdeburg , Passau : 10. Au¬
gust : Deutsches Meisterschaftsrudern.

SpCAtßunk
Reichssportsührer v. Tschammer und Oste»

vollendete am Freitag , 25. Oktober, sein 58. Le¬
bensjahr . Dem Ernst der Zeit entsprechend ver¬
brachte der Reichssportführer den Geburtstag
im Kreise seiner Angestellten und der verwun¬
deten Soldaten des Reichssportfeld - Lazarctts .

In der Berliner Dentschlandhalle werden
am 8 . November große Amateur-Radrennen
veranstaltet , zu denen u . a . Sckertle (Stuttgart ) ,
Kittsteiner (Nürnberg ) , Keßler (Nürnberg ) ,
Pretskeit (Chemnitz ) sowie die Dänen Nielsen
und Petersen eingelaben wurden.

Am Schießländerkamps zu Berlin wurde der
vierte Wettbewerb, das,Schießen mit der Freien
Pistole , vollends erledigt. Weltmeister Ullmann
(Schweden ) erzielte mit 540 Treffern das beste
Ergebnis . In der Gesamtwertung führt Schwe .
den weiter mit 178,5 Punkten vor Finnland
mit 155,5 und Deutschland mit 146 Punkten.

WilltlWJL
soll unsnrn Gesundheit nicht stören.
ORTIZON - Pastillen schützen
wirksam vor Grippe , Hals - u. Mandel¬

entzündungen .
Eine Pastille ist drei Stunden wirksam.
Auf diese Dauerwirkung kommt es an.
Packungen tu RM —J5 und RM —,9SCrttecm

PA STI L LE N
Und zur ligllch «n Mundpft «g« i ORTIZON * Mundwasser *
kugatn , O R T I Z O N - Zahnpulvar , ORTIZON * ZahnbOrsta .

Jockey Unterholzner , der mit Siegen im
Deutschen Alpenpreis und Großen Preis von
KarlShorst einer der erfolgreichsten Hindernis¬
reiter des Jahres ist , wurde für 1941 an den
Stall W. Waltking verpflichtet, reitet aber
außerdem auch noch für den HeereSrettstall.

Dänemarks Amateurboxer , die tm Januar
gegen Deutschland kämpfen , bestreiten am 1 . 11 .
in Kopenhagen einen Länderkampf gegen
Schweden .

Badens Fußball -Termine wurden mit Rück¬
sicht auf den Dtädtekampf Straßburg —Mann¬
heim geändert. Die für den 10. November an¬
gesetzten Punktespiele finden erst am 24. No¬
vember statt und die Spiele vom 24 November
wurden auf den 10. November vorverlegt.

Im Dreiläuderkampf der Schützen in Berlin
führte nach dem KK.-Wettbewerb Schweben
überlegen mit 139 Pkt . vor Finnland mit 115
und Deutschland mit 106 Pkt . — Der Wettstreit
wird nun doch auf Wunsch der Gäste in fünf
Waffenarten abgewickelt.

Italiens Sportführer Exzellenz Riuo Pa -
renti wird auf Einladung d«S ReichSsportfüh »
rerL nach Deutschland kommen und damit Sen
Besuch von Tschammers in Italien erwidern.

Ms// «*
d/ssO »* «

IDenn die IDafchc grau und unanfchnlich wird • . .
liegt die Sdiulb oft an dem zum IDafchen gebrauchten IDaffet. Jn hartem

IDaffer verbinden sich die darin enthaltenen kalk- und Magnesiasalze mit

der Seife zu kalkseife , die die wasche stumpf und grau macht. Deshalb

muffen Sie das lDafchwafser mit lzenka enthärten, wenn Sie sich nickt nur

vor Seifenoerlust , sondem auck vor lDasckesckäden sckützen wollen , lzenko ist

. ja so ergiebig ! 0st genügen fckon I — 2 fjanbooll fjenho — 30 Minuten vor

Bereitung der Waschlauge im Kessel verrührt um das Wasser weich zu machen und den IDäfchefeinb kalk

ju vernichten. Aber wir müssen um so mehr lzenko nehmen, je härter das Wasser ist. Das nebenstehende

Beispiel zeigt Ihnen, wieviel Seife in einem wasckkessel normaler öröfie bei weickem. mittelhartem , hartem

und sehr hartem Wasser durck kalk oemicktet wird , wenn Sie das Wasckwasser nickt mit lzenko enthärten .

Möckten Sie mehr darüber wissen ? Dann lesen Sie die neue fjenkel-Lehrsckrist . Wasser und wäscke — ein volkswirt -

fckastlickesProblem", die Ihnen sagt, wie wicktig die Besckaffenheit des Wassers für die Erhaltung Ihrer wäscke ist.
» Uso

6leld » ousfülltn unö abftnöcn !

GUTSCHEIN
Id) bitte um kostenfrei « Zusendung der Lebt»
fdirtft »Master und Wäsche*.
Name : . . ■ .. ■

»Ort :
'

Straf) « : - -

nistenden an :
« ENKEL & CIE. A. G ., DÜSSELDORF

persU-werke

Seifenoeriuße:

480gr
iund mehf|
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Ein Kleines Buch . . . N->». Die nächste Nachricht kam. Nicht m«Hr «m
mich . Nicht mehr von ihm.

Ich habe bei der Büchersammlung für unsereSoldaten unter anderen ein Märchenbuch mit¬
gegeben . Andersens „Kleine Seejungfer ". Meer¬
grün gebunden,' mit feinen, zarten Aquarellen.Mit Spuren von Erde und Blut . Und auch
sonst schon arg mitgenommen.

Vielleicht sitzt in dieser Stunde irgendwo ein
Soldat und legt es unwillig aus der Hand.Dann bitte ich ihn um Verzeihung.

Vielleicht aber ist es zu jemandem gekom¬men, der seine leise Sprache versteht . Und ihm
möchte ich des Büchleins kleines Schicksal an¬
vertrauen . —

ES war zu Anfang des Weltkrieges. Ichwar damals noch ein Kind und in einem Lanü -
erziehungsheim am Ammersee untergebracht.Eine hohe Mauer schloß den Park des großenGutes vom Dorfe und 'von der übrigen Außen¬welt ab . Aber nun war es plötzlich so, als sei
diese Mauer niemals dagewesen . Die Land¬
arbeit , die von uns bisher mehr ober weniger
doch nur als fröhliche Beschäftigung betrieben
worden war , wurde jetzt von einem schweigen¬
den Ernst geleitet.

Allen voran dabei war unser junger Mathe¬
matiklehrer . Er war damals erst Studienrefe¬
rendar .

Wir hingen alle sehr an ihm . Und nun , da
er tn jeder freien Stunde über die Aecker da-
htnschritt und pflügte und säte oder die Sense
schwang, so als hätte er all sein Lebtag nie
etwas anderes getan, ganz besonders. Woherer das alles nur könne ? Er wies jede Bewun¬
derung mit der schlichten Erklärung zurück, er
wäre „liebend gern" Bauer geworden.

Dieser junge Doktor mit dem klugen Kopf
wwd den festen Fäusten hatte zwei Passionen:
Berge und Märchen.

In einer der letzten Stunden , die er mit uns
teilte , las er uns vor. Andersens „Kleine See¬
jungfer ".

Wir saßen zu sieben im blumigen Gras . Fünf
von uns meinten, das Ende müßte eigentlichanders sein . Ich sagte kein Wort . Und als sie
mich nach meiner Meinung fragten , wurde ichüber und über rot . Nicht, baß ich mich geschämt
hätte, zu bekennen , daß gerade dieses Stch -
selbst-vergessen für mich bas allcrschönste Ende
sei. Ich hatte vielmehr in diesem Augenblick
daö Gefühl, ich trüge meiy Herz sichtbar in der
Hand. Und es klopfte so sehr . Also mutzte es ja
wohl daran schuld gewesen fein , baß mir wäh¬rend des Zuhörens der Märchenprinz so ganz
entschwunden war und dem lebendigen Men¬
schen Platz gemacht hatte, der vor uns saß . Da
hörte ich wie auö weiter Ferne eine Stimme ,die sich an mich wandte : „Nicht wahr , Sie hät¬ten das auch so gemacht?" Es war eine Frage ,die keine Antwort erwartete .

Er zog inS Feld . Ich hatte bisher noch nie
so sehr Heimweh nach einem Menschen gespürt
wie jetzt.

Wir schrieben ihm . Ich glaube wir schrieben
ihm alle. Ich mühte mich , mir «inzurcden, daßdas nett sei. Er hatte ja keine Angehörigen
mehr und würde vielleicht von niemandem
außer uns Post erhalten . Aber trotzdem mochte
ich es nicht leiden.

Dann und wann bekam ich eine Karte . Oder
gar einen Brief . Und einmal einen, in dem es
hieß : „. . . und ich freue mich sehr , wenn Sie
mir reckt bald und recht viel schreiben." An
diesem Tage steckte ich mir zum erstenmal
meine Zöpfe auf.

Ein Fahr kam und ging. Und wieder eins.
Und noch eins. Briefe flogen hin und her.
Traurige Briefe , von Verwundung und lan¬
gem müßigem Krankenlager . Frohe Briefe :
von Beförderung und Auszeichnung und gar
vom Eisernen Kreuz Erster Klasse.

Noch immer waren es Briefe eines Lehrers
an seine Schülerin . Und umgekehrt . Aber zu
meinem nächsten Geburtstage — dem letzten
vor dem Abitur — bÄam ich ein Geschenk :
eben jenes Büchlein. Darin standen ein paar
Zeilen von seiner Hand , unmittelbar vor dem
Feind geschrieben. Nur ein paar Zeilen . Aber
sie sprachen ein Du , ein erstes Du , und dann
noch etwas , was immer und überall auf der
Welt nur für zwei Menschen bestimmt ist.

Niemand dachte dabei meiner. Niemand
schien etwas von dem Bande -wischen uns zu
ahnen, sonst hätte man es mir wohl erspart,
bei der Totenfeier für ihn ein Gedicht zu spre¬
chen . „Die Besten trifft es" — ja. so war di«
Ueberschrift .

Sie sagten , ich hätte so weiß wie mein wei¬
ßes Kleid ausgesehen. So wird es gewesen
sein. Mir war . als stünde die Welt still. Und
doch mußte ich vortreteu und sprechen.

Ich sah ihn wieder säend über die Felder
schreiten , ich sah ihn bei der Ernte . Ich sah
wieder die kleinen Sonnen in seinen Augen .

„Latz uns hoffen , Herr — ist die Saat so fein ,
wie muß di« Ernte golden und rauschend sein ."

Ich habe bisher nie darüber gesprochen , nie
jemandem dieses Büchlein auch nur gezeigt .
Ich habe es als heiliges Vermächtnis aufbe¬
wahrt . Und ich Hätte es auch in den Hunger-
tagen, die mir das Leben später schickte, nicht
für Gold hergegeben .

Aber nun ist wieder Krieg. Wieder wird die
feinste Saat des Vaterlandes gesät , für unser
aller Ernte , golden und rauschend.

Drum habe ich bei der Büchersanrmlung für
unsere Soldaten unter anderen ein Märchen¬
buch mitgegeben.

Andersens .Kleine Seejungfer". Meergrün
gebunden' mit feinen zarten Aquarellen. Mit
Spuren von Erde und Blut . Und auch sonst
schon arg mitgenommen. vu .

Schlagfertige Antworten
HanS von B ü l o w kehrte nach einem seiner

großen Konzerterfolge wohlgelaunt und in je¬
ner gehobenen Spannung in sein Hotel zurück,
die über alle verfänglichen und ärgerlichen Si¬
tuationen sieghaft bahinträgt , und eilte beflü¬
gelten Schrittes die Treppe hinan . So schmal
und wieselartig behende er auch war : aus der
Kehre stieß er mit einem äußerst massiven
Börsianer , offenbar orientalischer Abstammung,
zusammen, der entrüstet brummte : „Esel !"
Mit knapper Geste der Vorstellung erwiderte
der gefeierte Dirigent : „Bülowl ".

*

Anton Bruckner mar schon ziemlich be¬
jahrt , als er endlich in Wien eine feste An¬
stellung als Theorielehrer am Konservatorium
erhielt . Sein Unterricht war höchst originell
und durch unfreiwillige Komik gewürzt, da er
mit seinen Schülern sehr patriarchalisch , meist
per Du verkehrt«. So auch mit einem Herrn ,
deffen vorgeschrittene Jahre im umgekehrten
Verhältnis zu den Leistungen seiner jungen
Mitschüler blieben. Wieder wurde - Bruckner

empfindlich , dann fackgrob trotz des gemütvollen
„Du" . Da erhob sich der Tiefgekränkte von der
Schulbank: „Aber, Herr Profesior , denken Sie
doch, ich bin schon verheiratet , Bater von Dril¬
lingen !" — Bruckner ist platt , dann grinst er
verbindlichst , schüttelt dem zusammengestauch¬
ten gratulierend die Hand : „Na also , warum
sag'» 's dös nit gleich . . . na, wie geht 's denn
d 'r Frau Gemghlin und den Tirili -Hopsasa ? !"

*
Dietrich Eckart hatte seinen dramatischen

Erstling schon lange genug in Berlin bet einem
Theaterdirektor lagern laffen , dessen gebogene
Nase das weithinleuchtende Sinnbild seiner
krummen Wege war . Endlich erreichte er nach
energischstem Anpochen die Rückgabe des noch
nicht einmal ausgepackten Manuskriptes , das
ihm der Direktor grinsend übergab. Der Dich¬
ter bemerkte dies und meinte beim kurzen Ab¬
schied : „Eigentlich hätte ich gern Ihr Urteil
über mein Stück gehört !" — Der kleine Dick «
war nie verlegen : „Met ' Urteil wolle Se noch ? !
Das könne Se habe : es ist ganz wertlos !" —
„Das weiß ich schon lange, aber es würde mich
trotzdem interessieren." ' Friedrich Baser .

Venus nähert sich Mars
Was der Sternenhimmel im November zeigt / Bon Dr . Dr. Carl G. Cornelias
Um das Zenith , den höchsten Punkt des

Sternenhimmels , gruppieren sich um 22 Uhr
(Anfang des Monats um 28 , Ende schon um 21
Uhr) im Norden die durch ihre >V -Form auf¬
fallende Kassiopeia , südlich die Sternenreihe
der Andromeda und östlich die Perlenschnur
von Lichtpunkten , die dem Perseus zugehören.
In dem sich darunter ausbreitenöen Südost¬
quadranten sind die kennzeichnendsten Bilder
des Novemberhtmmels zu finden. An Andro¬
meda schließt sich in der Nord-Süd -Anie das
schöne kleine Dreieck und die Widöersterne an,weiter unterhalb folgen Fische und Walfisch,
nach Osten zu nah über dem Horizont das
ausgedehnte Bild des Fluß Eridanus und der
glänzende Orion . Der weiße Stern in dieser
Figur rechts unten , Rigel , ist erster Größe wie
der rötliche links oben , Beteigeuze. Dazwi¬
schen stehen in gleichen Abständen dicht bei¬
einander die drei Sterne des Gürtels des
Orion . Durch sie geht der Himmelsäquator
mitten hindurch . Zwischen Orion und Perseus
finden wir bas große Bild des Stieres , das
durch seinen rötlich funkelnden Hauptstern
Aldebaran und die beiden Sternhaufen d :r
Hnaden und Pleiaden auffällt. Die Hyaden
schließen sich in Form eines liegenden V an
Aldebaran so an, daß daß dieser dem ersten
Punkt des Linienzuges entspricht . Die Ple¬
iaden ober bas Siebengestirn , die sich um ihren
Mittelpunkt , den Stern Alcnone, scharen wie
die Kücken um die Henne, sind unweit ober¬
halb davon zu erblicken .

Ein ähnlicher Augenprüfer findet sich auf
dem entgegengesetzten Himmelsteil , im Nor¬
den, wo zur angegebenen Zeit ziemlich tief
am Gesichtskreis das bekannte Sternbild des
Großen Bären oder Großen Wagens steht.
Sein mittlerer Deichselstern , Mizar , zeigt gu¬
ten Augen oberhalb einen kleinen Begleiter ,der mit der Helligkeitsklasse 6 gerade an der
Grenze des menschlichen Sehvermögens steht.
Alkor, das Reiterlein , nannten ihn die Ara¬
ber, weil er auf dem Hauptstern, zu dessen Sy¬
stem er auch in Wirklichkeit gehört, wie auf
einem Rotz das Firmament zu umkreisen
scheint. Auf der westlichen Himmelshälft« sind
nach Norden zu die versinkenden Sommer¬
bilder zu sehen. Die helle Wega in der Leier
ist gegen den Horizont gerückt, und Atair im
Adler hat ihn schon säst erreicht . Das schöne
Kreuz des Schwans mit dem weißen Deneb
als Spitze steht in halber Hrmmelshöhe da¬
zwischen. Kepheus und Kleiner Bär leiten nach
Norden über, während Pegasus und Wasser¬
mann mit ihrem unbedeutenden Sterngewim¬
mel den Südwestraum erfüllen.

Bei den Planeten haben sich die sechs mit
bloßem Auge sichtbaren in zwei Gruppen von

je drei zusammengefunben von denen die erst«
mit Jupiter , Saturn und Uranus von abe«?r
bis wenig vor Sonnenaufgang mit
dern Widder und Stier um den Himmel lau>»
die zweite mit Venus , Mars und Merkur am
Morgenhimmel sichtbar wird . Die dichte Na«v"
barschaft von Jupiter und Saturn ist im«"
noch das eindrucksvollste Bild am ganzen Stev
nenhimmel. In ähnlicher Weise nähert fiw
Monatsende Venus dem Mars , wozu im uv»
ten Novemberdrittel auch Merkur in gute
obachtungslage tritt . Gegen 6 Uhr morgens m
das Schauspiel im Südosten am besten J«J ’j ’,
folgen , am 27. steht die abnehmende Mondsiwe»
zwischen den Planeten . .Die Sonne tritt am 22. aus dem Zett»^
des Skorpions in das des Schützen . Die Tages«
länge sinkt von 6 Stunden 16 Minuten am
1. auf 8 Stunden 2 Minuten am 30. Novemoer-
Die Hauptphasen des Mondes treten zu
genden Zeiten ein : Erstes Viertel am 8. «m
7 Uhr 18 Minuten , Vollmond am 16. um 8 Um
16 Minuten , Letztes Viertel am 24. um 7 JJjr
4 Minuten und Neumond am 21. um 8 » 9*
42 Minuten . °P-

Ein Denkmal für Emil von Behring
Der 4. Dezember ist ein bedeutungsvoller

Tag für die medizinische wissenschaftliche Wem
überhaupt für die ganze leibende Menschb ^An diesem Tag sind es genau 50 Jahre van
daß Emil von Behring der Welt Mitteilung
überfeine Entdeckung derDiphtherie -Immunum
und der Tetanus -Iminunität . WaS die erstem
Entdeckung Behrings bedeutete, geht aus den
nachfolgenden Zahlen mit aller Dcutlichken
hervor : um die Jahrhundertwende forderte d«
Diphtherie unter den Kindern jährlich
40 000—50 000 Todesopfer, das Serum
rings aber minderte die Zahl der Todesopfer

in allen Kulturländern ! — von 75
5 Prozent herab ! Sein Tetanus -Serum »01
während des Weltkrieges sehr vielen VerwuN '
deten das Leben gerettet . Marburg , wo Enm
von Behring gestorben ist , bereitet für den.

*•
Dezember verschiedene Ehrungen vor. In der
Nähe des Hygienischen Instituts wird ein
Denkmal für diesen großen Wohltäter der
Menschheit eingeweiht. Der Präsident des
ReichSgesundheitsamtes Prof . Dr . Reiter wir»
in einem Vortrag Werk und Bedeutung Bcm
rings Umreißeu, und neben allem anderen
werden eine Reihe wissenschaftlicher Tagungen
stattfinden. he.

Das Staatliche Sihaulvtelhaus Dresden bereitet «jj
nächste Neuheit die Komödie „Die Liebe ist das W >«"
1taste im Leben « von Hadrian Maria Netto vor , 01
bereits mit größtem Erfolge in Berlin , Hamburg , Strö¬
men und Brannschweiq über die Bühne ging . .
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Klagen . Sie , bei Ihiem Kaufmann .; danqch !

Verschiedene
kleine Anzeigen

.Hieot»»« gegen
Bettnässen

Preis RM . 2 .90. in
ollen Apoiheken .Borrol. i . Karlsruhe :

Hosapolhek«,
Krvnen-Apolheke ,
Sophien -Apotheke .1238231

• Pnktzöußig !
10 m = S Punkte

mcitc dauerhafte
Qualität. 80 cm bt .,
per Meter 80 Pfg.
b. Mindestabnahme
v. 10 m portofrei .
Nachnahme erfordl.
Punste «insenden.
Deka - Textil
Ka < « i. ». 48.

(45207 )

Der Sanitäter
in dar

Woatentasdie
«ieslnfizleH

wie Jod
tis ««. Bl «*«
Stich «, Picfc « !
klein« Wund «*
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Amtliche Anzeigen

EBaden -Baden 1 DcreinSrcgtfter Amtsgericht Kar"
ruhe -Durlach, 18. Oktober 1840 . Ren-
etntragmig : Turn - und Sportverein ,
Sitz Wolfartsweier bet Karlsruhe .

(4S21S)
HandelSregtstereintrag . Wtt . A , zur

Firma Ernst Kölbltn , Hosbuchdrucke -
ret. Offene Handelsgesellschaft, in
Baden -Baden : Durch den Eintritt
deS neuen Gesellschafters Werner
Hambruch, Kaujmann . Baden-Baden ,
in die Offen« Handelsgesellschaft als
Kommanditist ist diese in eine Kom-
mandttgesellschast umgewandelt . Die
bisherigen Gesellschafter stnd auSge-
fchieden . Zahl der Kommanditisten : 2 .
Die Prokura deS Werner Hambruch
ist erloschen . (44639)

Baden -Baden , 22 . Oft . 1940 .
Amtsgericht L

E Bruddal

HandelSkegister-Eintrag A 4 Nr . 156
Firma Max LSb , Getreide , LandeS-
produkte und Lebensmittel tn Bruch-
sal . Die Firma wurde von AmiS
wegen gelöscht . (45160 )

Bruchsal, den 24 . Oktober 1940.
Amtsgericht I.

E Karlsruhe 1
Bekanntmachung .

Sei der Bekämpfung von durch
andbomben verursachten Entste
ngSbränden leisten Handfeuer
-itzcn wertvoll« Dienste. Bekannt
) sind di« Hauseigentümer noch
: VN . DirrchflihrungSverordnung
n LuMchutzgesctz vom 23 . Mai
« (MM . I 963) verpflichtet,
: seid« Lustfchutzgemeinschaft je eine
ndseiterfpritze zu beschaffen .
Die Spritzen sind bei den einlchlä-
,« n Firmen in genügender Zahl
rbanden , so bas, die Anschaffungen
verzüglich vorgenommen werden
,nen. Di « Hauseigentümer wer-
n hiermit ausgefordert , soweit noch
Ht geschehen , von dieser MSgltth-
t der Beschaffung - alsbald Ge¬
ruch ju machen .
Di« Vollzugsorgan « stnd angewt«.
l . vom 1. Januar 1941 ab gegen
iumig« di« im 4 5 der VII . DVO .
rgeseyenen Zwangsmittel anzu-
mden . (45177)
KarlSruste/Bruchfal , den 26. Or¬
der 1940.

Der ist
Sex

E Wolfadi 1
Löschungen .

Folgende Firmen wurden von
AuttS wegen g«lSscht :

F . A. Gmeiner , Holzmehl- . Holz¬
wolle- n . Klärspänfabrik , Oberwol-
fach, Leonhard Moll . Bauunterneh¬
mung und Schotterwerk, Steinach .Carl Hubert Schaettaeu , Inh . Gu -
ftot) Beck . Haslach t . K .. Otto King.GlaSmanusaktur und Sviegelfabrik in
Haslach mit Zweigniederlassung tn
Elberseld. .^Josbo - Holzbearbeitungs¬
werk tn HaSlach i , Leo Noir ,
Maschinenveririeb in Woliach. von
Ende & Co .. Edelhoizwerk tn Has¬
lach. (45172)

Wolfach , den 24. Oktober 1940.
Amtsgericht.

Im „Führer "

erscheinen regelmäßig

die amtlichen
Bekanntmachungen

aller Behörden
seine « großen Vrr -
breitungsgebiete «

V erste igeru nge n
Am Montag , dem 28. Ott . 1940,

nachm . 2 Uhr , versteigere ich wegen
HauShaltauflösuna (44738 )

« chützenstr . 98. II . St ..
2 komstl. Betten, eines mit SeegraS-
matratze, 2 dreitetl . Kapokmatratzen.
Waschkommode mit Marmor . Ver¬
tiko . Kommod«. Dtwan , Tisch mit 4
Rohrftühlen , 5 Stühle , Küchenschrauk .Regal . Ofenschirm, elekir . Lampen u .
div. Geschirr. — Besichtigung eine
halbe Stunde vor Versteigerungs-
beginn. (44738)
Evgtn Distelbarth
vereidigter Versteigerer und Schätzer,
KarlSriihr , Waldstrab « 4. Tel . 1706 .

» er

erscheint Jeden

Sonntagabend und

Montagfrtth . Neben
wichtigen politischen kurzmel*
düngen unterrichtet er Sie schnell,
zuverlässig und ausführlich
ln Wort und Bild Ober alle

aktuellen Sportereignisse

< ■Erhältlich Im StraBenhsndel und ln den Kiosken

? Amt ! iche .

Versteigerungen

c Baden -Baden 1
Zwangsversteigerung

»um Zweck« der Gemcinlchasts -
aushebung.

Im ZwangSweg veiftetgert das
Notariat am
Dienstag , de» 1«. Dezember 1940,

vormittag » 9 Uhr,
tn feinen Dienfträumen tn Baden -
Baden , Vincenttstratze 5III . Stock .
Zimmer Nr . 29 . das Grundstück de»
1 . Franz Ebert , Kaufmann tn Letp

stg, Miteigentum Vt.
2. Rudolf Lina» , Kaufmann in B .

Lichiental. Miteigentum %
auf Gemarkung Baden -Baden .

Die VerstetgerungS » Anordnung
wurde am 5 . Januar 1839 dm
Grundbuch vermerkt.

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren . stnd spätestens in der Derstei-
aerung vor der Ausiordevuna »um
Bieten anzumclden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhast zu
machen: st« werde« sonst im gering ,
sten Gebot nicht und bet der Erlös -
Verteilung eist nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht bat . das der Bersteiaerung
des Grundstücks oder d«S nach t 56
ZBG . mithaftenden Zubehörs ent -
aeaensteht, wird anfgesordevt . vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung deS Verfahrens berbeizu-
sühren , widrigenfalls für das Rech«
der VersteigerungSerlöS an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Di« Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann iedermann
etnsehen.

Grundstücksbefchrre».
Grundbuch Baden -Bade«

Band L 9 Blatt 7
SSO®. Rr . L 113 :

S a 21 qm Hofreite,
1 a 20 qm HauSgarte »
1 a 30 qm GraSratn

zwf. 5 a 71 qm nett Gebäulichkeiten.
Hauptstratze 6.

Schätzung:
ohne Zubehör 25 000 TM.
mit Zubehör 25 185 WH

Baden -Baden , 24 . Oktober 1940 .
Notariat Baden -Baden II
als Bollftreckungsgericht.

E Breiten 1
Zwauasverfteiaermra

Mm Zwecke der Aufhebung der
Erbengemeinschatt.

Im Zwangsweg versteigert da»
Notariat am
Dienstag , den 17. Dezember 1940,

vermittags 111t Uhr.
tm Rathaus in Zatsenhausen die
Grundstücke der Erbengemeinschatt
zwischen Wilhelm Kögel, Arbeiter in
Epvinaen . und Gen . aus Gemarkung
Zaisenhausen und Snlzseld .

Die Bersteiaerunas - Anordnung
wurde am 20 Juni und 25 . Juni
1940 tm Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur ielben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , stnd ivätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung zumBieten anznmelden und bet Wider¬
spruch deS Gläubigers glaubhast zu
machen : ste werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bei der ErlöS-
verteilung er» nach dem Anspruch
der Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat ,
must das Verfahren vor dem Zu¬
schlag aufdeben oder etnstwellen An¬
stellen lassen ; sonst tritt Mr daS
Recht der VersteigerungSerlöS an die
Stell « des versteigert«« Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann Iedermann
einseben.

» rnnvftückSbefchrlcb :
a) Grundbuch Zatsenhausen

» and 8 Bla « 12 :

1. Lgb. Nr . 2989 :
qm Acker. GassenScker

2 . Lab . Nr . 5371 : 18 a 09
qm Acker. Rotdeland

8. Sgv. Nr . 2509/2 : 19 a 49
qm Acker, Hessellee

4. Lgb. Nr . 2859a : 14 a
06 qm Acker. Zehnmorgen

5. Lgb. Nr . 1175/1 : 5 a 46
qm Garten , 0 a 97 qm

Schätzung
11 a 17

440 XX
540 m
500 m

400 xn

öder Rain . zuf. 6 a 43
qm, Stelnhäld« 120 m

6. Lgb . Nr. 1484 : 4 a 05 qm
Acker, 0 a 31 qm öder
Rain , und Weg, zus . 4 a
86 qm , Unterm Nasselter 80 M

7. Lgb . Nr. 765 : 4 a 44 qm
Wiese. Ortsetter 160 xn

d> Grundbuch Sulzseld
Baud 29 Heft 1 :

8. Lgb. Nr . 6980 : 6 a 71 qm
Acker. Damm 150 Xn

Jedes Gebot bedarf der Genchmt-
aung durch den Herrn Landrat in
DinSheim, die vor dem Termin - vom
Bieter selbst eingehol, und «m Ter -
min nachgewiesen werden mutz .

Bretton , den 19 . Ottobei 1940 .
Notariat « retten (45219 )

als Bollftreckungsgericht.

Verloren

Auskordtrun» „Dasjenige , welches am 32 . l ° i-_g,die braune Aktenmappe mit
grauer Herrenhose r . Zuge
Neudorf — Khe., welcher um U",#in Kbe . ankommt , an sich genoMss,,,
bat . wird ersitcht. selbige sv-sort >
« he„ Dofienftr . 26. III ,da erkannt .

Ihre Anzeigen
tinben tm
wettest« tww

Mülhauser Volksblatt
Eine neu « deutsche Tageszeitung
erscheint unter diesem Titel in

M Ü I h ll U s e N
der größten Stadt im Vberelsaß

Da« „MülHauser Volksblatt " bietet einen voll¬
ständigen Überblick über alles wichtige Geschehe « in
Politik , Wirtschaft, aus kulturellen Gebieten und Im
Sport . Gut « Unterhaltung wirb gepflegt. Ein¬
gehende Berichterstattung läßt die Leser in Stadt
und Land an allen Ereignissen tn der engeren und
« riteren Heimat teilnehmen. » Mülhausen ist mit
den ausgedehnten wirtschaftlich zu ihm gehörenden
Gebieten ein gutes Absatzfeld . Deshalb bietet der
Anzeigenteil des „ Mülhauser Volksblattes " alr
Mittler zwischen Angebot und Vlachfrag« gute Mög'

lichketten » Alle werbungsmittler und der Verlag ,
Mülhausen i. E .» Frankltnstr . 2, gebengern Auskunft

*

Z«ttuns »bestellung«n nimmt iede» Postamt entgegen . Der NlonatS -

bezugkostet RN12 .2Sohn «Zustellgedühr .Ltnr «lv«ckaustpr «i« loP >-



i

Zu verkaufen
**** 8,*et . aut erhaltener

. Salon
MaHaoom Emv . , bestehend

^ alonschrawkchcii . Tisch . Sofa ,
IsW ^ nfessel , 4 Sessel. 2 Stühle ,
InS!* k<- 2 SBtumewftänber , 1 Krön.
a«S. 1 (wmbartett ) abzuoeben, An-
t«ScJ ‘ntet * 44 865 an den FÜH-
^ -? 4rlaa Karlsruhe erbeten.

^ Mnker & Ruh -

Dauemrandoien
erhalten , preiswert iu

v* rkaufen . Angebote u . Z 44346
^ Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Perserbrücken
Zabistan 1 .48 X 1 .20 m

^ . .^ .Schtrwan 1 .82 X 1 .03 m
alle Stücke f. Kenner,

r *"** : Oelgemölde
Hagemann, Hoch, Hemp-

W Mv . *u Vers . Kalkenweg 63,
fwieftette Schloß Rüppurr v . 3 biS

» Mich. (16044)
3» verkaufen grStz . Junber L Ruh

Dauerbrenner
trotz « Räume aeeisnet . ft « !08

Kasse« Lasch. Karlsruhe .
_ Kla up rechtste . 18.

»Wir sehen zu Schlaue“,
hört man Immer wieder , a

wenn et sich um den Kauf
Musikinstrumenten wie

Pianos , Harmonikas , Kalten tmd
■^ Instrumente , Radio , Rlattee -

Spieler und Schallplatten
handelt . Sie wissen ja : (44746)

MUSlUWfiUS

*«dsrvhe , KaiserstraOe 17S
neben Salamander .

FQr

Luftschutz
IntriMMpritzn

• *n0etroffen und sofort ohne
lieferbar . (45169 )

F. A. Müller Sohn
^Krtsntiie , Hlrschstra &e 120 ,

Telefon 1519.

Sin HnnrbMnse»
etwa 10 Laib Brot , sehr aut^ Volten , verknust (44960 )

C«i ütterer . Saaaenan ,
Idastratze 87.

Mehrere

-EKuppen
trat Baralken

ZU verkaufen . (43789 )

Griesinger » Karlsr .
Zrh^ Menstr . 81. Tel . V087 u . 3978 .

SmiiHnfls-
WdewllUn

, u vkf .
StttWBt ,wls , -"9iting .0tx .l2

_
(15923 )

.K 'Rvtor
®»ft. 70 « mp..

ufMeniw
& •> **

« lüthner

ealün-Sliigel
sehr gut erh. . wegen
Platzmangel zu verk .
Anzuseh . ab Montag
nur von 10—V*1 u .
4—7 Uhr. Siegler ,
Khe. , Dahnhofstr. 8 .

Srack
mit Weste , Neuwert.,
auch für Kellner ge.
eignet. sowie Couch
mit Weste billig zu
vertansen . <15970
Karlstr . 51. dart .. v .
1—3 Uhr. Karltr .

Mod . , sehr gut erh.

KindermM
zu verkaufen. Khe .,
Bachstr.4k.pt. (15939

Gut erhalt . Herren.
Ulster̂ Gr . 50—52,

1 Damenmantel ,
schwarz . Grobe 44,
preisw . zu vk. An,
, us . v. 9—16 Uhr.
Haag, Schützenstr. 75
Hth., I . , Khe . (15961

Krimmmche
u verkf . Größe 46
>i4 43. Khe .. Wald-

hornstr . 16,1 . (15967

MetapMlKk
Stlrnband - Kuhge.

schirr, eiserne Egge
Rübenmühle au ver.
kaufen. S . Kasper ,

Grüriwinkel,
Appeumühlstroße 6.

(15667)

,u verkf . aus gt . H ,
Wintermantel , dkl. ,

tadell.. für vollschl .
Figur . Damenmantel
Gr . 44 . dkl. beige
(Art Gabardin ) auf
Seide , Damen -Lack-
schuhe (Pumps ) Gr .
36 . für schmal . Fuß
Khe ., Gisenlohrstr. 26
III . , Sonnt , vorm.
10—12, Mont . 10—1.

(15908)
Dameumantel

gut erh. . mit Pelz ,
mittl . Größe , billig
zu vkf. Martin . K -
Wilhekm-Str .40 .Me .

(16905)

Kinderbett
(Holz ) neuwertig -
Fuchspelz z vk.. Kbe .
Luisenstr. 27. 4. St .

(15897)

Speisezimmer
moderne Tlusfübra.
Büfett Kred. . « US.
zugtifch . 4 Stühle .
SerMZimMk

in Eichen.
» irfen -
SchNzimmer

Schleiflack -Küche
komplett. Speise,im .<
Stühle . Küchenftühl«,
Hocker zn verkaufen

H. RltkerZhoser,
Verkaufstelle. KarlSr .
Sofienstr . Ä . (15974

3 gebr. Füller
1 gröst .. 8 kleinere,
zu verkaufen. (15951
Khe . « kademieftr. 15' Stock .
Zn verkaufen (15399

IM . fehlen
neflftbt . Zu erfrag .
HagSfelb , Weglang,
«raste 9 .

AusziMWu .
Flurgarderobe
bist, , abzugebcn.
Knielingen . Eggen.
Neinei Str .26 . (15900
Emaill . Badewanne
n . gut erhalt . Sofa
zn verkaufen. (15926

Karlsruhe ,
« arholzftr. 22, II .

Grubebett
fast neu . zn verkf .
Karlsruhe . (15646
Waldstraste 6 . V.
D .-Maniel , blau ,
Ar . 42. Blehle.West «
für 30^7 zu verkf .
Reiter , Luisenstr. 48 ,
Karlsruhe . (15919

Drilling , Kal . 16, m .
Zielfernrohr , zu vkf.
Karlsruhe , Zährin .
gerstr. 58 . II . (15915

. Diesel
60 PS (stationfir )
in geschlossenem Transportvagen
na verkaufen .

Angebote unter Nr . 15717 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

3 « verk . : versch . fast
neue Kleider s. Sit .
Dam ., schwz., Gr . 50
bis 52 . fchwz. Da « ..
Mantel , dklgr.. fast

neue Strickjacke ,
lchwz .H.-lleberzleher,
Gr . 50 , fast neuer,
gebleichter Rotfuchs.
Kh«., Hoffstr. 4 , pt.

(15933)
Elegant . Schleiflack -
Schlafzimmer, mod .
Küche , Dipl . -Damen .
Schreibt., Schränke,
Waschkommode , Kom-

mode , Standuhr .
Trumen» , kpl. Bett . ,
üinderb . zu verkauf.

Kästner ,
Möbelg ., Karlsruhe ,

DonglaSftr . 26.
(44540 )

Z » verkaufen:

Mert
mit Gestell . Khe .,

Rillerstr . 29, I. r.
(15944)

Großr . « nst>. S k f
mit Rohrstöcken zu
verk . « ngeh . u . 15453
an Führ .-Verl . Khe .
Neuer (15982,

immtel
Kalbfohlen braun ,

Gr . 44 , umstondeh.
zn verk . Anzuf. Khe .,
Amalienstr . 85, I.

Komb., weiß emaill.

Kohlen- «.Sasberd
mit Nickelbeschlägen ,
Plattengr . 0 .75x1,70
mit je 1 Backofen » .
Wärmeschrk .. zu ver¬
kaufe « . Anölsehen:
Karlsruhe , Beiert -
Helmer Allee 58,

O « r t e l . (16038

vuk erhaltener

Serren-
Wiiltemantel
mittl . zig . , billig zu
verk. Khe .-Hagsftld.
Waldeckst, 2. (15995

MH .
Maschine

vritzner , neu . Zcnttai -
svule . billig zu verk.
Anged . u. 45044 a . d.
Fahrer-Verlag KarlSr.

Neuwertiger (15993

Plülchmntel
für 9—lllähr . Mäd .
che» , verschiedene

Fässer
zn verk . Anzuseh . 10
bis 12 dorm. Schu-
mannstr . 6 , IN . Khe .

Speisezimmer
München. Handwerks¬
kunst. Herren»., Zteii . .
pol . . Schrank, 2 gl .
Betten , ziuegarder.,

Küchenbüfett , eichene
Truhe, r Armsessel .
Tisch n . Stühle zu vt.
bei Hifchmann , Zäh -
ringerste . 29, Karl» .

(15792

Serr. -Anrug
grau. gr. Alg. . Skunks-
muff u . Rctstzeng zu
vcrk. Ang. u . 45840 a.
d. zahrer -Berlag Khe .

Durchschreibe -
Buchhaltungen

für

Hand oder Maschine

Inh . Fritz Reich , Karlsruhe
Kaiserstraße 221 und 225

Ruf 126

Sinnier
kl., schw. Pol . Piano
sehr günst. zu verk .
Khe . . RedteiOachcr-
str . 11, II . Anzuseh .
12- 14 Uhr 116097)

Fenllerbrett
1x2 Meier groß,

zu kaufe « gesucht .
Angebote u . 844334
an den Führer -Ver-
lag Khe . erbeten.

Ooldsdimndt / Brillanten
Perlen /Korallen/Türkisen
Granaten / gold . Uhren
Zahnkronen / Münzen

'S . Ka mf tfäe * ««77
Karlsruhe / Kaiserstrasse 201

Gebraucht«, aber giet« r0alten «

Marl»!Nesel
(Schcoft-sttcfel ) tu beit Grötzeu 42—44
zu kaufen gesucht . (45114 )
Rithmaschtncnsabrtk Karlsruhe A . -G.

vorm . Haw a Reu,
Karlsruhe . Karl -Wilhelm -Str . 44/48

Jauchepumpe
mögl. fahrbar , u . 1
Jauchefast, alle « gut
erh. . zu kaufen ges.
Angeb. mit Preis u .
Befchaffh . an « >lh .
Wagner . Hochstetten
üb . Khe . (B .l Ad ..
Hitler -Str . 138

(icoii )

1 gebrauchter, »lektr.öerö
(220 Volt ) ,

zu kaufen gesucht .
Angeb. u . R« . 2387
an den Führer -Ber .
lag Rastatt .

Klef»« »d. ge. gebe .

lof . geg . Kaste ges.
8 . Wolf, Pforzheim .
Ludwig.Wilhelmftr .g,
Rus 2436 . (13880 )

Gut erhaltener
Kllchenherb

zu kauf . ges. Brei »,
angeb. mit . 15950 an
Führer -Berlag Khe .

$ ..©inttriniintel
dunkel. Größe 46 z.
kaufen gesucht . An-
geböte unt . 15959 an
Führer -Äerlag Khe .

6bi-6liesel
Gröste 41—42

,» kaufen gesucht .
Angeb. « . 1596» an
Führer -Berlag Khe .

Garlendütte
als Hühnerstall ge¬
eignet. gesucht . An-
geböte unt . 15903 an
Führer -Berlag Khe

Landesbank für
Haus - und Grundbesitz eGmbH .

(Bttnß mit Sparahteiluni
Hauptsitz : Karlsruhe , Amalienstrasse 91 , Fernsprech . 4213 , 4214

Zweigstellen in : Freiburg I . Br . , Kartoffelmarkt 2 , Fernsprecher 3629
Mannheim , L 2 , 2 , Fernsprecher 22151
Pforzheim , Dillsteinerstrasse 3 , Fernsprecher 7878

Annahme von Spareinlagen von ledermi
Ausführung aller bankmüBIgen Qeechflfte

Führung von Haue -Konten

inn

Pelzsutter (Iltis -
kehle) , gr. Pelzkragen

(austral . Opostum)
für Damen , oder

Herrenmantel , billig
zu verkaufen. (15943

Karlsruhe ,
« ebhardftr. 27, IN . r .

.u verkaufen (15955
_ ohannisberr » und
StachelbcerstrSnchrr
sowie Lignster.
flau Metsch , Khe . .
stuklitzstr . 5 . Anzus.
von 9—11 und 2—6.

Ofen
gusteis .. Allesbrenner ,
zu verkaufen. Khe .
« erdrrstr . 69. ll .

(15781)
Schwerer Hrrren -
Mutemanlel
gut erh., zu verkf .
Dougloistr .3,11 . Kbe .

(15867)
iür grasten schlanken
>errn , 104 cm ob .
Seite , ist fast neuerMantel

1 dunkelblauer

Anzug
1 Sebrock

zu verkaufen. Anzus.
Manina von 15 Uhr

ab. Grünwinkel ,
DurmerSheimerftr . 84

(15880)
Gut erhalten«

Nähmaschine,
t vertil », 1 grast »
Holzkoffer zu verkf .
Zu » fr . u . « 15882

Führer -Berl . Khe .

140 Str . . »d. 2 st
50 Sti . zu verkauf.
Khe .. Sternbergstr . 4
4. St . , link, . (18027

1 Mschbecken
mit Standhahnen u .
Zubehör preirw . zu
verkaufen. Zu erfr . :
Khe . , H» derstr. 12,
3. Stock r . (16021)

Jiolmar
fa ©bmtfafl ist eine wunderschöne tmd all« deutsche Stadl
mit rund 47000Linwohnern. Das zweikürmtge Münster und
Irin« Semäldegalene sind berühmt. Kolmar ist aber auch
^ tamu dmch seine Textsi,, Metall -, Zigarren- und Papier -
Eüdusirie. Vom l . Oktober 1940 an erscheint in Lvlmar der

„ Jiolmarar Jturiar "

€t wird ale Heimat- und Famütenzettung in hoher Auflage
I» Stadr und Land gelesen und erfaßt ein weithin reichendes
Gebier. Der . Kvlmarer Kurier' berichtet feinea Leiem um,
iasiend über alle« Wesentliche de» Zeitgeschehen » in Politik,
Wirtschaft, Heimat, aus kulturellen Gebieten und im Sport,
^r bietet gute Unterhaltung und pflegt insbesondere da«
Heimatkundliche .
^ rr an den vom . Kolmarer Kurier' erschlvffenen Märkten
wirtschaftlich interessiett ist, findet in seinem Anzeigenrest
^ >rn wertvollen Helfer. Auskünfte etteilen der Verlag,
Edlmar <.€„ Banholdistraße 10, und alle Werbungsmittler .

E^ bngSbestellungen nimmt led« Postanstaltentgegen. D» Bezugtpret»
" rrSgt monarlich RM 2.20 ohne Zuftellgelh . Mnzelveck<ms»»« t» 10 » f.

Orient '
Teppich

Größe 2.43X3.33 m .
z» verkaufe«.

Angeb. u . 18029 an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhaltener
KoßltN '
herb

mit Sparplatte , wst .
emailliert . , » verks .
Khe . . Klauprechlstr.
17. j . St . , r . (16035

Wriittaß
160 Ltr ., in best . Zu¬
stand , sowie Krant -
stSnder wegen Platz.
Mangel billig (16055

z« verkaufe«.
Karlsruhe ,

Marienstr . 2, M .

Ltüriger (16056 )

KleidersAmnk
mit Wäschefach (Hol¬
länder Stil ) » . einig«

starke « üchenhocker
im Auftrag zu verk .
Anzus. auch Sonntag
von 9—12 n . 14—18
Uhr . Khe . . Leopold-
str. 41 . Part . (16056)

SStüble
mit Leverfitz , eich.,
zu verk ., t . Auftrag .
Schreinerei Schill,

Karlsruhe .Akademie,
str. 28 , Hof rechts.

(15090)
Damen .

Sabrrab
u verkaufen. Khe .,
vclfenstr. 1a. (15984

Kohlen - Badeofen
(Kupfer) und Bade¬
wanne . sowie (15945

2 GaSheizöfr«
u verkauf. Näh . bei
ranz Tafel, Khe . ,
aiserstraße 82a . im

Laden. Telefon 1647 .

Zu verlaufe» ein

KinderscMpult
( in Saäheizofea, Her-
rcnwintcrmantel, gr .
stigur. Zäbringerst. 84
patt ., Khe . (15019

Sasberb
3fl., zu verk. Nelken -
str. 29 . Khe . (16054

MlAlWIHitt
Zeist -Super -Jkonta

8X9 . neu . m . Leder,
taiche . zn verkauft».
Angeb. u . 16671 an
Führer -Berlag Khe .

D .-Pelzmntel
gut erhalt .. Gr . 48
zu »» kaufen . (16069
Karlsruhe , Goethe-
str . 36 . li . . links.

Herrenrad
>» verkaufen. (18083
Khe . . Amalienstr . 65 .
Hthr ., Brust . '

« elteres <16084
Schlafzimmer

120,^5, B - ttft. ». Ma .
tratze iQJ( Küchen ,
tisch u. Zimmertisch
zu verkf . Echillerstr.
S. Kbe .. J « te.

Kaufgesuche
'

Schallvlatten
alte , zu kaufen gesucht . Aaftle dir
20 Pf « , p. Stück. Angeb . unt . 18987
an den Führer -Verla-g , Karlsruhe

an-voia. simer munzen
und Brillanten

kauft zu HSchitpreisen (25975 )
KARL JOCK

Tuwallar u. Uhrmacharmeltter
Karltruh « , KaitatilraB « 179

Gan . B. A. 40/1022 .

Gut erhalten , weist»emailkerb
für gröh. Haushalt ,
sowie 17Ü.Ltr .. Most.
fast umständehalb, zn
verkaufen. Angebote
unter 16092 an den
Führer -Verlag Khe .
Eleg., schwarz »

öut '-leiber
grost . ProtoS .Staub ,
saug» zu verkaufen.
Zu erft . u . « 15689
nn Führ .-Verl . Khe .

Schwarz« Seal .

Pelzjacke
Robrstlefel

Größe 40—41, sowieSpottbose
sehr gul erh ., prriSW .
, u »erkanfen. Khe .,
vellchenftr. 22. II. r.

(45115 )
Buk» (15051

SerrenlahiM
u . Raste-Hafen zu vk.
Khe .-Rimh ., Hirten-
» eg 25, 2. et . IM.

JinGauf
von Brillanten, Schmuck*
stücken , auch antik , Altgold

und Silber 13SS4

9rieda0iamp })ues
KARLSRUHE

Walditr . 13, b . d . Beamtanbank .
Umarbeitungen — Reparaturen .

A. Gern . A . 40/1023 .

«der bessere (ftinzelmartcn
zu kaufen gesucht . Angebote unter
18778 an den Führer - Verlag , « he.

3000 dt» 8000 Liter

Tank
für Benzin bzw . GaSöl — nebst
Zavfstellen und MetzgerSi —

ZU kaufen gefuchk .
Sofortige Preisangebote unter
R 44338 an den FühreV-Verlag
Karlsruhe .

Gebrauchtes , jedoch gut erhaltenes

Viano
zu kaulsen gesucht . An-gcb . mit Pret «
unt . T 44341 a . d . Führer -Verl . Khe .

He » en> (15058
Uedergangämanlel

g. erh . . Br . 52, zuvt .
Hirschsfr . V , I -, Rhe.

BADEN
Briefmarken und Briefe sucht
Sammler zu guten Preisen zu
kaufen .

Angebote unter I 44848 an
den Führer -Verlag . Karlsruhe .

weMM
ISO. 182. 75 Liter, zu
verk. Augarttnstr. 97 .
4. ®t. I., Khe . (16006
Startes (15981

»» I. Blocher, Mech .,
Brrwigstr, « , Kh«.

Gegen Kaffe :
ein reiches antikes

(deutsch . Nutzbau« ) ht nur
bestem Zustand — neu —

zu Kaulen oesiiciii.
Preisangebot « ttttt Abb-ild. «nt.
S 45260 an de« Führer -Berlag
Karlsruhe .

Ecksofa
ca . 1.30/1 .30 Meter ,
zu kaufe » gesucht .
Angebot« u . L 44335
an den Führer -Berl .
Khe . » beten.

Gnt erhalten»

mit e, . 5 Zentner
Tragkraft , »u kaufen
geiucht . Angebote
unler 15988 an den
Führe » B» lag Kh «.

Gebr. . gut erhalten .

Kinber-
Korbwagen
z» kaufe « gesucht .

Angeb. unt . ll 44342
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Kückenkett
zu kaufen gesucht .
Knorr . Borholzstr. 86
pari .. Khe . (15916

Gut erhaltener
Puppenkastenwage«
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 16714
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Vüfttt
u . Dipl . -Schreibtisch,
a . gt . Hause , zu kauf
ges . Ang. unt . 15924
an Führ .-Berl . Khe .

Schreib-
nwfcklne

gebr. , zu kaufen ges.
Angebote unk . 15927
an Führ .-Verl . Khe .

Piano
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 15932
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

Elettr .
SetzkSrper

120 B ., bis 1000 SB.,
gesucht . Ang . u . 15789
an Führ .-Berl . Khe .

Damen.

Größe 39/40
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 15892 an
Führer -Berlag Khe .

Skiftlrfel
Gr . 42/43 . neu od .
gebr.. zn kaufen ges.
Angeb . u . 15991 an
Führer -Berlag Khe .

1 polierterKleiderccM
Ztürig . 1 Kommod«,
gut erhalt . , von Pri¬
vat zu kauf, gesucht .
Angebote unt . 19949
an .Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalt . (16024
Reithose

Bundw 96—100 cm ,
1 Paar Reitstiefel,

Gr . 41—42, 1 Bode« ,
teppich und Brücke ,
auch echt, zu kaufen
ges. Angeb. u . 19924
an Führ .-Verl . Khe .

Damen -
-lettftlefel

Gräste 38/39 , aut er¬
halten . zu kaufen ge.
sucht Angebote nn»
t» 15994 an Führer .
Verlag Karlsruhe .

Gut erhaltene»

zu kaufen gesucht .
Anged. u . 16028 an
Führer -Berlag Khe .

Gebrauchte»
Bubensahrratz

(6 Jahre ) gesucht .
Angeb. « . 16530 an
Führer -Berlag Khe .

Gnt » h . kl. 8t « .»
Oft , sowie öfterer
gimmerteppich ges.
Angeb. u . 16037 an
Führer -Berlag Khe .

Teppich
3.5x8,5 , evtl . 2x3 m

zu kauft» gesncht .
Angebote unt . 16066
an Führ .-Berl . Khe.

AU neue deutsche Zeitung
erscheint die

Sie wirb vorwiegend in Metz, den wirt¬
schaftlich bazugebSrenben Gebieten und
tn West - Lothringen gelesen. Ihr «
Bebrütung liegt vor allem tn b» Be¬
richterstattung üb» da« örtliche und
heimatlich « Geschehen. Dt« „Metz«
Jettting" bietet daher sebem, der am
Wieb» aufbau b» alten derttlchen
Festungsstabt und dem schönen Loth-
ring» Land teilnehmen möchte , im» -
effante Nachrichten undSchilderungen

Die ^ Netzer JeUnng" kostet RM 2,30 monatlich aus¬
schließlich Zustellgelö bei sechsmaligem Erscheinen und
fin Einzelverkauflo Pf . i Bestellungenaußer¬
halb LocheingenS vorerst nur als Zeimngs-Drucksach«
durch den ilftrlag »Metz« Zeitung" . Metz, Sttmctfh . 1?

Auskünfte
«riesten b« Verlag und alle W» bungSmittl«

Einige Damen.

Winterkleider
an« gutem Hause,

Sr . 44 , zu kauf . ges.
Angebote unt . 16057
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhallen«»

Schlnizimmer
zu kaufe « ßesucht .

Angeb. unt . D 44994
an Führ .-Berl . Khe .

Alt « (42200

Sihallpfatten
laust

Mnfikhan» SchlaU«,
Kh«. , Katftrftr . 175,
neben Salamander .

Gut erhaltenerKücheichett
evtl. komb . mit Ga- ,
gegen bar zu kaufen
gesucht . Telefon 3982
ob . Angeb. u . 16964
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Vut erhaltener
Kleider- oder
WäslveHriink
zu lausen ge>uch<.
Ang . u. » 45257 ». d.
zahrcr .Dertag RartSr .

ScdrauchierLtterkotter
erwa 40 x 60 rm . , zu
lausen gesucht . Augw.
unttr 45942 an den
zOtzrn-iSertaq Tarier .

Zu tauf . ges. 1 graue
Mehrm .«

AusgMofe
Schritt !, etwa 70 rm .
Ang . erd . u. 45022 a»
d. Aührcr -Bert . Khe .

Damen.

Größe 39 .
zu kaufen gesucht .
Angeb. u. 10073 an
Führer -Berlag Khe .

1 PMettiir
zu kaufen gejucht .
Ang . u. 460S8 a . b.
Führer-Berlag Karlsr .

Gut zrhalteneMM
Größe 42—48 . sofort
zu kaufen gesucht .
Angeb. u. 16979 an
Führer -Berlag Khe .

Gebrauchter, gut er .
haltenerZimmroien
evtl. Dauerbrenner ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . » . 160»« an
Führer -Berlag Khe .

Ein Paar D -Leder»
Rahrfitefel

40 - 41, gul erhalten,
zu laufen gesucht.
Ang. u . 46007 a . d .
zahrer -Berlag Karl» .

2 Polfierroste. 4 Ehall
(clougue , wenn auch
defekt, zu kaufen ges.
Deftcndftr. 34, Werk -
stark, Khe . (15000

Lebersack«, Gr . 1!2 ,
gut erh. . zu kaufen
gesucht . Angeb. mit
Preis unt . M 45225
an Führ .-B» . Khe .

Kindenvagen
gut erhalten .

,» laufen gesncht .
Angebot« unt . 15825
an Führ .-Berl . Khe .

Gut «rhalienerTrrlRoller
zu kaufen gesucht .

Anged. unt . 9 45259
an den Führer -Ber¬
lag Gaggcnau .

Tausch

Skistiefel
39 , zu tauschen ges.
gegen Oirotze 41.
Angebot« um . 15847
an Führ .-Verl . Kh«.

Klein«
ameiaen

der große
Srlola!

RIchf fittrtr « gtarl T Sicht fltertrogtarl

B WAtV

Reichsseifmkarie ns
(St

Wohnort:

Statt
mm Kelchas-stratm» |w66M >t« l

Nr -

V/aschmitt
^

für _ _

Feinwäsche

(Ü0Pf
> £:

. « ick. *

Strumpf », od *r
Trikotog . n-

^^ d Kleid* ' ,
bunt . G— ^ bo ' « Ho«d-

Zum Auslese « eines Spielzimmers
Inch« ich

gebraucht» TrpMe
wenn auch leicht befchädtst. einzeln«
Stücke oder, ein Stück in ■Grütze
etwa 8X8 Meter , zu kaufen, Ange¬
bot« mit Grötzenangabe , Art und
Preis unter RA 65360 an Fützrer -
Berlaa Rastatt .

Waschrnlfi®!

Waschmittel
für

«iftr»)
f

«qn.)

Dezember 1940
1 Glück

SinheilSfeinseife

3anuar 1941
1 Glück

<3inf )cif6feinfcifc

O-z-mb-e 50ff wasch ie -if-».)
1MO _ pul»«

v -z»« b«r 50 , Lafchste-ifra-l
1MO_ pul»»

v -z-mb«- 50 , Daschcke-ifra- 1
1940 »UlKT

OtlfmOtr 50 , D- ich-iS-if-r
1040 p>104-

DnnUa 50,1DoM4* 4»
S«lM> ,

Auf solch einen Monatsabschnitt
der Reichsseifenkarte erhalten Sie
entweder
1 Normalpaket Wasch -(Seifen-) Pulr«r
oder
1 Doppelpaket WaschmittelfürFeinwäsch».
Sollten Doppelpakete bei Ihrem Kauf¬
mann im Augenblick nicht vorrätig
sein, so erhalten Sie 2 Normalpakete .

Waschmittel
für

Feinwäsche

» Es « orgtfür lang « Haltbarkeit



ALI - GLORIA Herne Sonntag
uormiit . nilnr

1

2 neue Märchen-Tonfilme
..Rumpelstilzchen

“ und „Der Hase und der Igel
“

Letzt « Tegel
Paula Wessely

Joachim Gottschalk

Ein Leben lang
M. Andergast , Gust . Waldau
Beginn : 1.30, 3,30 , 5.40 u . 8.00
(6.00 Uhr numerierte Platze ) .
Jugendliche nicht zugelassen

Nur noch heute und morgenl
A. Hlnrlchs witzige Komödie

Für die Katz
Lina Carstens , k. Waldow ,
Carsta löck , Rudolf Platte
Beginn : 1.40, 3.30, 5.40 u . 8.00
(8.00 Uhr numerierte Plätze ) .
Jugendliche nicht zugelassen

•Michelangelo
Heute vorm . 10 .30 Uhr RESI

Uhr : „ Maria Ilona "
UNSERE SPIELPLÄNE PUR DEN SONMTA9
I 2—4 Uhr : Mit Paukon a . Trompalan | 2— 4 Uhr : „ Rakoexy -MaractT | 1.00 , 5.30, 7.50 Uhr

I Ein ^r .Ä b"
,
e9e" I

" ■gl ifflg
" | i»«s wird hier gespielt

Alte silberne Geräte
alton Schmock alt« Münzen
kauft zu guten Preisen

uoweiier Petry , Xarlsrahe, Kalserstr 102

G . B. 40/1037
R'NJr

\
Herb st Veranstaltungen de » Deutsche « Schrifttums

LIssssIscde Äyrikcr
Am Mittwoch , den 30. Oltober 1940, 20 Uhr , begrüßen wir im Festsaal der
Staatlichen Hochschule für Mufik zwei der bedeutendsten elsässischen Dichter
der Gegenwart , Dr . Schmitt - Tladen (Morand Claden ) und Raimund
Buchert , die aus ihren Dichtungen vortragen . Aus den Schicksalstagen des
Elsaß ist beider Leben und Kunst heraufgewachsen und ist nun mit dem be¬
freiten Elsaß uns und dem ganzen großdeutschen Reiche geschenkt. Die starke
und farbige elsässische Lyrik gehört zu den reichen Kunstschätzen , die das
Elsaß uns nun zu eigen bringt . Jeder , der Sinn für Dichtung hat , finde
sich ein . Alt - oberrheinische Musik umrahmt das Dichterwort . Hiermit be¬

ginnt zugleich eine ganze Reihe von Vorträgen und Kunstabenden , die das
Deutsche Volksbildungswerk dem freien Elsaß gewidmet hat .

Heute
■ Sonntag , & . 4 Uhr nachm.

Reichsfchrifttnmskammer Deutsches Volksbildung «»»«»!

Karten : zu RM . 1 .90 . num . Platz SS ! .. 3 — auf , Hörerkarte deS BESbilbumA
werks RM . 0.8» und RM . 1 .60) , Studenten , Schüler , Uniformierte SSt 0 .W ,
bei „Kraft durch Freude " , Waldstratze 4»« (LudwigSvlabl . (45217 )

Musikhochschule

II . Kammermusik ' Sonntagnadimittag

Wendling Quiniefj

mozartimozartisir
H | Karten zu Mk . 4 .40 , 3 .30 u. 2 .20 (nur Sitzplätze )

ab Uhr
! ■ ■ ■ Krlegsstr . 166/68

BADISCHES STAATSTHEATER
Osnsralintendank Dr. Thur Himmighoffen

cÄ/e festeorstef/un ^
anläßlich der 50 jährig . Zugehörigkeit von
Staatsschauspieler Hugo Höcker
zum Badischen Staatstheater

(Das lehenslängliche {Kind

Sonntag , 27 . Okt . , 19 Uhr

ERSTAUFFÜHRUNG
DER KOMODIE

von Robert Neuner
SPIELLEITUNG !
FELIX BAUMBACH

Mifwirkendo r Die gesamte Schauspielgemeinschaft

Außer Miete Preiset 0 .75 - 4 .55 RM.

VWUTEO BEHRENS

eUmuf von Sei—iiMugg#

Wer nimmt (16031

Beiladung
Zimmer und Küche ,
mit nach

Saarbrücken
Eilangeb . : Borholz -
ftr . 20. Hossmann .
Karlsruhe .

[ Eintracht |
Donnerstag , | 2lJ Oktbr ., 7 % Uhr

Das Tanz -Ereignis des Winters !

Harald Kreulzberjj
der Welt größter und berühmtester
Tanzkünstler nach 5 jähriger Abwe¬
senheit zum 2 . Mal in Karlsruhe !

Am Bechsteln : Friedrich Wllckens
Harald Kreutzberg wurde In Reichenberg (Sudetengau )
geboren . Er verlebte seine Jugend in Dresden und zeigte
bereits als Sechsjähriger eine erstaunlich künstlerische
Begabung und ausgesprochene Musikalität . Nach anfäng¬
licher kunstgewerblicher Tätigkeit fand er seine volle
künstlerische Befriedigung erst im Tanz , wozu ihm Abend¬
kurse in der Wigman -Schule die ersten Anregungen gaben .
Bald kam er an die Staatsoper nach Berlin , wo er die
Stellung des ersten Solotänzers bekleidete , in dem Tanz
des Hofnarren aus dem Ballett ,,Don Morte " des Kom¬
ponisten Friedrich Wilckens , in dem er übrigens seinen
ständigen Mitarbeiter und musikalischen Begleiter fand ,
erregte er solches Aufsehen , da6 sein Ruf bald über die
Grenzen Berlins und Deutschlands hinaus drang . Ein
rascher Aufstieg brachte ihm Gastspielverträge mit allen
Ländern , und er war der erste , der dem deutschen Tanz
einen Siegeuug durch Amerika bereitete . Alljährlich füh¬
ren ihn seine Gastspielreisen durch Deutschland , Europa
und Amerika , aber auch Japan und China , diese Länder
urältester Tanztradition , hat er für seine unvergleichliche

Kunst erobert .
Karten zu 5.—, 4.— , 3.50, 3.—. alle num ., Stehplätze zu 2 —,
für Stud . zu 1.50 bei H. Maurer , Khe . Kalserstr . 176 u . b

| Kurt Neufeld «
Waldstraße 8 *

1 Kurt N eufeldt
^ mBHHmaidstr . 811

Kleidsame FRISUREN durch

o) hornlose Cßauer wehen

falon JRunSenast
Karliraha , AmallenstraSe 11, Ru< MM
(zwilchen Karl - und HerrenitraBe )

Korbwaren :
mod .

u/aicne
trutien
Horn-
sessei

Dielenmöbell
bei A . Jörg

Karlsruhe
amaiienstr. 59

neban Autohaus
Ebarhardt

r . l. fon 2486
(417466

Noten , Saiten , Blockflöten
Ziehharmonikas , Gitarren , Mandolinen
Violinen , sowie Zubehör
und sämtliche Musiküteratur

MUSIKHAUS
Kaiserstraße 82 a
Telefon 1647ranzTAFEL

KONZERTE
der Kulturgemeinde

Donnerstag , 31 . 10. , 20 Uhr , Musikhochschule

1 . JfammcrmusiG - Jibend

BERLIN

Beethoven Streichquartett F - Dur op . 18 Nr 1
Beethoven : Streichquartett A -Dur op . 18 Nr . 5
Beethoven : Streichquartett C- Dur op 59 Nr. 3

Dienstag , 5. November , 20 Uhr Eintracht
I . Solisten -Abend 1 Klavier - Abend

Richard Laugs
MANNHEIM , spielt

BrahmS 'Chopin.moussorgsky. Scarfattl, SchodenSchumann
Eintrittspreis « : 3.80, 3 .00 , 2.20, 1.50 RM
Im Abonnement : 3.00, 2.20, 1.50, 1.— RM.

Vorv <* rkaif : KdF.. Waldstr. 48a. Musikhaus 1. Userjtr 2a. Pianolagai Maui
irstr. 96
itr. 176

Winvrb .
Lache

i . Kleben , Gummi «.
t «n u . bergt . Ange¬
bote unt . 15914 an
Führer -Verlag Khe ,

Gebild , junge

DNM
in Karlsruhe noch
fremd , wünscht zu
Sport u . Unterhalt ,
ebensolche kenn . z. l .
Angeb . u . 15848 an
(Tührer -Berlaq Khe .

Pianos
und

Flügel
werden sorgfältig ge.
stimmt u , repar . van
Le» Kappes , Klavier ,
stimmer , Karlsruhe ,
Moningerftrahe 16,

Telefon 6986 , 14291

Wer fttiÄt von Hand
schöne

SerrenMste .
Angeb . unt . 8 44883
an Führ .-Verl . Khe .

Gefunden

Gesunden (15967
Armbanduhr

in . Lederriemen . fU «
zuhol . Meidingerstr .
5. b. Brendel . Khe .

Selbbeulel
mit Inhalt liegen
geblieb . Khe ., HanS -
TH»« a . Slr . 11. i .Lad .

(15929)

M entlauf.
Vor Ankauf w. ge¬
warnt . Weih mit
braunen Ohren und
schw.Schnauze , trägt
rotes Halsband , hört
auf Bobby (15949

Tel . 578. Khe .

Sutlaufeu

rot . Halsband . Ab¬
zugeben : Nowackan -
läge 7. Khe . (16034

Junge (16043

Mnrr
zu verlausen .

Daxlanden ,
Holländerstr . 9.

H » fe a
dl . Diener , (rächt . a .
mit Jungen zu verk.
Kaifeestratze r». Std .
4 St . , Khe . (16023

Zuchtpvtea
2,2 Bronzeputen Atzt .
46 je 25 - 35 Mt . a».
zugeden , (150IS
K, Kcrschdaum , Khe . ,
Rheinftr . 123. .
Oftsriefischeä

Milchschaf
2jöhr,g , mit dijöhr .

Nock
zu verkaufen .
Angebote an Korker
Mühle . Kork . (45261

Zu verkaufe »
eine mittelschwere

SnchSstutr
mittleren Alter - ;

sehr gut im Zug .
Schiftung üb . Rastatt
Hau - 18. (45176

Rottweiler
Hündin , 4jährig . gu -
ter Hofhund , u . ein
gebrauchter (45017

Kinderwage «
zu verkf Hermaua
Moser .

'
Grötzinger

Str . 21. Durlach .

Verkaufe ein älterrs

Ackervferd
unler Garantie .

Joses Schnepf
Stettfel », Hau » « •

(45201 )

5

G

a .eren Qualität jede
Prüfung gut besteht !

(Auch für die Kleinen ist gut
und punktrichtig gesorgt !)

Hauptpreislagen

59 . 175 :
u . hohe

GESCHWISTER

Karlsruhe a Rh., Kaiserstraß « 145 -

Sin Transport
grotzirüchtiger, eingefahrener -

Kalbinnen und
Einstellrinder

frisch eingetroffen und steh«« »um
verkauf bei (44821)

Albert Franz
Vtchhändler ,

Ltnkrnheim. Rhrinftrafte 56.

Saute laufend (41311)

SWWerde
Uran, Schmidt VterdelchlSchleret

Karlsruhe , DurloMc, Str . 59.
Tel. 2281 .

i Pferde mim
3 u . 8 Jahre alt , adzugeben »um
Schatzwert . (16033 )

Euftav Kalb.
Mühle Eggenstein bei KarlSrrche,

Prim Rkdel
n. furniere eAnferfameine
find eingetroffen u« d sieben preis¬
wert »um Verkauf . (44823

Schweinehandlung G ö h r i n g
Durla » . Mittelftr . 20 . Tel . S85.

Führer -Anzeigen
sind «mm«

Erfolgs -Anzeigen

5taatstheater
krooes «aus

Sonntag 27. ON . 14,30 - 17 Uhr
Sefchl . Vorstell , f. d. Badenwerk

Der Barbier von Sevilla
Komische Oper von Rossini

Sonntag . 27. Okt . 19- 21 .45 Uhr
Außer Miete . Erstaufführung
Festvorst , anläßlich der 50fahr .
Zugehörigkeit von Staattschau -
spieler Hugo Höcker -um Bad .
Staatstheater

Dar lebenrlSnglicheKind
Komödie von Nenner .

Koirta ». SS. CK . JS- SS Uhr
Außer Miete

Der Zarewitsch
Operette ». Fron , Lehiir

Diemsta » , 99. Okt . 19- 91 .45 Uhr
3. Borst , der DienSlag ^ iomm »
Miete Abt . A

Das lebenslängliche fhsl
Komödie v»n Nenner .

KleliiesTheater (Elntracho
Sonntag . *7. Oktober , 19—61 Ahr

Tanzabend _»« *« » ««-
Leitung : I . Silberborth . »»
Flügel : Gerhard Lensten .

Borverkanf im Staatscheater n »d
am Kio «k der „ Eintracht - ,

Seit Jahre »

Erfindung NW .
Schube längen und weiten bis zu
2 Nr . SA .-Stiefel . Schub und Rohr .
Schuhbesohl - C QoltOP Karlsruhe

anstalt I . uullul pBlumenstr . 14

/DauetweB 6e*
ln erstkt . Ausführung , stromlos
oder mit Schnellheizer , ]• nach
Qualität Ihras Haaresl (44732)

Ohm HibabalSsttgunglt

Salon E. Hermann
Kartsi ah » . Hsnsssh , St , Tot . TM

Heute ab 4 Uhr

mit erstklassigem vollständigem Programm

(Regina - 1
iSelrieße

Hebelstr . 21 TeL 806

Wagen Räumung dar Artikel ver¬
kaufen wir : (43705

Bohnerpasle last
erzielt schfinen Glanz ,

pro kg jetzt —. 50
bei 50 kg —.40

Soh aueppuIvBP
schäumend Paket Jetzt — . 09

SpUlmlttml
rum Geschirrspülen und
Aufwaschen etc . Paket jetzt — . R8
In Tonnen v . 30—40 kg pro kg »28
beste Gelegenheit f . GroBverbr .

L P . Dann
Kbe . , Blumenstr . 19t Telefon 1405

Verschiedene

kleine Anzeigen

Bdlkssenoffen !
Da » Altersversorgung »»»««! sichert Euch
eine « würdigen Lebensabend , ganz gleich
wieviel sich jemand erspart hat . Sparen
d. Leb .-Bers ist immer noch Dein Borteil .
Prvsp grati » . Rapper , Khe . , Kloseftr . 1.
Bertr . ezster Leb ., n . Krank .-Berstcherungen .

(44103)

Mir SJCe *

Lastwagen
suche Beschäftigung. DanerauftrSge
bevorzugt. Angebot« unter 15 877 an
den tzsührei - Verlag Karlsruhe .

Wer hat laufend

Echletslmk-Mtef
M ftreMn

Angeb. mit . 15465 an den Mhrer -
Verlag , Karlsruhe .

Unterricht

HandBislchule lYlGTKUr
Berufsfachschule ) > IIwl IIHI

Karlsruhe , Kochstr . 1 , Telefon 2018

Kurzschrift
Maschinenschreiben

Abendkurse für Anfinger !
ftnnoltfunoon sofort orboton .

(Immn nfolitttUI — Ms

. .FSHrer-Kleinanzelseii'

AM SONNTAG

V/aa

Veroniko !
Ein entzückendes Ufo -

Lustspiel miti

Gustl Huber
Wolf Albach - Retty

Grethe Weiser

Ralph Arth . Roberts
in seiner letzten Roll ®

Heute 3 .00 , 5 .30 , 7 .45 Uhr

/ KUla Theater
dom , Capitol

BettstelleB
Hoizbettstelie, buche gewichst st . 3S *

00

Holzbetisteiie, eilendem . st . 43 .5°

Pate ntrflste . 22 »^

ffinderbettstelleti
Rollbettchen . Gr. 100/50 120/6°

Klnder - Matratzen , Klnder - SchlafdecK ® "

ßtmsftir
Hrmm I

<ßnrfrt|tungj

Vas Spozialhaus für fll ^

Schncver
Am Werderplatz und WllhelmstraBe ST

Jahresschau
des Deutschen Schrifttums

FEIERLICHE ERÖFFNUNG
am Sonntag , den 27 . Oktober 1940
11 llhr im Rathanssaal

Born 27. Oktober 48 bis 3. November 40
täglich geöffnet von 14—18 Uhr .

Das vollständige Programm der Buchwoche erhalten
Sie in den Karlsruher Buchhandlungen

45134

WlleuWeilSuWDllje
27 . OKTOBER — 3. NOVEMBER 1940

Hitler , Mein Kampf
Volksausgabe * . . ■ i ■ ■ ■ Hl Selten Lw -

Hitler , Mein Kampf
DOnndruckausgabo . * «

Der groSdeuteche Freiheitskampf
Hitlers Reden vom 1. ». 1939 — KL 3. 1940 . . 1« Sellen Lef- *•**

QrKzbach , Hermann Görlng

u »

761 Sellen Lw- *=*•

Werk and Mensch . . Ml Sellen Lw- 4J *

Rosenberg , Mythos des XX . Jehrhunderts
712 Selten lw .

Goebbels , Vom Ksiserhof zur Relchskanzl *
308 Selten Lw. *•**

Dietrich , Mit Hitler In die Macht
Persönliche Erlebnisse mit meinem Führer , 209 Sellen LW **

ZSberleln , Glaube an Deutschland
890 Sorten IW.

Zöberleln , Befehl des Gewissens
990 Sellen LW-

Schultz , Grundgedanken national¬
sozialistischer Kulturpolitik 217 Selten Lw- *-M

Adolf Hitler - Marsch der deutschen JugbjVj
Mit vlslsn ganzseitigen Photos • • ■ ■ ■ 106 Selten t-W-

Ewiges Deutschland
Ein deutsches Hausbuch , hrsg ., vom Winter -
hillswerk des deutschen Volkes . . . . 351 Selten LW-

FUOrßrDßrlap s . m . v . 1 .

ABT . BUCHHANDLUNG
Karlsruhe , Lammstraße lb ( Ecke ZiT ^ -



rr . rmm# KM KARLSRUHE- LAND Sekte 9

w . . Gruß m H«go Höcker
^ Ww AWhtigen Bühnenjubiläum am Staatstheater / Bon Paul Oskar Höcker

fc, ^ aatsfchanspieler Hugo Höcker , unser«» Leser» aus zahlreiche« Gestalte« bekauut,
^e

^ oresor große Bühueukünstler überzeugend echt auf der Bühue «nfercs Staatstheaters
e« Zugehörigkeit zum Badische«

*•**” »^na» amuB mm uti yeute astend mit einer e st a u s -
t « 9r « » g „Das lebenslängliche Kind " vo» Robert Neuner geehrt. De« «ach¬tende » Beitrag zu diesem Ereignis schrieb der Bruder des Jubilars , der als bekannter«christsteller i» Berlin lebt.

lieber Bruder Hugo!
3:ir !j ?er deutschen Theatergeschichte steht die

ganz einzig da. daß eine erste^ auspielerische Kraft ein halbes Jahrhundert

Hugo Häcker
Aufnahme : Büchel

derselben Bühne angehört. Wenn Du am
Oktober in einer festlichen Aufführung den

^ « rlsruhxx Theaterbesuchern gegenübertrittst,»nn wird man Dir Beifall zollen für die
^ reue . die Du dieser künstlerischen Stätte seit
?!^ ig Jahren bewahrt hast. Und Du selbst
?? rfst von herzlichem Dank erfüllt sein für die
^ udige Anerkennung, die in der langen Zeit
unzähligen Deiner künstlerischen Darbietungen

geworden ist.
gSlSer die Verehrung , ja die Liehe , die wir'« uder , wir alle beide , dem Karlsruher Thea-

entgegengebracht haben , reicht ja noch viel
zurück : sie reicht bis in unsere früheste

nnüheit. Entstnnen wir uns doch noch der
kbauspielerischen Tätigkeit unseres Vaters , der

i8sg bis iptzg unter den Intendanten
Mard Devrieut und Gustav zu Putlitz ein
vchangesehenes Mitglied des damaligen Karls -

-̂ hkr Hoftheaters war . Unvergeßlich blieb in
bah m*e in urir der allererste Theatereindruck
2 ?^ cn : als wir , beide noch kleine Knirpse , am

' April 1871 in der Angehörigenloge des
zetten Ranges dem Siegesfestspiel „Kaiser
!« »* ■ *" »ott Otto Devrient beiwohnen durf -

m dem unser Vater , Oskar Höcker, mit-
ûteite. Und jeder Theaterbesuch bedeutete von

e tn Fest für uns . Am Faschingsdienstag,
i^ llen wir Vater in „Lumpazivagabundus"

worin er die Titelrolle spielte , in der
D" hnachtszeit hörten wir die . Ẑauberflöte",
cy?° späterhin öffnete sich uns Heißhungrigen'wngeu der ganze Reichtum des klassischen Re¬
tz- " Neben unserem Vater erlebten wir
&nrr maIiften ersten Darsteller in wirkungs-
L^ en Aufführungen mit : Das Ehepaar Lange ,
^ aineider , Hoxar, Krausneck , das Ehepaar
z^ °) ch-Grevenberg, Fräulein Schanzer, die die
^ f.üe Gattin Hans von Bülows wurde, und
x, ?^lein Bacon , die hernach als die Frauen -
z»^ lerin Marie Stritt noch größere Berühmt -

erlangte.
»Während unser Vater sich in Berlin am
Kätschen Theater , im Schauspielhaus , schließ -
a? am Lessingtheater wachsenden Ruhm als

Iewtl ^ rüsten, ja strengen Schule Deine künst-
i>sr8«

b Ausbildung . Nach einigen Jahren prak-
Arbeit an kleinen Bühnen , darauf in

A. ^ urg und am Berliner Theater , rief Dich
li^ diuhe an die Kunststätte , die Deine wirk-
Äll», ^ Eimat werden sollte. Aus dem jungen
feft un & * em Hotten Salonliebhaber wtich-

“ öum klastischen Helden , später mehr und
itf) unseres Vaters Charakterfach . So oft

bei Heimatbesuchen auf der Bühne
auch im Weltkrieg, als das Karlsruher

d
'
^ ufpiei üj, Filler Fronttheater spielte , ent-

Dich auf den Spuren Deines großen
lv„I?ildes : stets war es Dein Streben , lebens-" Ue Menschen darMstellen, niemals wolltest

Du Dich virtuos vordrängen , immer suchtest
Du ehrliche künstlerische Arbeit für ein voll¬
endetes Ensemble zu leisten . Das geschah alles
ganz im Sinne unseres Vaters , dessen Hundert-
jahr -Geburtstagsfeier wir vor ein paar Mo-
Monaten begingen. Für ihn war die Schau¬
bühne eine Weihestätte , auch , wenn sie nur der
Erheiterung der Menschen diente. So saßen
oder standen wir beide als Knaben, als Jüng¬
linge, als junge Männer oftmals in drama¬
tischen Anfssthrungen nebeneinander und zwick¬
ten oder pufften uns leise , wenn der künst¬
lerische Hauch einer echten und starken Gestal¬
tung uns packte . Wir hatten Ehrfurcht vor
dem Fleiß und vor der Könnerschaft gelernt
und freuten uns , wo immer wir echtes Künst¬
lertum erlebten. Entsinnst Du Dich , wie es

uns durchzitterte, als wir gemeinsam Kainz
erlebten, Matkowfky ? Und im Berliner Opern¬
haus , wo wir im „Gänsestall " fast fünf Stun¬
den auf den Fußspitzen stehen mutzten . Albert
Niemann und die Rosa Sucher? Selige Zeiten !
Lauter Ansporn, Fleiß aufzubieten, zu lernen,
zu ringen , zu kämpfen . Und immer war es das
Zusammenspiel der Großen , das uns den höch¬
sten Respekt abzwang! Denkst Du noch daran ,
wie wir damals im Karlsruher Theater Beet¬
hovens „Egmont"-Musik unter Felix Mottl
hörten ? Die Siegesphantasie des Schluffes ?
Ich glaube, damals haben wir uns wie in
einem Gelöbnis heimlich die Hand gegeben .

Zu einem wahrhaft guten Ensemble — ob
Schauspielbühne, ob Orchester — gehört außer
der künstlerischen Selbstzucht eines jeden Ein¬
zelnen auch echter Kameradschaftsgeist der gan¬
zen Gemeinschaft . In dem halben Jahrhundert
wechselnder Zeit- und Theatergeschichte hat sich
dieser Kameradschaftsgeist am Karlsruher
Theater vorbildlich entwickelt . Und so darf ich
altes Karlsruher Kind meinen Glückwunsch
für Dich verbinden mit einem dankbaren Gruß
an die liebe , alte Kunststätte , die Dir und mir
schon vor jetzt bald siebzig Jahren die ersten
unvergeßlichen Theatereindrücke geschenkt hat !

Dein Bruder
Paul Oskar Höcker.
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Hugo Hocker und Marie brauendorfer in „Leicht bewolKt bis heiter *’. Aufn. ; Bauer

Irauenarbell hak sich bewährt
Der Arbeitseinsatz der Frau in der Industrie

Arbeitsgemeinschaft
Tagung der Wehrtechnischen

Die gesteigerte« Auforderuuge « der Kriegswirtschaft und der gleichzeitige Mangel au Ar¬
beitskräfte « bedinge« auch eine« erhöhten Einsatz an Franenarboit . Für de« Einsatz der Fra»
in der Kriegswirtschaft zu werben und die Bedeutung und die Leistung der Frauenarbeit auf-
zuzeige«, war der Sin » der Tagung, die ans Einladnng der Wehrtechuischen Arbeitsgemein¬
schaft im NS .-Bnnd deutscher Technik unter F iihruug des Gauamtes für Technik im Zusam»
meuwirke» mit Behörde« und Organisationen im Chemiesaal der Technische « Hochschule ab-
gehaltc» wurde . Vertreter vo« Partei, Staat, Wehrmacht «nd Wirtschaft sowie zahlreiche
Franeu wohnte« der aufschlußreiche » Tagung bei.
Prof . Dr .-Jng . habil. Overlach von der

Technischen Hochschule hieß die Gäste im Na¬
men des Amtes für Technik der NSDAP , so¬
wie der Wehrtechnischen Arbeitsgemeinschaft
herzlich willkommen , gedachte der gewaltigen
Siege unserer tapferen Wehrmacht , der unver¬
gleichlichen Erfolge auf diplomatischem Gebiet
und des Auftrages der Wirtschaft zur Errin¬
gung des Sieges , wobei der Frage 'des Frauen -
eiusatzes besondere Bedeutung zukommt .

Regierungsrat Ä e e h vom Badischen Finanz -
nd Wirtschaftsmintsterium sprach zunächst

fber die allgemeinen Fragen des Ar -
eitseinsatzesöer Frau . Der Gedanke

legt nahe, zur Entlastung des Arbeitsmarktes
i t verstärktem Maße die Frauen heranzuzie-
k en , wenn auch die eigentliche Aufgabe der
s rau nicht auf wirtschaftlichem Gebiet, sondern
i t der Führung des Haushaltes und der Be-
t euung der Familie liegt. Der Krieg indessen
rchtfertigt den erweiterten Einsatz der Frau ,
d nn im Kriege ist nur derjenige voll gerüstet ,
dl r den Einsatz seiner Arbeitskräfte genau so
vollständig und rechtzeitig vorbereitet wie den
Einsatz seiner Wehrpflichtigen. Auch die Frauev
erhielten im Kriege eine aktive Auf¬
gabe . Während im ersten Abschnitt des Welt¬
krieges Frauen nur zur Verwundeten-, Kran¬
ken - und stoztalen Wohlfahrtspflege eingesetzt
waren , brachte der zweite Abschnitt den Ein¬
satz der Frau in der Kriegswirtschaft. Die da¬
mals im Weltkrieg gesammelten Erfahrunge »
ergaben die Grundlage für die planvolle Er¬
fassung der weiblichen Arbeitskräfte für die
Zwecke der Kriegswirtschaft, und so erhielten
wir auch auf diesem Gebiete einen gewaltigen
Vorsprung gegenüber unseren Gegnern . Der
Einsatz der Frau hat sich voll be >
währt . Die Frau hat ihren Platz im wirt - ,
schaftlichen Daseinskampf eingenommen und
sich im Dienste der Landesverteidigung in die

großen Aufgaben des nationalen Daseins¬
kampfes erfolgreich eingeschaltet .

Zehn Vortrüge zeigten die außerordentliche
Bedeutung des Fraueneinsatzcs auf, vermittel¬
ten Erfahrungen , beleuchteten die sozialen und
gesundheitlichen Fragen und warben so zu¬
gleich für den Arbeitseinsatz der Frau . Immer
Noch vermag unsere Industrie eine große Zahl
Frauen aufzunehmen. Industrie und Land¬
wirtschaft , Handel und Handwerk, aber auch die
Hauswirtschaft verlangen zusätzliche Arbeits¬
kräfte. Die Arbeitsämter vermitteln die
Frauen , die sich freiwillig für die Arbeit zur
Verfügung stellen, in die ihnen gemäßen Ar¬
beitsplätze. Es gibt noch große Reserven an
Frauen , die für den Arbeitseinsatz in Frage
kommen . Erwähnt seien da vor allem die vie¬
len Frauen , die früher einmal berufstätig
waren und die nun ganz ihrer Familie leben .
An sie alle ergeht der Ruf der Arbeitsämter :
Meldet Euch freiwillig zumAr -
b e i t s e i n s a tz l Weit über ein Drittel der .
erwerbstätigen Frauen ist heute verheiratet .
Sie helfen im Daseinskampf der Nation durch
ihren Arbeitseinsatz den Krieg gewinnen, sie
sind zugleich aber auch die Trägerinnen der
Zukunft des deutschen Volkes. Diese Erkennt¬
nis gilt es mit hinüberzunehmen in den kom¬
menden Frieden , dann wird man dem Problem
der Frauenarbeit am besten gerecht werden.

Ob es sich bei den Vorträgen um Fragen detz
Einsatzes im Werkbetrieb, um den Einsatz in
der Rüstungsindustrie , um Wege zur Fähig -
keitsschulunq und den Fraueneinsatz auf Spe¬
zialgebieten, ob es sich um Fragen des Unfall¬
schutzes uitö der Vetriebsfütstorge, Gesund -
heits- oder soziale Fragen oder um die Auf¬
gaben der Jndustrieabteilung der Wirtschafts¬
kammer handelte, immer wieder beleuchteten
die Redner das Problem von den verschieden¬
sten Seiten her, so daß die Tagungsteilnehmer
eist übersichtliches Bild über den Arbeitseinsatz
der Frau erhielten. . dl . l,.

vsorzheimer Allerlei
Jung - Elsaß in Pforzheim . Von den

2700 Kindern aus dem Elsaß, die Baben auf
Veranlassung der NS .-Volkswohlfahrt ausge¬
nommen hat, sind nun auch 61 Mädel und Bu¬
ben in der Goldstadt eingetroffen. Es war spät
in der Nacht, als sie unter Begleitung von
Fühkerinnen im Bahnhof ankamen, um bei gu¬
ten Pflegeeltern einige frohe Wochen der Er¬
holung zu genießen, die ihnen in ihren Heimat¬
kreisen aus dem ganzen Elsaß bei der wirt¬
schaftlichen Lage ihrer Familien nicht möglich
ist . Erwartungsvoll standen die Pflegeväter
und -mütter im Bahnhofraum und nahmen
ihre Pfleglinge mit herzlichem Willkommen -
gruß in Empfang, die gut und warm eingeklei¬
det sind und bereits die sorgende und be¬
treuende Hand der NS .-Volkswohlfahrt ver¬
spürt haben , die sich aller bedürftigen Kinder
im Elsaß angenommen hat.

Elsässerversammlung im Städt .
Saalbau . Nach und nach sind Hunderte von
Frauen und Männern , meist jüngeren und
mittleren Alters , in der Schwarzwaldpforte
untergekommen, wo sie ihr Brot verdienen.Wieviele frohe , aufbaufreudige, aufstrebende
Menschen aus dem Elsaß bereits in Pforzheim
freiwillig eine vorübergehende Heimat gefun¬
den haben , zeigte ein Blick auf den vollen Saal¬
bau , den größten Versammlungsraum der
Stadt . Feierlich war der Saal geschmückt . Blu¬
men und Fahnen auf der Bühne zogen die
Blicke auf sich , der Kreismusikzug spielte .
Führerworte von der Freiheit und Sicherheit
des deutschen Lebensraumes , die wir erkämp¬
fen , leiteten über zum Thema des Abends,
„Die große Wende ", zu dem Kreispropaganda¬
leiter Melchior dem Gauredner Fehl¬
mann aus Pforzheim-Dillweißcnstein daS
Wort erteilte , nachdem er die Verfammlung
und die Ehrengäste begrüßt hatte. Auch viele
Betriebsführer , die Elfästerinnen und Elsüffer
beschäftigen, waren erschienen. Nach dem Gruß

an den Führer und dem Absingen Ser vater¬
ländischen Lieder klang die öffentliche Ver¬
sammlung aus mit dem Straßburglied .

Auch Pforzheim hat den Segen der neuen
Zeit verspürt und bietet den Schaffenden aus
dem Elsaß nach den Stunden der Arbeit die¬
selben Gelegenheiten zum Aufstieg wie allen
deutschen Volksgenossen . Insbesondere reicht
auch die NS .- Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " und die Volksbildungsstätte den
Stammesbrüdern und - schwestern die Hand der
Freundschaft und Verbundenheit und heißt alle
herzlich willkommen bei den Veranstaltungen
zur Vertiefung und Erweiterung des Wiffens
in der Volks- und Bildungsgemeinschaft. Viele
schon haben diese Hand ergriffen , sie könnten
gar keine idealeren Wege finden zum Heimisch¬
werden in der gastlichen Goldschmiedestadt .

Blick vom Turmberg
Weingarten . <V o m Fußball .) Söllingen

ist in Weingarten bestimmt nicht unbekannt,
zeigte es dort doch von jeher ein schönes Fuß¬
ballspiel , und besonders heute hat es eine seiner
stärksten Mannschaften zur Stelle . Schon am
vergangenen Sonntag bewies Söllingen , was
in der Mannschaft noch steckt , durch einen 5 :0-
Sieg gegen 1021 Karlsruhe . Weingarten , bis
heute ohne Punktverlust an erster Stelle , zeigte
großes Können, als es seine stärksten Gegner,wie Ettlingen , Durlach und Daxlanden nieber-
rang . Weingarten spielt mit folgender Auf¬
stellung : Renschler : Langendörfer, Gottstein:
Stephano , Gilbert , Reuter : Sinn , Heberle, Ahl,Gröbel , Weida. Vorspiel : Weingarten AH.
gegen Söllingen AH.

W . Söllingen . (F i l m a b e n d .) Heute,Sonntagabend 19.30 Uhr findet in der Turn¬
halle in Söllingen ein Filmabend statt. Die
Leinwand zeigt den Film : „Heimatland" mit
Wochenschau. Karten im Vorverkauf wie üb¬
lich.

Devlschlands Zugend im Wandbild
Neue Wandmalerei in der Helmholtzschnle Karlsruhe

Die große Wandmalerei in der hiesigen
Helmholtzschnle ist seit Jahresfrist wie¬
der um einen bedeutsamen Schritt weiter ge¬
diehen. Rolf Lang hat für den Kuppelraum

Rolf Lang vor seinem Wandbild , das den
Reichsarbeitsdienst darstellt

Aufn. : „Führer “-Geschwindner

des Treppenhauses eine Reihe Bilder gepinnt,
deren Gesamtinhalt etwa mit der Bezeichnung
„Das dritte Reich" umriffen werden könnte ,
^ wei große Werke sind wieder vollendet : Ar¬
beitsdienst und Hitlerjugend . Kom¬
position und Ausführung beweisen erneut die

hohe künstlerische Begabung und das großeKönnen Rolf Lnngs.
Das erste Bild , das wir hier zeigen , vermit¬

telt einen Ausschnitt aus einer Baustelle des
RAD . Die volle geistige und körperliche Hin¬
gabe der Arbeitsmänner an ihre Aufgabe ist
künstlerisch herausgestellt und kommt zu hin¬
reißendem Ausdruck besonders in der Gruppe
um die Lore , die den einheitlichen Willen und
die zusammengcfaßte Kraft der sehnigen Kör¬
per in die Augen springen läßt . Das Rundfeld
darüber zeigt die Arbeitsmänner bei froher
Freizeitgestaltung nach erfüllter Pflicht .

Ungemein -anziehend wirkt das zweite Bild :
Die Jugend des Führers . Während die Jun¬
gen voll Eifer zum Dienst zur Fahne rufen,deren Schaft ein älterer Kamerad umklammert
hält, sehen wir die Mädchen anmutig bei Musik
und Gesang neben ihren stolzen Wimpeln auf
luftiger Anhöhe gelagert. Ein Hauch von
Glaube und Schönheit geht aus von den sicher
und locker gemalten Gestalten, die aus reiner
Höhenluft zum Beschauer herunter blicken.
Eine Szene aus dem fröhlichen Lagerleben der
Hitlerjugend füllt -hier das Halbrund der gro¬
ßen 'Bildfläche .

Die Schule und die Stadt Karlsruhe dürfen
stolz fein auf das schöne Werk , das Rolf Lang
in so uneigennütziger Weise schafft und das noch
kommenden Generationen starke Eindrücke ver¬
mitteln wird von dem gewaltigen Werden des
jungen und starken Großdeutschland . O . P .

paulq 's Nährspeife Kan»
von jetzt an aus die Abschnitte der
RlK - Brotkarte gekauft werden.1
*) in . ‘Om . dlnfoittuf & itfniM

Unsere Albtalplauderel :
Krau Binseles Antwort

So Schorschle, heut will emol i, d ' Frau
Oberbauschreibers Wwe . Binsele, zu Wort
komme. Denn woisch , gschluckt Han i dös no
net , wie du mi vorletschte Sonntag bei deiner
„Kirbe -Voranzeig" hingschstellt hoscht , mir , Sei
bcschte Freindin aus em Schwobeländle. Aber
feil bin e gwä , für ewige Zeite , dös kasch dr
gsagt sei lasse ! Dei beschte Kirbekuche solle mir
dir weggrf - — Han ? Schämst du denn di
net ? Hosch net du und dei Bärbele , mir selber
mit em scheiheiligste Gsicht eiglade ghätt? Aber
woisch , en die Verlegenheit kommsch nemme ,
daß wir emol wieder komme. Noi , ons hasch
für ewige Zeit gsea. Mir ben au no andere
Bekannte, zu dene mer ens Albtal reise ken¬
net , wenns grad dort na sei muß. I wensch dr
blos en recht gute Appetitt für dei Nachkirbe -

fc»
*

ho *
1

.^en braunen Glücksmännern herrscht in diesen Tagen Hoch-
®trieb . Jeder will einmal sein Glück versuchen , und viele haben"Chba einen .schönen , Gelten ijwt Ha,use nehmen können.

Die Vergnügungsmesse auf dem Skagerrakplatz hatte in der vergan¬
genen Woche lebhaften Zulauf . Sie wird auch heute wieder von vie¬

len aufgesucht werden.

ln der Kinderkrippe der NSV . in der Westendstraße , über die wir
dieser Tage . berichteten , finden Säuglinge und Kleinkinder liebevolle
Betreuung . Aufnahmen : „Führer 'V-Geschwindner

\
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Aus dem Alblalsonntich , wenn du - ein „rechte friedenSmäßige
Kirbekuche " verzehre duasch . I glaub nämlich,
daß So Ser no viel bester bekommt als Sei
„Einheits - Gips - Kirbe-Kucha ." — Denn jetzt,
wo en du gesse hoscht, will i Sr ebbes verrate :
Als e meiner Hulda Sös z

'lese geba Han , wo
du en aller Ocsfentlichkeit ons als lästige
Kirbebesucher hingschellt hosch , no hat mei
Hulda net d 'Kränk kriegt wie i über soviel
Schlechtigkeit, noi , mei Hulda hat sich a klei¬
nes Weile bsonne ond na hat . dös Deufels -
mädle zu mer gsagt : „ Mutter , da räche mir
ons andersch . So laß i mer net onser Familie -
ehr beschmutzte ." Se Hot den Brief von deim
Värbcle , wo di« ons on „ächte friedenSmäßige
Zement ond solche Gewürze " f:-»r ihre Kirbe-
kuche « geht , nomal glese ond plötzlich en
Schrei glaste, daß e gmeint hcn , se wer übcr-
gschnappt . Ond na ischse losgrennt .

Wie se wieder kommt , i hen a Viertelstond
lang en älle Ängste g ' chwebt , hebt se mer a Pül -
vcrle aus dr Apotek onder d 'Nas ond lacht
ond sccht : „Dem Gcizkrag dem wüscht« , dem
solle seine Kirbekuche gut bekomme . Oond na
hat se onder des oschuldig Pülverle en Kaffe-
löffel voll echte ^ riedenszcment grührt , koi
Blinder merkt den Schwendel , ond hat des
Gückle Zement mit alle übrige Zutate . so no¬
bel sen mer no und stiftet dös euch zur Nach¬
kirbe — en a Päckle packt ond auf d ' Poscht . —
Oond mir wünsche dir jetzt en recht vergnügte
Nachkirbesonntich mit eim Bärbele . Wohl be¬
kommst Wenn na en sellere Nacht von Sonn¬
tich uff Montich d 'Herra Engländer komme ,
wieder vergeste, wenn bei dir s 'groß Reime
los geht , so daß du jedes mol aus deim schöne
warme Bett schteige muscht, no gfreut mi der
Schbaß doppelt.

I selber han mit meiner Hulda , dem Dei -
felsmädle , Kirbe bei deim Fremd Willem ver¬
lebt. Der hat ons mit offene Arme uffgnomme .
Als mir von na no verzählt hen , wie mir
Lein Schlag pariert hen , da hot en sei Kirbe
nomol so arg gfreut . Oond sein leschte „Trüb -
Icswein " hat er uffahre laste , weil du mein
Lieber, dösmal dr Reigfallene bisch . E.

m . Ettlingen . (Heute Sonntagabend
öffentliche Versammlung . ) Wir ma¬
chen nochmals auf die heute abend 18 .30 Uhr in
der Festhalle stattfindende öffentliche Versamm¬
lung besonders aufmerksam. Antreten der
Politischen Leiter und Mitarbeiter sowie der
Walter uni Warte beider Ortsgruppen vor
ihren Geschäftsräumen um 19 Uhr. Die Mit¬
glieder folgender Gliederungen nehmen eben¬
falls geschloffen an der Versammlung teil : SA .,
H , NSKK .. NSKOV . , ATM .. HF .. NS .-Be -
amtenschaft, NS .- Lehrerbund, NSRL „ DAF .,
DRK . sowie die Mitglieder der beiden NS .-
Frauenfchaften . Die Angehörigen dieser Par¬
teigliederungen sind von ihren Führern zur
Teilnahme aufgefordert . Alle übrigen Volks -
genostcn und Volksgenostinnen sind ebenfalls
zur Teilnahme herzlichst eingeladen . Die Pa¬
role für heute Sonntagabend lautet : Auf in
die Fcsthalle zur öffentlichen Versammlung der
NSDAP .

(Heute Verbandsspiel gegen
K n i e l i n g e n . Auf dem Platze am Gaswerk
findet heute nachmittag um 3 Uhr das Ver -
bandsspicl Ettlingen gegen Knielingen statt .
Die Vereinsmitglieder des Fußballvereins so¬
wie alle Fußballanhänger werden es sich be¬
stimmt nicht nehmen taffen, diesem mit Span¬
nung erwarteten Kampfe mitanzuwohnen .
Knielingen darf nicht leicht genommen werden.
Die Mannschaft ist gut im Zuge und erst vor
acht Tagen hatte Weingarten nur mit Mühe
und Not seine beiden Punkte gegen diesen tap¬
feren Gegner holen können . Es wird auch un¬
serer Mannschaft nichts geschenkt werden . Diese
tritt in stärkster Besetzung zu dem wichtigen
Treffen an. Wir hoffen auf einen Sieg und
somit auf zmej weitere Punkte .

( Ettlinger Sterbetafel .) Fm Alter
von 66 Fahren verstarb der Handelsvertreter
Friedrich Heinrich. Ettlingen , Rheinstr . 181 , an
den Folgen einer langen schweren Krankheit.
Heinrich wohnte seit 1914 hier in Ettlingen .
Fm hohen Alter von 83 Fahren ist der Rentner
Fgnaz Walzer in der Spinnerei gestorben.

(Hohes Alter .) Am vergangenen Freitag
konnte Katharina Hertweck , Ettlingen , Kloster¬
gasse Nr . 8 ihren 77. Geburtstag begehen.

(Vom Ettlinger Film .) Zur Zeit wird
in dem hiesigen Unionlichtspielhaus der Tobis -
spitzensilm »Die 3 Eodonas " vorgeführt . Die
Hauptrollen haben inne : Rene Delgen , Lena
Normann , Annelies Reinhold , Ernst v . Klipp¬
stein , Josef Sieber und Harald Paulscn . Der
Film läuft noch bis Montagabend . Beipro¬
gramm und deutsche Wochenschau .

Elsässer Kinder in Ettlingen .)
Am Donnerstagabend kamen in Ettlingen 19
elsäffer Kinder an , die für einige Wochen hier
verbleiben . In Karlsruhe wurden sie von der
Frauenschaftsleiterin , Frau Westphal , und
Vertretern der hiesigen NTV . empfangen. In
Ettlingen wurden die jungen Gäste von
ihren Betreuern sofort in Obhut genommen.
Wir wünschen allen , daß es ihnen bei uns recht
gut gefällt und daß sie nachher mit neuen
Eindrücken daheim erzählen können, was sie
diesseits des Rheins erlebt haben.

(Herbstausflug der NS . - Frauen¬
schaft Ettlingen - Ost .) Die Mitglieder
der Ortsgruppe Ettlingen - Ost der NS .-Fran -
enschaft machten in dieser Woche einen Herbst¬
ausflug nach Speffart , der eine gute Betei¬
ligung anfwies .

(Vom Deutschen Roten Kreuz Ett¬
lingen . ) Die DRK . - Bereitschaft ( m) und <w )
Karlsruhe , 5-Züge Ettlingen , nehmen an der
öffentlichen Versammlung der hiesigen Orts¬
gruppen der NSDAP , heute Sonntagabend in
der Siadthalle in Uniform teil . Die männliche
Bereitschaft tritt abends 19 Uhr an der Kna¬
benschule an und die weibliche Bereitschaft
sammelt sich pünktlich 19.15 Uhr vor der Stadt¬
halle. Näheres siehe noch am Anschlagskasten
am Rathaus . Der nächste Kursabend für die
Betriebssanitätstrupps ist am Montag , 28 . Ok¬
tober. Am gleichen Abend hat auch die weib¬
liche Bereitschaft 'Dienst in der Schillerschule.
Am Sonntag . 10. November , vormittags 10

Uhr, spricht in den Union -Lichtspielen in Ett¬
lingen Oberarzt Dr . med . Spe irrer , Lei¬
ter der Abteilung für Haut - und Geschlechts¬
krankheiten im Städt . Krankenhaus Karlsurhe
über die Bekämpfung der Geschlechtskrankhei¬
ten. Anschließend folgen ein Kulturfilm und
die letzte Wochenschau . Näheres wegen der
Teilnahme wird noch bekanntgegeben.

Blick in den Kreis Pforzheim
Erhöhte Tätigkeit in den Land -

Ortsgruppen . Nach der Erntezeit regt sich
wieder in allen Ortsgruppen des Kreises die
Parteiarbeit in erhöhtem Maße . Durch Vor¬
träge in den Mitgliederversammlungen , die
stark besucht waren , wurde die Winterarbeit
und Mitglieöerschuluug ausgenommen . „Das
Bauerntum als Grundlage unseres Volks¬
tums " wurde von den Rednern gründlich ge¬
würdigt und aus der deutschen Geschichte bis
auf die heutige Zeit entwickelt. Die Orts¬
gruppenleiter gedachten in ihren Begrüßungs¬
ansprachen der fürs Vaterland gefallenen Hel¬
den , deren Andenken durch Erheben von den
Sitzen geehrt wurde . Es sprach Kreisrebner
Rümmer in den Ortsgruppen Dietlingen ,
im Gasthaus zur Linde, sowie in Oeschelbronn.
Bei der Versammlung in Dietlingen über¬
reichte Ortsgruppenleiter Vetter an vier
Volksgenossen das Schuhwall - Ehrenzeichen.
Kreisredner P a h l hielt Vorträge in Ellmen¬
dingen im Parteilokal „Zum Adler "" und in
Niesern . In der letzteren Gemeinde war auch
Kreisausbildungsleiter S t e i n l a n d zu dem
Abend erschienen , der die innere Arbeit in der
Ortsgruppe näher besprach . Pg . Garbe aus
Göbrichen sprach in Bauschlott im geräumigen
Bttrgersaal des Rathauses , Kreisrebner Nuß -
Hag in Nußbaum , wo ebenfalls Kreisausbil¬
dungsleiter Steinland noch Worte an die
Versammlung richtete , und in Eutingen . Medi¬
zinalrat Dr . Ludwig war der Redner der
Versammlung in Hohenwart , Kreisredner
Schneider in Schellbronn .

JnSteinwarDienstappellber Par¬
teiortsgruppe im Saal des schönen Rathauses .
Ortsgruppenleiter Seemann sprach über die
gegenwärtktzen und kommenden Arbeiten ,

über dieerfolgreiche Sammlertätigkeit für das

F»
Kriegs -Winterhilfswerk und über die po
Lage.

Das Rote Kreuz in Jfpringe -
der Gemeinde Fspringen hat die Aufbauaro
des Deutschen Roten Kreuzes dank des kW
losen aktiven Einsatzes des Ausbildungsar -i
Dr . Renner und seiner Frau sowie des
lehrers Lehmann sehr anerkennenswerte
schritte gemacht . Nachdem vor einiger Zen 1"
dort eine männliche Bereitschaftsgruppe au :»
stellt werden konnte, ist nun auch eine we
liche eingerichtet worden , die Frau Renn
leitet , nachdem die Teilnehmerinnen des » »
bildungskurses die Prüfung in der Leistun
der ersten Hilfe bestanden haben. Diese
im Beisein des Kreisführers des DRK . , V " "'!
rat Wenz, und seines Stabes von Felofunr
Dr . Ehemann abgenommen / Die Anwärter!
nen , die schon in die Tracht eingekleibet n>arc >
wurden zusammen mit Kursteilnehmerinnc
aus Stein und Eislingen geprüft und
nun als Helferinnen ihren Dienst an der »
gemeinheit verrichten, zusammen mit den vj
fern, die an dem Abend miterschicnen wäre
Dr . Ehemann und Landrat Wenz svrawc
ihren Dank aus für das harmonische
menwirken aller Stellen in der Gemeinde -uv
Wohl« des leidenden Nächsten , insbesondere a
erkannte er das gute Beispiel der Fübrer>
der Franenschaft, die den Kurs Dr . Renne
mitmachte, dem ebenfalls herzlicher Dank -nsZ^
wurde. Dr . Ehemann hielt einen kurzen Rua
blick auf die Geschichte des Roten Kreuzes >
Dorfe in den letzten 30 Fahren , seitdem er
Dienst Rotkreuz in Fspringen mitbetreul
Ein überaus stimmungsvoller Kameradschnü .
abend aller im Dienst des Roten Kreuz Tw
gen beschloß den Abend harmonisch, den o
neuen Helferinnen in seinem zweiten Teu
festlich mrszugestalten verstanden.

Rheinwasserstande vom 26. Oktober
Konstanz 362 (—2 ) . Rhcinfelden 242 M 'r

Breisach 218 (—7) , Kohl 280 (—8) , Straßburs
278 (—8 ) , Karlsruhe -Maxau 439 (—11 ) . Mann¬
heim 353 TS ) . Caub 245 (—5 ) . _

Kraft zu neuen Taten !

1

Im Kriege sind sich die deutschen Ver-
sicherungsunternehmungen der hohen Ver¬
antwortung erst recht bewußt, Mitbewahrer
und Mitverwalter des Sparergebnisses fast
der Hälfte der deutschen Familienväter zu
sein . Sie geben auch Rückendeckung, denn
ans dem Bewußtsein, die Seinigen und das
Seine geborgen zu wissen,strömt die erhöhte
Kraft zur kämpferischen Leistung, der Wille
zum Einsatz und endlich die Sicherung
eines beschaulichen Alters, wenn
die Stürme des Lebens einmal vor¬
über sind — Strenge gesetzliche
Vorschriften machen es den Ver
sicherungsunternebmungeu zur

Pflicht , ihre Reserven für kommende Ver¬
pflichtungen nur dort anzulegen, wo die ge¬
sammelte Kraft des Volkes Verluste aus¬
schließt 38 Millionen Lebensversicherungen
sind abgeschlossen. Mehr als 9 Milliarden
Reichsmark betragen die Kapital-Rücklagen
der deutschen Versicherungsunternehmun¬
gen . In allen Versicherungszweigen wollen
sie nichts anderes sein als der starke Ver¬
bündete für jeden einzelnen Volksgenossen.

Die Versicherungsunternehmun¬
gen und ihre bevollmächtigtenVer
tretet stehen in jedem Kim„ „ .w _ — t_ inzelkaU
dem Volksgenossen beratend und
helfend zur Verfügung.

Gut möM . Zimmer
mit Chaiselongue an
berufstätig . Fräulein
auf 1. 11. zu Verm .
Khe . ,Hirschstr . 65,IN.

(16046)

33 .'
(Mansarde ). ' in der
Südwestst. auf 1. od .
15. Dez . zu vermiet .
Angebote unt . 15838
a Führ .-Derl . Ahe .

Mieter- und
Bauverein
Karlsruhe

«. <8 . m . b. H.
Wir haben zu vermie¬
ten auf 1. Dezember
1940 Adlerstr , 5f pari.

3 Zimmer-
mit Zubehör, (44903
Meldungen »on Mit¬
glieder » bl« Diens¬
tag , den 29. Oktober ,
auf unterem Büro
Sttllnqerstr. Z. Mit¬
gliedsausweis ist mit-
zudringen. Di « Der.
(osung findet am Mitt¬
woch, den Zü. Oktob . ,
18 Ubr , daselbst statt.

Der Borstand.

4 - immer .
Wohnung

2 Tr . hoch, Südwest,
stabt, sonnig, ohne
Gegenüber, m , Zir, -
Heizung, Veranden ,
einger. Bad . Maus .,
a . 1, Febr . 1041 °d ,
frühest, ab 1. Dez .
40 zu verm . Näber »
Mathhstr , 38 . IV,
Karlsruhe . 415912

43 .-WohlMg
mit Bad u , Küche u .
Nebenränmen , gute
Lage , 120 Jt , fof . oh.
I»St . zu verm, , Khe,,
K- i ' -rstr , 237, Bdhd.
1 Tr , <Jm Geschäft
zu erfragen,1 (15983

KZ .-WMlllig
Garteustr , 44 a , ll, ,
mit eingericht. Bad ,
Ofenheiz,, Erker, Be-
rauda u , sonst , Au-
behör, auf fof , oder
svät, zu Perm. Miete
137Jt . Näh . Montag
Beiertheimer Allee 23
Fernspr . 5732 , Khe ,

(44022)

Neuzeitliche, geraum !««

4 zimmer -Wolinung
Etageicheizun« , eingerichtetes Bad ,
Loggia ufw , preiswert,u vermieten ,

Angebote unter O 45063 an den
Führer - Verlag , Karlsruhe .
Schöne, sonnige (44774 )

6 Zimmer-Wohnung
II . ®t. , mit reich«» Zubeb, , zu ver¬
mieten . Näberes Eisenlobrsirasie 24 ,
4. St ., od . Dietz, Karlstr . 13. Khe ,

(447741
Sehr geräumige (42198 )

UMZUG
durch

Johann Phil. Gruber
Möbeltransport , Wohnungsnachweis , Lagerung
Karlsruhe , Büro z . Zt. Frankenstr. 8 / Tel . 7734

Gut möbliertes

W»hii -6chWiWtt
mit Zentralheizung , (I . Waller , Bad
(evtl , mit Pension ) , von Da -uerm -ie-
ter »u mieten acsucht . Angebote unt .
18975 an den Führer -Verlag Khe .

272 - 3 3im .=
Wohnung

zu miet gef . v . ruh .
sauberen Mieter .
Angeb . u . 15972 an
Führer -Berlag Khe .

(besucht
Wohn- und
echlaszimmer

möbliert . teilweise
möbl.. u in Stadt .
MiNe . Dampfhekzg.
angenehm. Angebote
unt . D 4486g an d.
Führer -Berlag Khe .
Gr . leer . Zimmer
mit Keller od . sonst .
Raum Nähe Mühlb .
Tor ges. Ang.u .16048,
an Führ ..Verl . Khe .
Solider , alleinstehd.
junger Mann sucht
einfaches aber saub.
möbl . Zimmer

am liebsten bei Ar¬
beiterfamilie . Ange¬
bote unt . 18911 an
Führer -Verlag Khe .

8 -3.-Wohnung
mit Bad und sonstigem Zubehör ,
auch liir gewerbliche Zwecke geeignet,
zu

' vermieten , Kaiserstr . 186.
Näberes :
Treuhandbüro Hess
Karlftrabe 29a. Telefon 8078 .

Mtm Dame
sucht liebt», Auf », bei
aUeinsteh . Dame oder
Familie mit voll . Der-
dfiegung . Möbel »orh .
Angeb . u. 46042 an
den Führer <Deriag,
Karlsruhe.

Moderne . lchSn« (E 30378 )

Zu vermieten 130/400 cm, zu verm
striebrich -Wolsistr, 55,
Karlsruhe, (15975

Für Bür « - Zwecke

spater zu vermieten,
gte , Lage , Khe, , Kai-
serftr.237,Bdh». l Ir .Tel. 216

J . Kratzert ’s ju erfr .,

am Werderplatz fof.
oder spater zn verbesorgt fachmännisch

Ihren
Umzug den Hausverwalter

Kaiserstrahe 113.
Tel , 4120

Sep, , beste«, mobl.
Zimmer

Kaiserstr. 73, IV.
in bester Lag« der Kailerstratze , so¬
fort zu vermieden. Näheres :

Buchhandlung Suudi , Karlsruhe .
Kaiserstr . li4n . Fernruf 4208.

(44449 )

Zimmer

2 schöne Räume
preiswert für Büro aust lolon od
später zu vermieten . Näheres : Khe .,
Friedenstr . 18, im Hose lintS . (1S968)

Laden
ea. 110 am , 2 Schaufenster ,

Lagerräume
niae 100 am bell und trocken ,' aldstrabe 28, zu vermieten , ( lfltvü

lere * : Schaufler & Co ., Karlsr .,
rftr. 79. Hernlvrecher 2323.

J e cf , Khe,, Hirsch -
ftr .44 , III . Tel , 3062 .

Leer. Zimmer
gegen etwas Haus ,
haltarbeit zu verm,
Karlsruhe , (4374!
Lefstngstr . 1. Part .

2 h « l l « (15758 ;

Räume
als Werkstatt, Läget
oder Büro geeignet,

, » vermieten,
viichofs, Karlsruhe .
Ettliugerstr . 15, III

6>ut möbl . 3im .
zu vermieten . (15952
KriegSstr. 107, III
tN . Westendstr.s Khe .

Zim.
mit Heitg .. Badben .,
sofort oo . 1. Novbr. n
Trbprinzenstr . 22 . t
Khe .. 1 Tr ., zu vm. ?

(16053) s1 oder 2 leere
Zimmer

an allst. Frau od .
Herrn , mit od . oh .
Pension zu vermiet.
Angeb. u . 15966 an
Führer -Verlag Khe .

Wohn. « . Schlaf,im .
mir fl . W. u. Zen-
tralhzg . auf 1. Nov. >
zu verm . Anzus . ab :
Montaa . Karlstr . 1a . ,
Karlsruhe . (16062 ^

WtMöbl.ZiM.
zu verm, Akademie »
sir . 42 . II .. Khe .

(15948)

Fn gutem Hause kl. ,
leere- , gut heizbare- -

Zimmer
mit Licht u , Master |
zu vermieten , Khe,, !

Hirschstr . 88, » I .
(15777)

1 Mansarden¬
zimmer

neu herger ., ei. Licht ,
sof. zu verm . Preis
12 RM . Hofdeln»,
NebeniuSfi . 26, 4. St .
Karlsruhe. (15976

MW. Zimmer
heizb ., mit sep . Ein -
gang , zu verm , Kbe, ,

Kaiserstr. 22 . V.
(15937)

Äi ^ Mmer
zu vermieten (15-̂ 2
Goetheftr.R .IIl . Khe .

Grofe «, leere»

Ztmmer
ZU vermieten , Telef, -
Anschluf vorhanden,
Angebote unt , 15794
an siühr, »Berl , Khe ,

^ \mt Simm .
auf 15. 11. 40 ,

Preis 15^C mouail
zu verm. Waldstr . 17
Khe, . b. Dahliuger .

(15918)
Freundlich möbl.

Zlmmn
Nlm 1. Nov . zu vm.
Amalienftr . 53 . Khe .
bei Menge. (158*38

2 leere
Zimmer .

m . Veranda nach Sü .
den , fl. Wasser, GaS
u . Strom , in gut .,
ruhig . HauS Süd »
westftadt, 1 Tr . hoch,
an berufStät . Dame

zu vermieten.
Angebote unt . 15723
an Führ .-Berl . Khe .

Sin große« (45801

Zimmer
mit Wohnküche

sofort oder später an
ruhige Mieter

zu vermieten.
Gaarlandstr . 33,

Knielingen.
Möbliertet Zimmer

heizbar , zu vermieten ,
Schittzenftr . 60, 7. St .
Karlsruhe, (15999

Schönes, saub. möbl.
Zimmer sof . zu verm.
Khe . Rudolfstr . 26 .
1 Tr . lkS. (16047)

In Bartenftadt

Zimmer
n möbl,. Badben,
tralhzg, , aus 1 ,
40 zu verm, bei
n , KriegSstr, 140,
Karlstor , Khe .

(16036)

1 Z. u . NA
in schöner

MühlburgS , f ,
eh, Person ge-

auf 1, Dez,
m . Zu erfrag ,
tr , 64 . II , K,-
urg (15838

Ildr , zu
15828 im

1 Zimmer
und Küche

m , Beranda , s, 25 M
od , z, Möbel,instell ,
sür 15 M auf Mott
oder später zu verm.
Khe, .« ail«rftr .87 , IV.

(15940)

Zimmer
und Küche

an asteinst,, berusSt,
grau zu verm, , auch
al« Büro geeignet
ob , zum Unterstesten
d. Möbeln , Kapellen
str . 54, pt .. Khe .

(15920)

8 Zimmer -MhvMg
mit
Kaiicraller ,a . vermieten Nüh, :

parterre . Karlsruhe .
Herrschaftliche (37943 )

6 zimmer -Mhnung
mit Bade, , MSdchenstube , 2 Keller .
In der BiSmastckftr , 81 . Karlsruhe
zu vermieten NvbereS daselbst

6 aiMNMwMUllg
in ruh . Lage , mit 2 Mans . , 8 Kel¬
lern , Südbaldon imi Blick auf di«
Berge , Badez .. G arte na nieil u ., son¬
stig . Zubehör , sofort »u vermieten ,
Auskunft Kriegsftr , 127, I ., Kbe, ,
10— 12 u . 15—18 Uhr , (44691
Schone, sonnige 186034

6 zimimr-WMlmv
mit Etag .-Hz, , vollft. neu hergericht. ,
evtl , mit Bad . im 3 . St . , u verm .
Hirschstr 120. vart . Karlsruhe .

7 Zimmer
Moltkeftr . 19, 8 . Stock. Bad , Man -
larde , evtl . Garage . LfenbeiLU.ng,
zum 1. 12 . 1940 »u vermiet . Miete
142 RM . (44989
Badisch« Bersicherunasanvalt fiir
Gemeind «- « nd Kiirverschaftsbeamte
Karlsr ., Baumeifterftr . 2, Tel . 7929

Mietgesuche

Mlmre Werkiiatt
mit guter Hofeinfahrt in der Eft»
ftadt auf sofort zu mieten gesucht .

Angebote unter L 45221 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .
BerusStLt. FrSul . sucht baldmöglichst
in BahnhofSnÄhe, Südwestst, bevor, .
2-Zimmerwohnung , evtl, mit Bad
Geboten kann werd , 1-Zimmerwob (
im Weihcrfcld f . 25 Kt (neues HauS

Angebote unter H 45009 an den
Sührer - Verlag Karlsruhe .

Asteinst , berufstätige
Dome, 85 I , alt ,
such: in gut , House
2 leer« sonn. Ziui .
mit Bodden. , mögl,
Zentral -Hzg , Westst ,

>t . Angebote
unt « 15946 an Füh-

-Berlag Karlsr ,
Näh« « eierth. Alle«
sucht ruh, , äit . Herr
auf 1, Nov, 1 gr , ob .
2 kl. möbl, Zimmer
mit Zentralheizung ,
Frühst , u , kl, Abend¬
brot , Angebote unter
15841 an d , Führer -
Verlag Karlsruhe ,
Gut möbl. , heizb .

Zimmer
in gut , Hause Nähe
OrtSkrankenkasie .zu
mieten gesucht , An¬
gebote unt . 15884 an
Führer -Verlag Khe ,
Aelt. Penflonär, Ww .
tu ., sucht gemütliches

mit voller Derpfieg,
mögl . bei alieinsteh ,
Fra» , die ein Häusl ,
u. friedi. Heim hat.
Ana , u . 4S004 a . d,
Führer-Verlag KariSr

Schöne

r z .- ,
in zentral. Lage von
aileinsieh . Dame z»
mieten gesucht. Angeb ,
imker 4S997 an den
Führcr-Deriag KariSr,

Euch«, ?, fof . od , sp,
2 -3 Miner-

Wohnung
auch möbl. Angeb.
mit Preis u . 15864
an Führ .-Verl . Khe .
Schöne
2 -3 Z .-WM .
mit ob . ohne Bad ,

jung . Ehep. auf
sofort od . später ge¬
sucht . Miete b. 65 «̂ .
Anaeb. u . 15791 an
Führer -Verlag Khe .

2-3Z .-WM .
gesucht von ruhiger
Familie . 3 Person ..
Mühlburg , Grünwin .
kel bevorzugt. Miet¬
preis bis zu 45 Mk.
Angeb . u . 15699 an
Führer -Verlag Khe .
Schöne
272-3 Zlm.
Woimimg

in Karlsruhe oder
nähere Umgebg. zum
1. November ode^
später gesucht .
Gefl. Zuschrift, mit
Preisangabe erbeten
unter E 44347 an d .
Führer -Berlag Khe .

4 Zimmer-
Wobmmg

mit Badezimmer in
d. Weststadt zu miet .
gesucht. Ang. u , 45998
an den Führer-Deriag
KariSmhe.
Aelt, <meinst. Dame
(Witwe) sticht in -gut,
Gegend (Stadtgarten
bevorz .) ger . moderne

4 Zimmer.
Wohnung

Zentralb. , ein «, Bad ,
viele , Mans . Beding,
zum l .Febr . oder sp.
Angeb . mit Preis u .
45045 an den Führer-
Berlag Karlsruhe.

WM
«SMS

, Quolitäts-

B »llkor«drote
ge pr i ft und empfohlen vom
Haui >tanit Wr Volksgesuntfheit Berlin

entsprechend den geltenden Gütebestimmungen, er¬
halten Sie , wie schon seit vielen Jahren , im Fachgeschält

Reformhaus „Neuleben“
Karlsruhe - Douglasstraße 24 - bei der Hauptpost

RuhtgeS Ehepaar sucht

2-3 3imtnerniofinnitfl
Miete im voraus . Anaebot« u . 15 687
an den ffübrer -Verlaa Karlsruhe .

3- 4 siM .-WoßNUllS
m. Zentr .-Hzo . u , Bad , in neueres
HauS , in sonniger Lage für sok-
später zu mieten gesucht . Angeo, . . ,
15958 a . d . Führer -Verlag . Kar>» ^

Moderne

4 -5 Zimmr-
WMung

m, ger . viele , Bad ,
Mans . , bevorz . 2. St .
(Zentralh, , Bad , In
Ktadtgariennähe) zum
. r zu miet , ges,
Anged . u. 45014 a , b.
fübter -Berl . KariSr,

Kinsam .-Saus
auf fof . oder später

, n mieten gesucht .
(Nähe Karlsruhe, >
Angebote unt , 15713
an Führ .-Berl , Khe ,

ReichSbeamtcr lucht
fof , ob , später mod ,

3 Zimmer-
Wohnung

mit Bad in guter
Wohnlage zu miet.
Ängeb . u . 15122 an
Führer -Berlag Khe .

Geräumige

2Z .- W0HNUNA
mit od . ohne Bad,
auf sof . oder später
gesucht , ES kann

3 Zim, .Wohnung
mit einger, Bad in
in lausch gegeben
werden. Mietpreis
65 M. Angeb, unt .
15557 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe ,

Mvßllllllg
zu mieten gesucht

In Durlach . Tu -nnbera . «iive 9V. bis
3 Zimmerwobng . mit Bad , Zentral¬
heizung und Garase , gesucht . Ange¬
bot« mit Preis unt , P 45227 an den
Führer - Berlag Karlsruhe .

Fräulein sucht
1 Zimmer

mit Küche sür sofort
oder 15, 11. Preis -
Angebote »nt , 18842

2Z .-W0hNllNg
Preis bis 85 RM

gesucht.
Angebote unt . 15861
an Führ .-Verl . Khe .

t Zimmer-
Wolmung

von jg , Ehepaar auf
1, 12 , 40 od , 1. 1. 41

, » mieten gesucht .
Angeb . unt , C 44258
an Führ .-Berl , Khe ,
Ich suche eine (16005
i Zimmerwohnung

(auch Mans .-Woha.l .
Kühn, DurmerSH . Dir .
SS, Hfg. Benz, Khe .

Einfache, saubere

z Zinmn-WsWmg
Mittelstadt ,

für zuverlüsiigen Mieter (älteres
Ehepaar ) gesucht . Angebot« u.
L 44 549 an den Mbrer - Verlag
Karlsruhe .

ast Führ .-Berl . Khe , Ao ^-niae

M Zimmer-
Wohnung

von pünktlichem Zahler zu mieten ge.
sucht. Angebot« unter 15 858 an den
kführer- Verlaa Karlsruhe .
Junges Ehepaar sucht »um 1. De¬
zember 1949 eine neuzeitlich«

3- 4 AM . -WkßNUNg
mit Etagenhciz . , eingericht. Bad «.
Diele , freie Weststadtlage od . Bahn -
bofnäbe bevorzugt , Angebot « unt .
14522 an de» Führer - Verlag Kbe .

gcnos ^

sc**
sparten schon im
vorigen Jahrhundert bei

VOLKSBÄNKEN
und erreichten dadurch ihr Liel ,
deshalb bringe auch Ou

am 30 . Oktober

Milf&et Sparlig
Deine Ersparnisse zu uns . 58974

Volksbatik Achern » . G. m . b . H .
mit Geechlftsstelle Renchen

Volksbank Bühl e . G. m . b . H.
mit Filialen Kehl a . Rh ., Freiste »
Llchtenau und Zahlstelle Bühlertal

Volksbank Kappelrodeck e . G. in . b . H«

Vorschuß -Verein Sasbach e . G . m . b . H«
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Deutsche Kapitalausfuhr nach dem Kriege
beim Aasban der europäischen Volkswirtschaften — Finanzierung des 'Waren¬

verkehrs im europäischen Raum
politische Neuordnung des europäischen

-^ Ules, die wir gemeinsam mit unserem Ach -
E
»lsre«ude Italien durchführen, verlangt auch

, e, n tsprechende Neuordnung der
- ." tschaftlichen Verhältnisse . Da -
^ werden die Länder Europas und insbeson -

rre des europäischenSüdostens auch der mate-
, n Hilfe durch Kredite und Anleihen nicht
>77 °ehren können. Wie im Rahmen eines euro-
»ullchen Clearings von Deutschland und Jta -
iu-k I? freundnachbarlicher Zusammenarbeit
f

’* , e Kredithilfe zur Verfügung gestellt werben
*r“tt ' das .war das eigentliche Thema der Vor -
^ «Ssveranstaltung des Deutschen Instituts für

ankwirtschaft und Bankwiffenschaft.
solche Rrediie sind notwendig?
^ Di« Länder des Südostens brauchen

den Aus » und Aufbau ihrer Volkswirt -
Fasten sowohl mittel - als auch langfristige
Kredite wie auch Anleihen . Viele Kredite wer-

en auch weiterhin wie schon in der jüngsten
^ rgangenheit als Warenkredite eines deut¬
en ? Unternehmens an seinen Abnehmer im
Müdesten gegeben werden . Dazu sind aber nur

,
'stungsfähige Großfirmen in der Lage, die
\ ihre Maschinen- oder Jndustrieausrüstungs-

wferungen mehrere Jahre Kredit geben kön-
? ba. Also auch die direkte Kreditgewährung in
" Geld wird notwendig sein. Hier liegt eine
« Nfgabe der Banken , die durch ihre Kreditge-
Mhrnng die Unternehmen des Südostens erst
" dte Lage versetzen, ihren industriellen Appa-

in verbeffern. Diese Kreditgewährung wird
bis zur Anleihe gehen , die großen bekannte »

den^ »ternehmungen. Gemeinden ober auch
nandern selbst gewährt werden kann Gilt diese

der Kreditgewährung vor allem für die
£ u td)ffijjrunfl des Ausbaues im industriellen
Sektor , so benötigt die südosteuropäische
Landwirtschaft eine besondere Form des
^ ktriebskredites. Der Bauer bedarf für die

Umstellung vom Getreidebau auf den Anbau
von Oel - und Faserpflanzen des Betriebskre¬
dites . Es ist verständlich, daß dieser Kredit
weder von den deutschen Herstellern landwirt¬
schaftlicher Maschinen und Geräte dem einzel¬
nen Bauern direkt gegeben werden kann, noch
daß deutfche Agrarkrebitinstitute den südost¬
europäischen Bauern als Schuldner in ihren
Büchern führen können. Hier müsien ein natio¬
nales Genoffenschaftswesen und nationale
Agrarkreditinstitute als Mittler eingeschaltet
werden. Aus den Ausführungen von Geh. Kitz¬
ler von der Deutschen Rentenbank -Krebitan-
stalt ging hervor , daß schon in der Vergangen¬
heit sich die deutschen Agrarinstitute bei dem
Aufbau nationaler Genoffenschaften und Agrar¬
banken helfend zur Verfügung gestellt haben.
Sie werden in Zukunft diese Aufgabe weiter
führen. Der eigentliche Warenhandel
zwischen dem deutschen Exporteur
und dem pusländischen Jmpot -
t e u r und umgekehrt bedarf aber auch des
Kredites . Hier wirb der Wechselkrebit helfend
einspringen können. Nach den Worten des Vi¬
zepräsidenten der Deutschen Reichsbank Puhl
wird das europäische Clearing diesen Wechsel¬
kredit wieder ermöglichen.
Kredltausluhr durch Verbrauchs -
einschränkung

ES wag überraschen, daß wir uns heute schon
bei all den vielen Aufgaben , die nach dem
Kriege der deutschen Wirtschaft gestellt sind uni
die den deutschen Kapitalmarkt weitgehend in
Anspruch nehmen werden , mit einer Kapital¬
ausfuhr beschäftigen. Wir werden aber auch
diese Aufgabe übernehmen müffen, denn wir
können uns , nachdem einmal die politische
Führung uns und unserem Freunde Italien
zugefallen ist, der Verpflichtung , den Ländern
des Südostens mit unserem Kapital bei der
Entwicklung ihrer Volkswirtschaften zu helfen.

nicht entziehen . Selbst auf die Gefahr , baß wir
um der Kapitalausfuhr willen unseren eigenen
Verbrauch etwas drosseln müffen, wie es Direk¬
tor Abs von der Deutschen Bank forderte, wer¬
ben wir die erforderlichen Beträge aufzubrin -
gen haben. Die Kriegsfinanzierung hat gezeigt
welche Summen ein einheitlich gelenkter Geld-
und Kapitalmarkt aufzubrtngen in der Lage
ist. Diese Lenkung wird auch nach dem Kriege
weiterhin bestehen bleiben . Sie wird auch ver¬
hindern, daß wie vor 1914 in der Kapital¬
ausfuhr eine Zersplitterung über die garue
Erde eintritt , sie' wird vielmehr die Richtung
dahin lenken, wo ihr höchster Erfolg gegeben
ist. Die eigenen deutschen Aufgaben werden
auch bei dem Zwang zur Kapitalausfuhr nicht
außer acht gelaffen werben . Es ist fa auch nichi
so , daß sofort nach dem Kriege riesige Summen
als Kredite herausgehen , vielmehr wird es sich
um einen stetigen und planmäßigen Auf- und
Ausbau der südosteuropäischen Volkswirtschaf¬
ten handeln , für den von Fall zu Fall der deut¬
sche Kredit bereitgestellt wird.
Deutsche Börse statt Londoner Geldmarkt

UeberdieKreditHilfe hinaus wird den Ban¬
ke n ö i e Aufgabe zuwachsen , ähnlich wie
vor dem Kriege der Londoner Geldmarkt, den
Warenverkehr im eurovätsKen
Wirtschaftsraum zu finanzieren .
Das deutsche Remboursakzept . der Reichsmark¬
wechsel , den der Lieferant auf seinen ausländi¬
schen Kunden zieht und von diesem durch
Akzept angenommen wird , muß nach den Aus¬
führungen von Staatsrat Reinhart das ge¬
gebene Zahlungsmittel im internationalen
Warenverkehr werden . Es muß an die Stelle
des Londoner Pfundwechsels treten. Die deut¬
schen Börsen haben über ihren Geldmarkt den
Diskontmarkt für diese Reichsmarkwechsel zu
bilden . Auch bei der Aufbringung der An¬
leihen , bei ihrer Unterbringung als Kapital¬
anlage fällt den Börsen eine Aufgabe zu . Auch
dieser internationale Börsenverkehr wird über
das europäische Clearing abgerechnet werden,
deffen reibungsloses Arbeiten die Voraus¬
setzung für die Kapitalhilfe Deutschlands an die
Länder Europas ist. N—d .

Spaniens Agrarpolitik
Ohne eine blähende Lanlbwirtschaft kann dft notwen¬

dig« wirtschaftliche Autarkie nicht erreicht werden , ste
bietet Wetter auch die beste Garantie für den sozialen
Frieden . Bon diesen Gesichtspunkten aussehend hat der
spanische Staat , wie sein Lanvwirtschastsmmister Joa -
quin Bensumea Burin kürzlich aussührte , sein be¬
sonderer Augenmerk der Lösung der vielfältigen land -
wirtschaftlichen Probleme zugewendei. Im Vorder -
grund steht dar Verhältnis der Landwirtes zu Grund
und Boden . Und da sieht man deutlich die Auswir¬
kungen des deutschen ErbhofrechteS über die Grenzen
des Reiche » , wenn Burin schreibt : „Der Staat
schasst dar unveräußerliche Familien -
eigentum , um so eine Garantie zu geben für di«
Erhaltung und Fortpflanzung der Familie , di« di«
natürliche und grundlegende Zell« der Gesellschaftsord¬
nung darstellt . Im Verlaus der Zeit soll dieser Grund¬
satz der Familieneigentumr im weitesten Umfange ver¬
wirklicht werden . ' An anderer Stelle hebt Burin die
Notwendigkeit der Ausdehnung der nur in kleinen Ge -
bieten der Landes bestehenden Erdsltte der ungeteilten
Vererbung der Besitzer an den Nachfolger aus dar
qanz« Statt» hervor . Bei aller Anerkennuug der Pri¬
vateigentums wird , wie Minister Burin weiter betont
bet Verpachtungen dem Pächter durch Abschluß lang¬
fristiger Pachtverträge die wünschenswerte Stabilität
gewährleistet und ihm der Eintritt in dar EigentumS -
verhältniS ermSglicht, wobei der Staat die notwendigen
Mittel zur Venfügung stellen wird .

Um dl« künftige Generation der Standwtrte zu schulen
und die neuen EigenttnnSverdältnifs « und Andaugruud -
sätze Ni di« Tat um, » setzen, ist vor Jahresfrist dar
Nationale SiedlungSin st i tut errichtet wor¬
den. Er erHält jährliche Zuweisungen vom Staat und
bereitet die Siedler vor , stellt Boden bereit , plant die
neuen Anstedlmigen, stattet st« mit gefunden Wohnun¬
gen aus und trägt zur Verschönerung der Landlebenr
und der Dorsbildez bei , um so der Anziehungskraft
der Stadt entgegenzuarbetten .

Während sich eine Konsolidierung der Grundeigen -
tumr durch di« Ansetzung von «nmtttellbar den Boden
nutzenden Siedlern einstellt, wird auf der anderen
Seite di« Ordnung der StandarbeiterproblemS nicht
airßer acht geiaffen . Zu diesem Zwecke wird der lang -
sristtg« Vertrag eingeführt mit an stch geringem Brr -
lohn, jedoch mit Ueberlaffung von Parzellen durch den
Grundbesitzer. Wir sehen auch hier wieder den Ge¬
danken der Anteilwirtschast , wie er in der letzten Zeit
so stark auch in Deutschland vom Reichsnährstand ver¬
fochten wurde . Hier wie dorr soll damit ein bestimm-
ler Grad wirtschaftlicher Unabhängigkeit für den Ar¬
beiter geschaffen werden ; gleichzeittg wird er auch für
den Siedlerberuf vorbereitet .

Erzeugung SpoNftsch fetzt sich der neue spanische Sta «
grotze Ziel«. ES wird « rsordertich sein, den Anbau zu
rationalisieren , Jndustriepflanzen anzubauen , di« Vieh¬
haltung zu steigern und üebr den ebeufall- neuerrich-
teten „Nationalen Waldschutzverband' eine energilch«
Wiederaufsorstuitg $u betretben . Zur Verhütung von
Marklschivankungen und zur Abwehr einer ProdukttonS -
krise sind verschiedenartige (marktordnendei ) Maßnah¬
men notwendig , ein Nationaler Weizenamt reguliert
bet angemessenen Preisen den Handel mit Getreide
und sichert den Bauern unter normalen WirtschaftSbe-
dinguirgen einen Mindefwerdienst . Di« PreiSregelung
wird ergänzt durch eine entsprechend« Regelung der
Anbauverhältiriff « . B . A.

Italienische Handelsabordnung besucht
Deutschland

Auf Einladung der Reichsgruppe Handel ftaf a»
SamStag der Präsident der italienischen HanbelSkon-
sörderation , Nationalrat Dr . M o.l s t n o, in Deutsch¬
land ein . In seiner Begleitung befinden stch die
Prästdenten der wichtigsten Fachorganisationen der
italienischen Handels und sein « engeren Mitarbeiter .
MS Gäste deS Leiters der ReichSgrnppe, Dr . Hayler ,
besuchten die italienischen HandelSsührer zum Studium
der deutschen Handelseinrichtungen einig« bedeutende
deutsche Handelsplätze. Sie werden auch die Organi -
satton deS Handels im Protektorat und im General¬
gouvernement sowie den HandelSaufbau in den neuen
deutschen Ostgebieten kcnncnlernen. Die Reis« wird
Gelegenheit zu einem ausführlichen Metnungr - und
Erfahrungsaustausch zwischen den leitenden Persönlich¬
keiten der deutschen und der ttalienischen Handels¬
organisation geben.
Alte oder neue Funkte ihr das Strickgarn?

100 Gramm Strickgarn oder Handarbeitsgarn roste»
jetzt nur noch 6 Punkte , wenn das Garn aus Wolle
und nur 4 Punkte , wenn es aus Baumwolle , Zellwolle
usw . ist, während er nach der ersten, alten Kleider-
karte in jedem Falle 7 Punfte erfordert «. Wer Rest,
punkte der alten Kleiderkarte zusammen mit Punkten
der neuen Karte für den Einkauf von Strickgarn ver¬
wenden will , kann dar nur , wenn an der alten Karte
höchstens noch z Punkte vorhanden stnd . Denn wie
die ReichSstclle für Kleidung klarstellt , wird beim Strick¬
garnverkauf von der 50-Gramm -Dock« als Gewichts¬
einheit auSgcgangen . Solche 50- Gramm -Aufmachungcn
kosten nach der zweiten Karte 2 oder z Punkt «, noch
der ersten Kart« 4 Punkte . Solange also an der ersten
Karte noch mindestens 4 Punkte vorhanden stnd , reichen
ste aus , um 50 Gramm Strickgarn zum Punktpreik
dieser Karte einzukausen. Sind aber soviel nicht mehr
vorhanden , so können ste mit Punkten der zweiten
Karle „tn Zahlung ' gegeben und er kann der Punkt -
preiz der zweiten Karte zugrundcgSlegt werden.

Die unkeimlicke Wandlung
des Alex Rofcher

,„Haben See schon mal »aS « m Pareelins-Musemu läute» hör«» ?" fragt« Wach« «in wenft
mühsam. Er wagt« stch merkwürdig »ns seinem Stuhl hin »nd her, «lr müff » er inmitten schweren
Seegang« immer wied«r da« Gleichgewicht suchen.

Um ihn «nd de« Fremden, der vor einer halben Stunde an seinem Tisch Platz genommen hatte,
hranft« der Lärm de« überfüllten kleinen Lokal «. Schnaubend wie ein Walroß schob stch der dick»
Franke, wie ste den Wirt nannten, durch di« feierabendlich »»«gelaffene» Stammgäste der Kneip«
»Zum guten Freund". Er griff nach den beiden leeren Biergläser », »nd der Fremd« nickt« »ach.
drücklich. „Jawoll, noch einmall" heisch«« er . Gleichzeitig beantwortet« er di« Frag« seine« Gegen,
übers. „Natürlich , Pareelius-Musenmi " erklärt« er . »Da« weiß doch jeder Mensch in Bremen ."

„Na also", murmelt« Wach« »nd versucht « sein «, » iesenschnurrbartzu drehe «. Aber di« Sest«
gelang nicht ganz; «» sah au«, «l« wolle sein« Hand unterweg« «inschlaf«». Wieder pendelt« er seit-
sam hi» und her . „Da bi» ich Wärter ", nickt« er in müdem Stolz .

„Ach so", meinte der Fremd« mit anschemen » neiderfüllter Bewunderung . „Wärter i» Par.
aeliur -Musenm. Tja, da« ist denu ja wahl sicher «in hübscher Posten."

Der Wärter Wach« seufzte tief auf. Erstaunt muftert« ihn der dick. Franke, der gerade da«
neue Bier bracht «, und zog di« Augenwülft« hoch. „Mann", brumm«»« er, »wa« ist denn mit dir
»o«, Gustav!"

Gustav Wach« beachtet « ihn nicht . Er starrt» plötzlich wie hypnottsiert auf di« Link« da« Krem-
de». An dieser Hand fehlte» di« obere» Glieder de« zweite» und dritte» Finger«. Der Fremd«
fühlte sich sichtbar durch die« Starre» genier«. Er steckt« dt» Link, in di« Tasche , hielt ater doch
«in« Erklärung für angebracht. „Schreiner ist nicht so «in harmloser Posten wie Mnsenmewärter ",
sagt« er kur». „Ich bin da mal in di« Frä «maschin « geraten." Er sah sich »»merklich im Lokal um .
Dan» fuhr er schnell »nd gleichsam wie segnend über di« beiden gefüllten Biergläser , «a« »ine >».
misch« Angewohnheit von ihm zu sei« schien ; denn Wach« hatte sie schon ei» paarmal bei ihm beob .
achtet. „Na , prost !" sagt « der Fremd« und trank de« Wärter p .

Schweigend tat ihm Wach« Bescheid. Eigentlich « ollt« er viel frage» - zu« Beispiel, wie
denn sein freigebige» Gegenüber, dieser Schreiner , der da vor einer halben Stunde an seinen
Slammtisch gefnnde» hatte, hekß«, und ob er Gebartetag »der da« Große Lo« gewonnen hat«. Er
vermocht « aber nur den Mann, der tatsächlich wie «in biederer älterer Handwerker z» Feierabend
»»«sah, mit plötzlich «rschreckendrollende» Augen anznstieren. Ein merkwürdigerLaut kam über sein«
wie zu «ine« Schrei aufgerisiene» Lippe»; M klang wie «in Seufzer kindliche » Erstaunen». Daun
stockt, plötzlich da« Pendel » seine« Körper«. Er schkng mit seine« Stnhl schwer nach hinten. Der _
Tisch folgte und fiel »nf stm. Di « Gläser zerkrachte » am Bode ». Der Wärter Wach« lag inmet.
te» «in« große« Bi « lach«. Er räkelte sich noch einmal wie ei, Schlaf« , d« im Bett di« bequemste
tagt sucht; dann schnarcht« « auch schon .

Der fremd« Schrein « war aufgesprungen. Mit ihm beugte» sich einig« « äst» üb« den Man»
am Boden . Auch der dick« Frank« schob sich heran. „Verflocht ", schnauft« « , „ich Hab' mir doch
gleich fowa« gedachtk"

„Wa« gedacht ?" fragt« d« Schram« »ud sah ihn böse an.
,̂ Vaß mtt dem Wach« was lo« war", bellte d« Wir» zurück. „Er ist Stammgast bei mir,

ab« »och »i» war « »ach vier Gla« Bi « f» stockbetrunken . D« Man» ist krank."
D« Schreiner zuckt« de« Achseln, mustert« noch einmal dm schuarcheodm Wart « uu» « eint»

gelasim : „Jedenfalls muß man chu »ach Haus« bringen. Wißen Sie , wo er wohnt?"

„Nur ein paar Häus« «eit« , Nummer 55 ", meldete sich «in Stammgast . „Ne s«w»«I
wer patft mit an?"

Sie hobm dm scheinbar schwerbetrunkenenWärter Wach« auf.
„Hat « nicht« bei sich gehabt?" fragt« einer von dm hilfsbereiten Männern . „Keine Dianjh .

müh«, keinen Mantel, kein« Tasche oder so?"
Niemand besann sich. Der bick« Frank« sah sich »ach dem Fremde», dem Schrein « , tm, de»

mit Wach« am Tisch gelefsm hatte. Ab« der Mann war fcho» verschwunden. Kein« von dm
Skammgästm kann « ,hn .

- *

Di « Kriminalpolizei wird deesm Untekanutm suchen müffen, den» an« de« harmlosen Däaw
»«r-Schoppm entwickelt sich «io Krimiaal -Fall, d« di« Welt m Atem hält »ud dm Leser» de»
„Grünm Post" jetzt viel Spannnng bmeitea wird. Di« groß« Saantag-Zeitnng begiout soeb»
mit de« Abdruck ihre» neue » Roman «, deffen Anfang Sie hi« gelesm habe«. Kauft » Sie sich

»ach heute di« „Grüne Post" «nd lesen Sft mit. Dft „Grüne Post " ist für 20 Pfennig über-
all zu habe».

.Immobilien

*0? eine große Zahl vorgemerkter zahlungs¬
fähiger, rasch entschlossener Kaufinteressenten

Stielte Häuser aller Art.
Sie- «nd Mehrfamilienhäuser In jeder Größe,
■tegee -, Renten- und Geschäftshäuser in der
Stadt und außerhalb (45051)

Wer sein Haus
gut verkaufen will

* ende sich deshalb an

August Schmitt , Karlsruhe
Hypotheken, Häuser, Hirschstrafte 45, Tel. 1117

Baden -Baden

JweifamMeri-
DMa

jj
* i* t Zimmern , Küche , Bad , Wintergarten .

Hemden,immer , Kammern «nd schönem Garten
idealer Wohnlage , günstig zu verkaufen ,

^ ar früher Etefamslten -Bllla . Kaufpreis
« W . 48 000.— (56857)

Wilhelm Kuhn. Immobilien
0 -hemch,ad««. Sovbftnstraß « ln . Teles . 6*6.

gutgehende
^ irtfehaft m . Metzgerei

,,Adler "
in Dundenheim
ist unter günstigen Bedingungen
auf 1 . Januar 1941 zu ver¬
pachten » 87828

* *onenbrauerel Offenburg

KagerM
2** »—800 qm, wicht überdacht, te » äh«

Sstdweststabt oder Beiertheim

zu mieten gesucht.
" Nt. H 452,1 an d. Sührer - Berl . Kbe.

Zu verkaufen :
Rentenhans tn mittelbabtscher
Amts - und Garnisonsstadt ,
Kaufpreis ca. 80 000 Mark bei
20 000 Mark Anzahlung .
Idyll , Bauernhaus in Unter¬
münstertal bet Freibura , mit
S

roßem Gelände »nd teilweis ,
inrichtung . Kaufvreis 12 000

Mark . An, . « 000 Mark .
Realgastwirtschatt mit Oekono-
miegebäuden und zwei Baum¬
stücken tn gr . Landort Nähe
Bruchsal . Kaufpreis 22 000 Mk ..
Anzahlung 10 000 Mark .
Wohn - «nd GcschästsbauS te
Baden - Baden , mit freiwerden -
dc » Läden , für Möbel - oder

warenhandl . besonders
t . Kaufvreis 98 000 Mk. .

Anzahlung ca. 28 000 Mark .

Zu verpachten:
SntgebendeS Hotel mit Restau¬
rant in bad . Großstadt .

Gesucht :
Baugelände in Karlsruhe zur
Erstellung eines WohnhauS -
blockes .
I ZImmer -RentenhanS
tn Karlsruhe bet Barzahlnn «.
Näher « Auskunft <44912)
durch den alleinbeauftragten
Immobilienmakler

Julius Gerber
Karlsruhe .

Karl -Hossmannftraße 8.

Berk , im Hvchschwarzw . (Babnftat . )
Gatthau « mit Pension

Fremden ». , Bäckerei «. Mühl « mtt
12 PS . Wasserkraft , gr . Wiesen ».
18 Morgen Ackerland, Preis nur
»8 000 Mk. . An, . 10 000 Mk. Auch
für Erholungsheim geeignet . <48384
I . Ziegler , Immobil ., Karlsruhe .
Karlftr . iZ. Tel . 2990.

Zu verkaufen <45161)

1 Wut; Anwesen
füt eine klein« Fabrik »nt geeign« , .mit Zentralheizung , schöne Keller u .
2 Wohnungen in Sinöhcim sEIsenz )
bei Hotdelberg. Adolf-Hulcr -Str . 289 .

GeMMaus
Katterltraße

in Karlsruhe mit 2 Lätzen , Einfahrt ,
großem Hofraum und gröberem
Lager -Gebäuve, gutrentterend , erb-
teiiungShalber zu günstigem PretS zu
verlausen durch Immobilienmakler

R . Kübler & Evhn
Karlsruhe . Satferftr . 82». Tel . 4SI .

Pensionshaus
mit 16 Zimmer , Küche , tm nörtzi ,
Schwarzw . in Kur- u . Batzcpiatz . für
»5 000 Ml zu verk .. An, . 10 000 m .

I . Ziegler , Ammob.. Karlsruhe ,
Karlftr . 2S. Tel . 2990 .

moderne |

Awetfam- Nilla
in schöner Lage. Nähe Durlach .
Aussicht aufs Gebirge , 2X3 gr-
Zimmer . Bäder . 3 bewohnbare
Manf . , Garage , mit 4000 gm
angel . Wein ». Obst- u . Gemüse¬
garten , zum- berabges. Preis v.
24 000 RM . bet 18 000 RM .
An, .. weazugSb. fof . zu verkk-,
eine Wobng . beziehbar. <18039
Wurm ft Co ., Karlsruhe

Immobilie « — Hypothek«»
Kaiser«» . 118 Del . 1439

Wihnhanr-Nenbau
Nähe Bahnhof tWelherfelb ) . besteh.
auS 4X8 Zfmmer » . Küche u . Nä¬
her . sowie Garten und Garage , sehr
rentabel , zu verkaufen . (45363 )
Näheres :

S. Rumi «. Schmidt A.
Karlsrnhe , Immobilien ,

Saiferstratz « 186, Telefon 2898 .

bet Gernsbachs freie Lage , mtt
2 x 4 Zimmer- Wohnungen. Bädern .
Nebenräumcn «nd Garten , für
36 000 .— RM . zu verkaufen .
NäbereS : <483821

s. Runn u. Schmidt A.
Karlsruhe , Immobilien .

Kaiserstratze 13«. Telefon 2898 .

Re«-»«
mit 4X3 Zimmer , eingev . Bä¬
der, Eins . , Garage , Garten , fttr
»2 000 Mk. bei 15 000 Mk . An-
zahl. ,« verks. iwrch Häuser¬
makler <16078

Hermaim Braa«
. Karlsruhe , Uhlaudftraße 27

Telef »« 7989.

Sejchästs.
Anzeigen

ftnöen tm „Führer " wettest«

Verbreitung!

Zu verkaufen :
Kleineres Hotel-Restauran «

gulgeHend . Zentralheizung , fl .
Waffer, kalt und warm , tu welt-
bekanul. Kur .» und Badeort der
SchwarzwattzeS. Jahresumsatz
ca . 44 000 XDt.
Preis XX 48 000 teil . Inventar .

Landhaus tm SchweizerftU
als AuSHugSkaffee mit Vollton¬
zession . 7g Ar Obstgarten u. Ne -
oengebäidde in herrlicher Höhen-
läge bei Singen a . H . Für Pen -
stonärsin ) bestens geeignet.

PretS XX 30 000 .—.
Landhaus

bei Singen a H .. Möckig , mtt
6 Z„ Diele, Wintergarten . Bad ,Frelterraffe , Nebengebäude mit
Antogarage , 30 Ar Obstgarten ,in schöner , erhöhter Lag«, Bau -
ja»r 1930 . Preis XX 21000 .—.

3 -FamilicnhawS
freistehend, mit Garten , te
schöner , ruh . Lage tn Singena . H . Baujahr 1927 .

PretS XX 22 000 .—.
Moderne» Landhaus

In Bad Sulzbwrg . Höhenlage,WaldnÄhe, 10 Z .. Diele, » atz u.Zubehör . Terraffen , Doppel,
garage . 11 Ar Garlen . Bau -
tahr 1931. Preis XX 30 000.—

Landhaus
in bek . Weinort bei Ottenburg ,Höhenlage u . Waltznäh«. 8 Z„Dielen. Ballone . Zentralheizg ..40 Ar Naturpark . Als Erb ».
lungShetm Mr kletnen Jntzu -
striebetrieb geeignet.

PretS nur XX lö 000 .—.
3-FamilienhauS

mtt Garten und Nebengebäude
in Sinzheim b . Baden -Baden .
Baujahr 1903. Preis XX 15 000 .Gute Rcitbtt«. (46171)

Wrlngroßhandlnng
mtt AbftutzungSbrenneret «nd
Branntwetnhandel in Mittel -
baden, wogen Todesfall »« ver¬
pachten .

Näheres durch:

Karl Koferer
Immobil ten,

vberachcrn/Baden .

Elilkamiltrnhaus
oh . ein Zweifamilienhaus mtt Gar¬
ten. tn guter Wohnlage,

»« lausen gesucht .
Angebot« unter B 45251 an den

Führer - Vcriag , Karlsruhe .

In der Weftstadt

zu kauft» oder pachten gesucht .
Angebote unter M 45058 an den

Führer - Verlag , Karlsruhe .

Haus im Weiherfeld
von SelbMntercffcnt zu kauft» ge¬
sucht. Angebote unter 18 803 an den
Führer - Verlag Karlsruhe . '

Rentenlmus
iEckbawS ) neueres Anweftn te
ruftr Wohnlage , mit 3 und 2
Ziminerwohnungen , erbschaftS-
halber preiswert fa verkauftu .

Saus in Surla»
mhig« . zentval« Wohnlage , mtt
SX4 UNS 1X8 Zimmer . Küche ,
Bad . Garden , zum Preis « von
RM . 26 000.— zu verkaufe ».

Etagenhaus
in gutem baulichem
Zustand Nähe Eli .
iinger Str .. mit La .
den . 2X2 n . 3X4
Zimmer -Wohnungen.
Klosette im Abschluß ,
für 33 600 RM . zu
Verkaufen . <45381
Nähere«: I . Run »

». Schmidt A..
Immobilien .

Kaiserstraße 136
Telefon 2598 , « he .

I « Haslach i . St.
8-/,stöckigcS (45173

Wohnhaus
mit 8 Morgen Feld
u. Garten , in schön.
Laye . von Erbenge-
memschast sofort zu
verkaufen. Angebote
an Ludw. Zimmer ,
man«, Bäckerei . Hat »
lach ISt .

Gaffwtrtsckasi
In kleinerer Gemeinde des
HanaucrlandcS , m . Saal , gro¬
ßes Wirtschaftslokal mit In¬
ventar . ' NirtSwohnung und
Fremdenzimmer . Kegelbahn ,Stallungen usw. liauioattons . '
halber durch mich als den Ge-
neralbevollmächtigftn zu verks.
Bierlieftrunasverpslichtung be-

^ steht nicht . Pi -riS 20 000 RM „
Anzablung 7000 ' RM . Ü6120

Obstbaum.Krnndftkck
mit bewohnbarem

Häuschen, möbl. oder
unm ., f . kl. Fam . ge-
eignet,fof.zu verpacht.
Angeb . unt . 16656 an

Wilhelm Wald ,
Immobilien , Karlsruhe

Selbftrrffek. sucht im
Westen Kaiirrube «

gegen gr . Anzablung

Walter Leouardic .
Treubandbüro , Karlsruhe ,Amalirnstr . Rr . 29. Tel . 188.

Einfamil.'
S u che (16703 )

kaufen: Bismarck- , Stefanien - ,
tr .. sowie tn Rüppurr . Durlach.

Immobllienbflro Dietz
Tel . 5158. Karlftr . 13. Karlsruhe .

Kenerdaultt W»M ««
6 Zimmer «. iküche, 4 Ar Garten ,
großer Hof u . Schlveineställe, ln best .
Zustand , zu verkaufen. <16769)

Heinrich Feuerstein ,
Oberhausen boi Waghäuftl ,

Adols-Httler^Slrabe 80 .

Verl , rentables

Woßn- u. SeschMßM
mit Friseurgeschäft, in bester Lage,
Kaufpreis 44 500 XX , An, . 10 000 XX
Mietecingang 4620 RM . (10002

I . Ziegler , Immobilien ,
Karlsruhe , Karlftr . 28. Tel. 2990 .

Ia Existenz
Garagenbetried mtt Tankstelle und
GruudfMck tn Dtadt MtttelbavenS
erbleilungshalber (ehr günstig zu
verkaufen. Jntereffenien mil nach-
wetSbar größerem Kapital erhalten
Auskunft bol (44907 )
Ad . « loser , Immobilien , Karlsruhe .

KriegSftraße 91. Tel. 6152 .

MrMaft
zu verpachten

Schön« Eckwirtschatt tn >otm
an lüchiige Wtrtslem « aui 18 . Rov .
oder 1. Dezember.

Angebot« unler K 45259 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

In Landort , 3800 Einwohner , mit
Jndujttte . an VerfthrSstraße

GOMsAst
mit Nebenzimmer Und 2 Fremden¬
zimmern (Preis monatlich XX TO.—
einlchl . Wohnung)

ZU verpachten .
Augebote unter RA 66 369 an den

Führer -Verlag , Rastim ,

Saus
oder tttageohau »

mit i Zim . im Stock ,
neuere Bauweise.
Angebote erbet, unter
8 64616 an den Füh -
rer -verl . Karlsruhe .

Sur
mit Garten , mögl.2X3 od . 2X4 Zim .
n . Garage , in Gar »
tenftadt . Rüppurr ,Dinl. od . Ettl.. der
hoh . Anzahlung von
Selbstkaufer gesucht .
AuSführl. Angeb. u .
15864 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

mtt Harten
5—8 Räume , in od .
der weiteren Umge .
bung KarlSr . . bald
; u kaufen gesucht .
Halder, Leipzig W. 34
postlagernd. <45006

Kapitalien
Verkaufe
2. öiuwlbtk
von soag RR . bei
S % Bcrziniung .
Angeb. v . 15913 an
Führer -Verlag Khe .

Klein -Anzeigen
der grobe
Erfolg !

Tälige Bkleillgung
ober Kau!

eines kleinen . auSbaufäh -igen oder
mittleren Unternedniens sucht junger
Divl -Jna . des Maschinenwesens .
Kapital vorhanden . Angebote unter

18838 an Sührer -Berlaa Karlsruhe .

^ Seitens des Geldgebers
unKUndbare

'
jöhrl. Tilgung 1 %, Laufzeit ca . 36 Jahre

Hypotheken ohne Tilgung
bis ca. 8 Jahre fest, in allen Fällen

e . V„ % Zins
und frühere Rückzahlung möglich.

August Schmitt , Karlsruhe i .B.
Hypotheken , Häuser

HlrschstraB « 43 Talafon Nr.2117

Dr. Ludwig W.Wiederrecht
Hypotheken - und Grundstücksmakler

Schlageterstr. 7 FrClbUrfJ I. Bf. Fernruf 3267

finanziert

Wohnungsbauten flypothekengelder
bis zur höchsten Beleihung
RelchsbUrgsch. / Kelchs

Zuschüsse I Baudarlehen für
Eigenheime / Siedlungen

Mietwohnhäuser

vermittelt

für Grundstücke jeder Art
Ablösungen / Umschuldungen

HaUs- und Grundbesitz
Finanzierungen

Zwischenkredite

Fachgemöße Beratung
Hauptvermittlung Freiburg der

Rheinischen HypothekenbankMannheim



wie »I» Herbst und Winter bringen , tlnd nicht dazu angetan ,
untere Gesundheit zu fettigen , letzt stellt Aka -Fluld seine wert¬
vollen Dienste gegen alle Erkältungskrankheiten unter Beweis
Ihr Apotheker oder Fachdrogist halt es lOr Sie bereit .

ÖUtot -firnO-fä $£,vwü5iJ5VMctywtyi

Kaiserstraße Adolf

erstklassig

Ihro Verlobung gobon bekannt (159*2

Susanne Lingenfelser
Eugen Schmitt

Karlsruhe RUppurrer Straße 8
27. Oktober 1940

Gertrud Oeder
Fritz Ruder

Uffz . In einem Stukageschw .

Mannheim
Oktober 1940.

z. Zt Im Felde
15885

Als Verlobte grüßen (15085)

Luise Klettenheimer
Hans Möller

Wachtm . In einem Artl .-Reg . , z . Zt . Im Felde

GrOnwinkel Oktober 1940

v
Die glückliche Geburt einer
Tochter zeigen hocherfreut an

Reinhold Sperrnagel
Bauingenieur , z . Zt . Getr . bei einem
Festungspionierstab (15928)

und Frau Dorothea
geb . Glasstetter

Ettlingen , den 24. Oktober 1940, RhelnstraBe 10
z . Zt . Landesfrauenklinik , Prof . Dr . Llnzenmeier

Unsere Sigrid ist angekommen 15798

In großer Freude

Ruth Kern , geb . Meder
Sigmar Kern , Leutnant Im Felde

Karlsruhe , 24. Oktober 1940, Margarethenstr . 5
z . Zt . Diakonissenhaus , Dr . Kern

mm

Sllteinft ., strebsamer
, Mann , 40 I . alt ,
ob . Anh .. mit gut .
Berd .. sucht ehrt .,
aufr . i . H^ u- H. tücht

(Witwe angenehm »,
Zuschriften u . 15936
an sfübr . -Berl . Khe .

Wllwer!
58 I . . stattl . Ersch . .

andwerker in sicher.
>tellg . . mit schottern

eig . Heim , schuldfr .
Hau - a . dem Lande ,
nebenbei noch ein kl.
Lebensmittelgeschäft ,
wünscht aeschaftStücht .
ftrou oh . Anh . zw .
bald . Heirat kennen
iU lernen . Näh . dch.
khe-Fnstitur Ara »

Emma Marx .Morasch
Khe . . Kaiserstr . 64 ,
Tel . 4239 . Gear .1911

(15979 )

vielseitig geb . . ge-
festigter Eoarakter .
anhanglos . 41 I .,
mit etwa - Kapital ,
wünscht Beteiligung

oder Einheirat .
AuSs . Vildzuschriften
erb . um . RA 2390
an den Führer -Ber »
lag Rastatt .

SelratS «
Wunsch !

Tücht .. strebs . 30 I .
alter Bäckermeister ,
wünscht m . geschäftS«
tücht . Frl . zw . bal¬
diger Heirat bekannt
»u werden .
Ernstgem . Zuschrift ,
m. Bild u . 15883 an
d. Führ .-Berl . Khe ,

6MinseM !
Fräulein , Ende 80.
evang .. au - guter
Fam .. sug . vollschl .
Erschein .. 1.60 Met .
groß , tücht . in HauS
» . Gart . , lebensfr ..
aufricht ., gewissenh .
Charakt .. geist rege ,
gute Vergangenheit ,
wünscht Verbindung
mit charalt wertv .
Herrn . 40—50 I .

(Winoer ). -weck-

steirat
30 Jahre alt . sol . Mann snäft an -
ständiges Mädchen, 25—SO Jahr «
kennenzuiernen.

Zuschr. mit Lichtb . erbeten unter
I <4198 an den Führer -Verlag , 1k- «.

Scdßkaujmann
Witwer ohne Kinder , 42 I . , gut
aussehend , mit hohem Einkommen
und Vermögen , sucht gebild . nette
Dame aus aut . Familie zw . bald .
Ehe kennenzulcrnen , Anschrift unt
18088 an Führer - Verlag Karlsruhe .

Nottor fiorr 30 3 « ,at4 - mit 8000-*
Vlcilil Ziels Barg , n . spät , Bermög . ,
w , Einheirat in Landwirtschaft , Dch , Fra »
Berta La Id, Ossenbnrg , Slaserftr . 5. (87348

KllUsMMN35 I, , evgl ., in guibez ,
Stella , u . 8880 ' Jl Ber »

mögen , w. Heirat . Dch , grau Berta Laib ,
Ossenbnrg , Glaserstr . 5 . <87347

Erledigung von
Bankgeschäften
aller Art I

Bankgeschäft

K Faiiphfor£. Pn
Hypotheken-

Vermittlung
Baa-

Sparkonten I
Stahlkammer

Fla rcubiiicr & uu.
Karlsruhe , Kaiserstraße 160

Zwischenkredite
Haus-

Kunden-Safes Ecke DouglasstraBe , Telefon 4500/01
Verwaltungen

44700

Mn . Angestellter
m . 568 ^ k Monatsgeh . u . 4688 Ersp . w .
Heirat , Dch grau Berta Laib , Ossenbnrg ,
« laserstr . 5. <87345

firftlnffar 26 3 - kaih -, netter Herr , m .
WVlJI C1 2000 M Erspart, , « , Heirat~ ” — ' SUDch , Fra » Berta Laib , Ossenburg ,
ftrast« S.

laser .
<87844

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Herrenzimmer
Speisezimmer
Schlafzimmer

in verschiedenen Preislagen sofort lieferbar

Haus für Heimgestaltung
Kartytf .

'ifr

Fiat 500
neuester Modell, nur kur , gefahren,
Blau mit grauen Kolslügilln. Gegen
Kasse sofort zu verkaufen. Wagen ist
wie fabrikneu.
Teleson Haslach 116 oder Angebote
unter G 45810 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

f SdrM ^ elfmsfandsftleidet ^
die immer passen ges geschützt , pun

nur Bezugschein (Ur Stoff erforderlich .

jfnna ^{ aujtp Karlsruhe
Kartslt 138. pt Halt * » ! Ralchsstr . trühai

ktt rat . I
ch

uh# J
Passaga J

Vom Heeresdienst zuröckl

Jiawt Jialienbaefk
etaatl . gepr . Deutlet

KARLSRUHE a Rh.

Telefon 2870 Jetztt Kaiser - Allee 64

Eine gute

Der Weg zu mir lohnt sich l

Dauerwelle
unter Verwendung besten Ma¬
terials wird hergestellt bei

ESSIG , KARLSRUHE
Waldhornstraße 8 beim Zirkel / Ruf 7247

kirnt .
Mittel f schöne
Ist«

Barmittel
Aussteuer

Setbstiuserat ! Kaufm .. 37 J „ 1,57 gr _ t . «t. Stet .
Frt„ ehrü Charakt, , lona . w , lieb,, neuer Mädchen, evg
wünscht Neigungsehe gediegen, tücht . Haussrau , die durch_ >. ,, , — r. o. Hx Wesen eine Harm , Ehe gewähr -

leistet, kenn , zu lern , Alker nicht unt ,
25 . I . BertrauenSV . Zuschr. unter
Darlegung d , Verhältnisse mir Licht¬
bild unicr I 45012 an den Führer .
Verlag , Karlsruhe .

mit sol , anst . Herrn
im Alter 48—58 I ,
Bin häuSI . erzog , u ,
Hobe d, Wunsch , ein
treuer LebenStamcr .id
zu sein , AuSst , vorh ,
Zuschrist . u . 15788
an Führ . -Berl . Khe ,

«
u . später

Vermögen Vorhand .
Bitte um eruftgem ,
Bildzuschrift , tzurück )
unt , D 45083 an d,
Führer -Lcriag Kb «.

Handwerker !
38 J „ geschieh, , oh ,
Anh stattl . Erich, ,
vermögend , wünscht
Friul , <a , liebst , v ,
Lande ) zwecks Heirat
kenn , zu lern . Näh .
dch, Ehe -Jnst . grau
Emma Marx .Morasch
« he. . Kaiserstr 84.

<15988)

Selbst'
injeraN

Mein Wunsch wäre ,
einen netten , lieben
charaktervoll . Men .
schen im Alter bis

zu 56 Jahren in
penjionSberechtigter

Stellung kennen zu
lernen . Bin Witwe ,
Mine 40. schlank,
jugendl . Erscheing ,
mit grötz . Vermögen
u . schön. Eigenheim .
Da eS mir an past .
Gelegenheit fthlt , w .
dieser Weg gewählt .
Zuschriften mit Bild
erberen u . F 45006
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Welcher charakterfeste
Mann möchte d mir

eiuheirateu ?
Bin 88 I . , blond ,
1.70 gr .. sonn . We¬
sen . HauS u . kleine
Landwirtschaft vorhd .
Nähe Karlsr . Witw .
mit Kind angenehm
(feilt Landwirt ) .
Ernstgem . Zuschriften
unt . L15018 an d.
Führer -Berlag Khe .

•Männer tä $ en nie
wenn sio Ihren Freuen verkünden , daß et gegen ihre
Magenbeschwerden , ihre Stuhlverstopfung , ihre Leber *,
Galiestörungen und die damit oft verbundene allgemeine
Unpäßlichkeit , die Mattigkeit , Reizbarkeit , Gemütsver -

stimmung . Gliederschwere , Kopfschmerzen , Schlafstörun
gen , dat Reißen , Hautjucken , den unreinen Teint utw
ein ganz ausgezeichnetes Mittel gibt , nämlich (33289 )
C I TT U T Nr . 33, das tatsächlich aus nicht weniger alt 33

feingepulverten heilwirksamen Drogen besteht , die auf
mancherlei Weite regulierend und wiederherstellend
In dat gestörte Wohlbefinden einzugreifen vermögen

Original -Packung RM. 1.8». In allen Apoth eken vorrätig

—- I Fräulein , Mine 30
schl. Ersch . . häuslich

| natürlich , wünscht
nett . Herrn m . stch.
Verdienst kennen zu
lernen zwecks

Heirat .
Ditw . m . Kind nicht
auSgeschl . Ernstgem .
Zuschrift , u . I 44859
an Führ .-Berl . Khe ,

Heirat !
Suche kür liebe Be >
kannte , 56 I ., symp .
iug . Aeuß ., i . HauS .
halt sehr tücht ver -
trägt . Viels. Inter «
essen n . ohne jeden
Anhang , einen Herrn
in auSkömml . Ver -
hältn . Auch Witwer
m . Kindern angen .
Anonym verbeten .
Zuschriften u . 44709
an Führ . -Berl . Kbe .

Heirat

W» könnt « i» in ein herrenlos«»
Geschäft

einheiraten ?
Bin 49 Fahr « all . Elsäfter , alleinst . ,
oesumd , ausser ttreiwti Berufen Ma¬
ler u . Ckxvusseur verfüge ich noch
über weiigebeivde Kenntnisse ander .
Geschäftszweig « , Zuschrift , uni . Nr .
B 14744 an Führcr - Berlog Karlsr .

Heirat !
Welch , anftänd , Mann (Handwerker)
oh . Kind. s. Alt . v . 56—60 J „ möchte
mit mir mein sonn. Heim teilen t
Bin Wiiwe , 55 I , all , ob , Anhg , n
sehn « mich nach einem 15, Menschen ,der mit mtr durchs Leben geht. Zu -
schr. u . « 45014 a . d .Führer .Ben .Kbe ,

MI
4 lebensfreudige Ka .
meraden im Alter v .
26—28 I .. mustk . u .
nawrliebend . in ge.
sichert . StaatSstellg .,
möchten mit Mädeln
aus gut . Haus , in
Briefwechsel treten .
Anschriften mit Bild
unt . „ glück! . Heim

"
L 45015 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gebild Frl ., Auf .
SO. sug . Erich .. einz .
Kind , sehr häuslich ,
aus gut . Fam .̂ mit
schönem vermögen ,

wünscht , da eS an
pass . Belegend , fehlt ,
Herrn in sich Stell ,
zwecks späterer

Mat
kennenzulernen
Zuschriften u . 15799
an Führ .-Verl . Kbe .

Witwer
ohne Anh Besitzer
eigener Villa auf d .
Lande . 64 Pri .
vatmann . mit klein .
Landwirtschaft und
Kleintierzucht , sucht
gebild . LebeuSgefähr .
tiu von 55 I . auf -
wärt - , Zuschriften
unter 15707 an den
Pführer -Verlag Khe .

ÄeschaftSmonn ,
Witwer , ohne Anh .,
Mitte 50 . gut . Eink ..
eig . HauS u . Woh .

nungSeinichtung ,
sucht zweck-

Betrat
Frl ob . Witwe , oh ,
Anhang , kennen z«
lernen , Bildzulchrift ,
erbeten unter 45222
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe ,

Alleinstehende

in den 58er Jahren ,
jüng . Ersch, , guter
Hausmütterchen , mit
schön, HouSh möchte
sich mit gleich in den
Jahren steh , Mann ,
in sich. Stell , <Be -
amtenj wieder ver -
heiraten Zuschriften
unt , 168t8 an Füh -
rer -Berlng Karlir .
« ebild , grl „ 32 J „
dunkel , schl, Figur ,
bttuf «tätig , wünscht
mit nettem Herrn
zwecks spöterer

Setrat
bekannt -u werden .
Aufrichtige Zuschrift ,
mit Bild unt . 16026
an ŝ ühr .-verl Khe

Svel'Kabett
Baujahr 1038. (45175 )

ZU verkaufen
Georg Schmidt, Lahr . Tel . 2430 ,

DMI-
Slcntcrfloffc

Bimad Lielrrwagen
al » Kasten , ober Prttlchenwagen . ih
Tonne , gegen Bezugsschein schnell¬
stens lieserbar . <40764 )
TheodorLeeb.DKW .-Speziaihaus

Karlsruhe . Amalienstraste 63.
Tel . 2854/55 .

Lastwagen 3 - 5 10 .
cbU . Kipper) mit oder ohne « n-
tänger , auch reparaturbedürftig , so-
ori gegen Kaffe zu lausen gesucht ,
slngeboi« unter 15 85« an den Füh-
rer- Berlag ,

« Bei allen Krankheiten W
I, o#*t teilweise aus Kolfmong»! zurück,uführensind <unb bi-runier sollen

Erkrankungen der Anochen , der Sluler , der haut , de» LloNwechsel ,
wirb es darauf antommen , die Ursache der nrankheii zu treffen. 3m huoe gßlt,
vrunnensalz haben wir ein natürlicher produft , welcher den lebenrwtchnge ^ ^
zusammen mit ebenso wichtigen Mineralsalzen, wie tltelelsäure, Srom, v»"
leicht aufnahmefähiger 3onn enlbält . Namhaft« Oyle betrachten da,
Srunnensal , als vortrefflicher hturmittel bei verschiedenen Xiarrfhelten,
Luszern anerlennend ihr« Zulriedenheil. Machen mich Sie «inen versuch > yio»
ca . £ -6 Wochen ausreichend, NM . 2,20, DoppebP . NM. 3,85 in llvoihelen öÜW

Serien, verlangen Sie noch heute kostenlos « wochenpackungund aut-
NLrend » vroschnre von der Sitma huberturbader Srunuenkonror .

Verlin -Schöuebez, j «4 klepotchstr. 26.

Ei» Leicht .
Motorrad

Fichte ! u . Sachs ,
zu lause « gejucht .
Mebgerei Kuttlrr ,

Durlach , AmlhauS -
straße 8, <15888,

LMtmslorrad
1 Jahr in Betrieb ,
umständeh , billig zu
verkauf . Karlsruhe ,
Waldftr . 17. 2 Tr ,

(15917 )

Selrot
Arzi , Dr . med „ ans, 30, wünsch !

Bekanntschaft mit Mädel bi» 21 I ,
aus aut . Hause. Zuschrift, erbet, unt .
L 44186 an den Führer - Derlag Khe -

Wahres Ehe - Glück
1— ^ KtnwuntBrwertvotlenMensctim

f \ \ möglich. VM> TwMnd» tandmi
t «. L 1 äoooold» wit Ober 20 Jakrai
VtH I durch unsere diskrete «erant-

mrtungebewuMeTHgkelt Aue-
E uLA NP kirnstkostenlos e. verschlossea

Neulftnd - Brlet - Bimd 0 Nennt,et »
Sctdieatech 808_ .

Gebild . Frl . , StaalSangefl . , 31 J „
1,80 m , lchil ., dunkel , gt , Figur , hei -
ker, aufgeschlossen , fraulich, tadell ,
Berg ., mit schöner Ausst , u , modern
Eigenheim , wünscht

RetsungSehe
mii gebild Herrn , Zuschr, u , G 45007
an den Führer - Verlag . Karlsruhe .

DiSkr. zuges .

Jg . Frau . 29 Jahre ,
schuldlos geschieden ,
schwarz , schl. , gute «
AuSfeh, , mit AuSst ,
wünscht Herrn P. 86
bi» 46 I . mit gut ,
Lharakter u , sicherer
Position zwecks

H e I x ■ t
kennen zu lern , Bild ,
zuschr . erb , u , 18925
an Führ .-Derl , Khe

Witwe
50 I .. tücht . Haus¬
frau . w . mit gebild .
Herrn in yerbdg . zu
treten zw. baldiger

Heirat .
Angeb . u . 15950 an
Führer -Verlag Khe .

Gebild .. tücht .. ev.
Dame . Ende 30 , z.
Zt . . berufstat . , w .
Briefwechsel mit gut¬
situiert . charakterv .
Herrn zwecks

Selrat
Zuschrift , u , I 44138
an Führ .-Berl , Khe ,

Fräulein !
38 I, , «vgl, , o, «t .
Fam, , schon, AuStt ,
<4 Z .-Whg, , Küche ,
Weißzeugs u , 8880 4̂!
bar , wünscht Herrn
in stch, Stellg . , auch
tücht , DeschäftSmaun ,
zw, Heirat kenn , zu
lern , Näb , dch, Ehe -
Jnstft . Frau Emma
Mar ; . Mora !ch, Khe, ,
Kaiserstr , 84 . <15973

Allsinst , Witwe , An .
fang » 58 , evgl, , gut «
Erich , m , ausricht ,
gut , Ebarakt , schön, ,
gemütl . Heim , wü ,
die Belanntschast m ,
einem Herrn in sich,
Stellung zw, baldig .

Keimt
Nur ernstgem Zu -
schrillen u 15919 an
d, Führ . -Verl , Khe ,

entfärbt Stoffe, entfernt viele Flecke ,
bleicht vergilbte Wäsche

Auch so gut wie die bekannten Heisst ' Stoffarben
Erhältlich in Drogerien , Landapotheken u. anderen Fadigesdißften

Akadcmikrz
Staatsdienst ,

30 I, . sehr gute ,
gepflegte Erschein, ,
an » guter Famst, ,
sucht Mädel au »
gutem Hause ,w ,
bald , Heirat kenn ,
zu lern . Näh , n ,
R K 419 DE « .

Jngenlenr
85 I, , gute Ersch, ,
ideale LebenSein .
ftellung , sucht paff ,
Heirat . Näh unt .
N « 411 DE « .

Poftimlpeklor
44 I, , schlank , gr, ,
gi . Erschein, , sucht
paff , Heirat
Häubl . Wesen Be .
dinaung Näh , tt .
N « 412 DEV .

Fobrlknnt,
Ende 58 , 1,70 m

gro ^ , »iellestsg ,
sucht Heirat mit
aebikdeter Dame .
Nähere « unter
N « 413 DE « ,

Näherest 144618)
D , E , B .

W , Mohrmann ,
Mannheim, !)! B,9o.
, Die erfolgreich «

Ehe -Anbahnung .

FkSulein
Land «, 25 Jahre ,

lach, , a . gt . Fam ,
<h , «in . kl , tdehfehl, )
bekommt eine eleg .
Ausst, , etwa » bare »
Geld u . spät , Perm, ,
wünscht Heirat mit
Herrn in sich. Stell, ,
Handwerk , ad , Anne -
stellter bevorz . Näh .
dch, Ebe .Jnst , Frau
Emma Marz -Moraich
Khe ., Kaiserstr , 84.

<15978,

Liedesheirat
Sonn ., blond . Mädel
aus guter Familie .
25 Sf. , flotte , sportl .
Erscheinung , wünscht
mit sol . Herrn in ge¬
sicherter Position . 28
bi - SS I . . zw . spät .

Seiral
bekannt zu werden .
Witwer mit Kind
nicht auSgeschl . Bild -
Zuschrift . unt . 1578s
an Führ .-Berl . Khe .

Witwer vom Lande ,
oh . Anhang . Ende 30 .

SmlsMttin
evtl , spätere Heirat ,
Diskret , Ehrensache ,
Zuschr , mit Bild er¬
wünscht unter 15347
an den Führer -Ber¬
lag Karltruhe .

Selche Dame wäre
bereit , mit mir ein
selbst, Malergeschäst
zu gründen ) Bin gut ,
Sau . u , Kunstmaler ,
49 Jahre all , alleinst ,
u . Sisäster , seit einig ,
Zelt als Berusdarb ,
hier tu der Umgegd .
tätig . Spätere

Heirat .
2ng , u, « 44/45 a , b,
Asthrer-Vertag KaeiSr ,

Leichmstsmo
8 ccm. Marke Phä¬

nomen . wie neu .
1 Kofferfchreibmasch ..
gebr . . b . zu verkauf .

» . KSstel . Khe . ,
Hammweg 31. (15904

lotorroö
Ardie , 121 ton ,

gut erhalten ,

ZU verkauskn .
Hau » 59, Erlach
bei Oberkirch , (3278

3 _ 5 $ 1, ’

Lastwagen
neu ober gebraucht ,
geg , Kasse zu kause»
gesucht . <15657 )
Karl Schuld , Khe .,

Resedenweg 59 .

für St»

Bekanntgabe
non

etcigntlTen

ist der ,,Führer " mit

seiner überragenden

Verbreitung an »ge-

zeichnet geeignet
Au » dieiem Arunde

erscheiue » im „ güb

KI * die Familien

Anzeige » tust au «

aadmslo «,

Diele Bevorzug » »«
ist «tu über »eug «»dei

vewet » für dt« fei¬

ten « Beltebtheft . deren

sich »or „Führer ' In

allen Bevölkerung »

streiieo erfreut -

Für Familten -Anzet -

ge» gelte » «rmähigle

« reift

Etevor der Winter kommt , erwägen
Sie doch , ob es nicht zweckmässig
wäre , Ihren stillgelegten Wagen ab¬
zugeben ? Viele 6r0nde sprechen
dafür . Wir beraten Sie gerne und
bitten um Ihren Anruf . »soss

Autohaus Fritz Opel GmbH .
Karlsruhe Fernruf 7329/32

Leichen -Iransporte
von und nach auswBrta

mH modernen Lelehen -Spezl &l«Autoe — Aus rsbangeu
Mitfahr -Galaganhell fUr Angehörige
la Referenzen vom In - und Ausland

Math .Vogel , Karlsruhe
HlrsehetraB « 38 i Telefon 2747

etcrbcföllc in Karlsruhe
20. Oktober :

ter , Ehemann ,
Reiner Pallmcr , - — -
Friedrich Christian Franz Heinrich , Reisevertre¬
ter , Ehemann , 66 Jahre . Anna Maria Al

^ ener ,

. Oktober : Ltna Reistland . geh . Klippstein ,
Wftwe , 84 Jahre . Franz Joses Johmann , Leder-
Händler , Ehemann , 77 Jahre . Hermann August
Sprecher , Feuerschmfed, Ehemann , 67 Jahre ,
Theresia Martin , geb. Muser , Ehefrau . 71 I .
Karl Wilhelm Dötkcrbeck. Kaufmann , Ehemann ,
45 Jahre , 24 . Oktober : Frieda Vollmer , ohne
Berus , ledig , 54 Jahre .

Danksagung

FOr die vielen Beweise aufrichtiger An¬
teilnahme , die uns beim Heimgange unte¬
res lieben Kindes

Ursula
zuteil wurden , sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Eugen Weldlnger und Frau Else ,

geb . Götz .

Karlsruhe , den 26. Oktober 1940.
Sternbergstraße 2. (15087)

Gebild . Dame , beruf ,
lich tätig , fch! .. fu¬
gend ! . Enddreißige¬
rin . vielfeit . iuteref -

siert . wünscht mit

?
eb., seriösen Herrn
ekannt zu werd . zw.

gemeins . Theaterbes .
u . GedankenauSt . Bei
aegens . versteh , sp.
Heirat . Gute AuS -
AsSst . u . etw . Bar -
vm . vorh . Aufr . Zu¬
schrift . m . Bild unt .
M 45019 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gebildeter

Serr
in anges , Stellung ,
48 I, , wünscht mit
Dome entspr , Alter »
u , gut , Aeutzeren be »
kanut zu werden zw,

Selrat.
Zuschrift , mit Bild
unt . 16086 au den
Führer -Berlag Khe .

Selrat
nach Baden -Baden
wünscht kath Monn .
Mitte 50er groß .
Natur , u . Mander -
freund , mir Fräulein
od . Witwe , mit Kd .
nicht auSgeschl . Ver -
mögen u . Grundbesitz
vorhanden . Zuschrift ,
unt . 16079 an Füh -
rer -Berlag KarlSr .

beschwerden ?

Magen salz
ueredult dvrdi Alpen

PadatnflMIfcUlS Ir UusRSBfithfike

TODES -ANZEIGE
Nach kurzer schwerer Krankheit Ist heute früh meine liebe
Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwägerin und Tante

Sofie Kern gab . tchloeear

Im All * r von 65 lehren Im Frieden Gottei »enft entrehlafen .

Karlsruhe , den 26. Oktober 1940 .
Marienstraße 61

Die
(16065)

trauernde «! Hinterbliebenen :
Karl Kern
Willi Kern
Fried ! Milsaig , geb . Kern
Else Kern , geb . Hurst
Otto MOssig
und 1 Enkelkinder

Beerdigung am Montag , den 28. Oktober 1940, nachm . V>5 Uhr
Hauptfriedhof .

Danksagung
Für die Innige Anteilnahme an dem herben Verlust , der uns
durch den Tod meiner Heben Frau , unserer herzensguten
Mutter

Anna Allgeyer
geb . Vogel

betroffen hat , tagen wir herzlichen Dank . Besonderen Dank
dem Herrn Stadtpfarrer der Liebfrauenpfarrei hochw . Herr
Geistlicher Rat Haungt , dem hochw . Herrn Kaplan VoHrath
für die Krankenbesuche , der ehrw . Schwester M . Garina vom
St . Bernhardushaus fUr die liebevolle Pflege , nicht zuletzt
allen denen , die der teuren Verstorbenen durch Kranz - und
Blumenspenden sowie In anderer Welse gedachten oder sie
auf Ihrem letzten Gang begleitet haben . (15941)
Karlsruhe , den 26. Oktober 1940.
NebeniusstraBe 28

Für die Hinterbliebenen :
löset Allgeyer , sen .
Eisenbahnassistent I. R.

ruin/prt tfie New
dleiss gshetztun , lörmgsquöltsn Manns *. Ihm
sofort bsi Tag und Nadit OHROPAX - OuräusdissHÖ ^A^n
ins Ohr gestuact , wslch «, formbar * Kuatln zum Abs » *
de * Gehofgange *. Schachtel mit 6 Paar \ M 1,80 In Apom *

, Drogerien , Sanitätsgeschäften .
1 Hersteller , Apoth . Max Nagwar . Potsdam

Familien - Anzelg en
finden Im „ Führer -

größte Beachtung

Danksagung
FOr die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme «
sowie fOr die schönen Kranz - und Blumen¬
spenden bei der Beisetzung unseres Heben
unvergeßlichen Sohnes und Bräutigamsm

Gefr . Alfred
und allen , die ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten , sagafl
wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank . Ganz D* '

sonders danken wir der Standortskommandantur für das
Ehrengeleite , dem Herrn Oberleutnant Newes für den ehren¬
den Nachruf und für die Ueberbringung der letzten Grüße
der Kompanie und der Kameraden , sowie dem Amtsgericht
Rastatt für die Obersandten letzten Grüße . (13878)

Karlsruhe , Weltzienstraße 35, den 26. Oktober 1940.

Die trauernden Eltern :
Alfred lamft , ReichbahnobersekretSr
und Frau Susanna , geb . Echtle
Die Braut : Ottf Grave

Todesanzeige .
Nach Gottes imerfortchllchem Ratschluß wurde uns heut *
früh meine innigstgeliebte Frau , unsere herzensgute , treu *

sorgende Mutter , Schwester , Schwägerin , Schwiegertochter
und Tante

Anna Lauber, geb. wa .«r
nach kurzer schwerer Krankheit Im Alter von 40 fahren durth
den Tod entrissen . * (16095 )

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1940

ln tiefem Schmerz :
Friedrich Lauber
und Tochter Hildegard
nebst Angehörigen

Beerdigung : Montag 15 Uhr von der Frledhofkapetle aus .

Todes -Anzeige
tlgeGott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben her¬

zensguten Mann , meinen -ireubesorgten Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Friedrich Kühner
Steuersekretör a . D.

heute nacht im Alter von 65 Jahren zu sich zu nehmen .
Karlsruhe , den 25. Oktober 1940.
Körnerstraße 26. (16017)

In tiefem Schmerz :
Albertlne Kühner , geb . Siefermann
Elisabeth Kühner
und Angehörige .

Beerdigung : Montag , den 28. Oktober 1940, 14 Uhr auf dem
MUhlburger Friedhof .

Mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater , Schwiegervater »
Großvater , Bruder und Onkel

Johann Keitel
wurde am 22. Oktober Im Alter von 77 lehren von uns
genommen . (16018)
Seinem Wunsche entsprechend fand die Beisetzung In eilet
Stille statt . Allen denen , die den lieben Entschlafenen zur
letzten Ruhe begleitet haben , für die Anteilnahme an unse¬
rem Schmerz herzlichen Dank .
Karlsruhe , den 25. Oktober 1940.
Ludwig -Wilhelm -Straße 20.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Bertha Kettel geb . Raber
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

DANKSAGUNG
In tiefer Ergriffenheit sagen wir allen , die meinem Heben
Mann , meinem guten Vater und Schwiegervater

. Franz Johmann
dlo letzte Ehre erwiesen und un » Ihre »o mitfühlend « Teil¬
nahme zum Auidruck brachten , aufrichtigen Dank . Betonder « "

Dank Herrh Kaplan Göbel für »eine erhebenden Worte , der
ehern , freiw . Feuerwehr für die feierliche Mu »lk und die

Kranzniederlegungen der Kameradschaft der freiw , Feuer¬
wehr , der Ortsgruppe deutscher LedertiBndler und » er
Schuhmacherkrankenkasse , sowie für die vielen Kranz - uf °

Blumenspenden . (44910)

Kerlsruhe , den 26 . Oktober 1940.
Amalienstraße 18

Die trauernden Hinterbliebenen :

Elise Johmann , geb . Zimmermann
Robert Wegner
Lleset Wegner , geb . Johmenn



Offene Stellen

Männlich

Erfahrene

SA
WOE

Eifenbetonjtatiher
und

Eifenbetontedinihcr
für Konstruktionsbüro sofort oder
später gesucht.
Bewerbungsunterlagen mit Lebens¬
laut , Zeugnisabschriften , Lichtbild ,
Angabe der Gehaltsforderung und
des frühest möglichen Eintrittster¬
mins an 44631

Bauunternehmung
Säger & Woerner

München , Von -der -Tann -Straße 29.

Tüchtige Herren , auch solche, die ein«

Berussuinstellring
" streben, über organisatorische Begabung verfügen und
kübrige Werber stnd, finden als

Vezirksinspekkor
ein« LcbenSexistcn, . Betätig . in alle» Verüchermtgsspatten .
Direktionsvertrag : Gehalt . Spesen , Provisionen . Umsatz-
beteiligung , spät . Altersversorgung . (44888 )
Ausführliche schriftliche Angebot« nrit Lebenslauf , Licht¬
bild , Zeugnisabschriften an

Aachener und Münchener Lebens-wers . »A .G.
BezirkSdirektio » Mannheim — Saiferring 84.

rur vurchkührung Inlses»»»nt»r Aufgaben dar automatischen
Regulierung Im Zusammenhang mit der Klimatisierung

REGLER - FACHMANN
gesucht . Di* Steilung Ist nicht nur
dauernd , sondern auch aussichtsreich . Daher
findet erste Kraft mit gutem Wissen , alt
tatkräftige und zielbewußte Persönlichkeit
mit besten Charaktereigenschaften — auch für
die Repräsentation geeignet —. Bevorzugung.

Ausführliche Bewerbung mit allen Unterlagen , LtchtbWd
*u* neuester Zeit und Angabe über Gehaltsansprüche an

Maichlnenlabrik Carl Wlassnar Kom .-Gas ., OSrlltx.

Tüchtiger , bilanzsicherer

tßudkfiatier
ndt Durchschreibebuchhaltung vertraut , von größerem
Einzeihandelsbetrieb Badens

In Dauerstellung gesucht
Nur erfahrene Fachkräfte wollen ausführliche, handge¬
schriebene Bewerbungen mit Lichtbild, Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen einreichen unter Angabe des
frühesten Eintrittstermines unter M. H. 4427 an Ala Aniel-
9*a A.G. Mannheim* (45162 )

Ich suche :

Ingenieure für ßuftrogsoorbereitung
mit praktischer Erfahrung in der Fertigung von Feindrehteilen

Ingenieure für vor ullachhalhiilaiioii
nach neuzeitlichsten Kalkulationsrichtlinien

Betriebsingenieure
mit praktischen Erfahrungen in der Fertigung von Feindrehteilen

Angeb. mit Zeugnisabschriften, Lichtbild und Gehaltsansprüchen an
Ulmer Schraubenfabrik C . Rauch * Ulm a . D.

Brieffach 349 *4644

Zu mfigllchtt baldigem Eintritt luche Ich fQr
den Besuch von Baugeschäften in Elsaß -Lothrin¬
gen in gute , aussichtsreiche Dauerstellung
einen

Reisenden
der In dem Eisenwaren-, Werkzeug- und Werk¬
zeugmaschinenhandel in Elsaß -Lothringen ge¬
reist hat . Da Kraftwagen gestellt wird, mög¬
lichst Führerschein erwünscht.
Herren, die bereits Baumaschinen und Bau¬
geräte kennen, erhalten den Vorzug .
Ausführl . Angebote mit Zeugnisabschriften ,
Gehaltsansprüchen und frühestem Eintrittster¬
min an (44676)

Größtes Spezialhaus Dautschlanda fQr
Baumaschinen • Baugeräte - Bauelsenwaran

Niederlassung Karlsruhe i. B.

Wir stellen ein :

Werkzeugschlosser
Dreher
Fraser
Lackierer .
diesserei-Hiilsarbeiier

JUNKER & RUH A. G.
Karlsruhi 45J62

&oto ~£ a &orani ( in )
und

* ^ofo -VerAdü/er ( In )
fleißig und strebsam in angenehme Dauerstellung
sofort gesucht! Ausführliche Bewerbung oder
persönliche Vorstellung bei

Foto-Kino-schuiemmer. Rasteit/en.
Kaiserstr . 15 und Bahnhofstr. 15 6*349

• dem führenden Spezialgeschäft des Bezirks

W t r suchen

b£ehilfeii <in)
i Hilfskraft

ändl . Arbeiten . (44978)
Ruchh.. G .m .b H^SCsjg SS*. Sail erttraKc 124o .-

(15879)
Kraftfahrer

Sk . , ^ To .-Dieiel Magi-
IS’fl9«i ml - ptofitet nur mit mehr-

5, 1, ^ LSkar Wct -
Adolf- Hitler- LIr . 37.N>wli»r MSttaft

Karlsruhe .
TüchtigerDreher

Ih und

«raff
»> sofort gesucht . (44629 )

^
^ ttfiM - Dannrnmaier .für PrSzts .-Mechan» .

— ( 1788

Führende BüiobebarsStirma
sucht geeigneten

Herrn
für die Reise

(evtl. änHwt ) .
Angebote unter ft 44547 an

d« n Führer -Verlag Karlsruhe .

Erst « RbetnschtffabrtSaesellschaftcn stellen sofort
und auch nach der Schulentlastuna Ostern 1941

£el|tltnoe für Heu Sieifftretraf
ein . Verhandlungen nrit den Arbeitsämtern ,
Berufsberatern und Lehrern der Oberklaste in
Bad 'en , Pfalz usw. werden von uns in die Weg«
geleitet . (18884)
Nur schriftliche Meldungen , auch von Eltern ,
erbeten an das Talschlevvkontor Karlsruhe . Ge-
schäftsst . A. Klerr . Rheinhafe » . Südbeckenstr . 21 .

ISchtiger
Schneider'

getzilfe -
ans soso« gesucht .
E»g. Wi-kerrhei« ,

Schneidermeister.
Kappelrodeck .

<44650 ,

Helfende
für Private f . uns.
Schilder. Stahlwaren
u . Neuheiten gesucht .
PöiterS & Schäfer,
W.-Varmeu 5 Fabrik

(44641)

Suche Mr sofort (40112)

4 Vflüskerer
für Kleinpslaster ln Akkord .

Josef Braun , Pfläsierermeister ,
Straßenbau ,

KarlSruhc -Durlach. Furkastr . 21 .

- insiatiaieur
für Dauerstellung gesucht .
K. Körner, Karlsr.

Slanvrechtftr . »8. Telefon Sk 81

Erstklassiger (44913)

SroWSlkarbelter
der sich evtl , als Werkstattmeister .
ledoch nicht Bedingung , eignet, aus

sofort gesucht .
Suhl . Kurlstr. 88. Kmfl r ncheU

MDsllerlin)
für Durchschreibe -

buchhalty. halbtäglich
gesucht . Angeb. uni .
16931 an d . Führer -
Berlag Karlsruhe .

Kräftiger (15989 )Mann
als

Ausbursche
gesucht .

Aetr . Wihlee, Khe .
Kaiserstroße 237 .

Kräftiger (48224

Für fahr günstige parteiamt .
kich« VertriebSobjekt« suche
ich noch tüchtig« (48220)

©crtretcr (lnnen)
bei sehr gute» Bedingungen .

Georg Kraus
KarlSrutzc/B^Banmeiflerstraß « 4.

Wir suchen für sofort etnen
erfahrenen

Bou-gngenikur
für Eisenbeton- und Tiefbau ,
für ein« Baiostelle Nähe Straß -
bürg . » (45174)

Angebote stnd zu richten an
Fa . Antont 6- Asal . Daunnier -
nebmung . Bühl/Baden . Tel. 358

der Lust hat da»
Blechnerhandwerk zu
lernen

gesucht .
Laka » » aumgäriuer ,

Blechnermeister.Neuthard .

.. Der Sichrer »
das Mutt

des Ersolies!

Lattlsr
Stepperinnen
sowie (44777)
Hilfsarbeiter
u .Hlifsarbeiterinnen
für leichte Arbeiten gesucht .

Max Oswald
Lederwarenfabrik ,

KARLSRUHE, SchUtzanstraßa 4L.

Für dringende Bauvorhaben

so perteHte
Rohrieitungs-mon’eure
io AutogenschuielBer
20 Schlosser
20 Schmleda
50 Tieibauariieiter

ab sofort gesucht .

Bewerbungen sind zu richten an

Leitungsbau wollen
Inhaber Ernst Dietrich
Walfan bei Bitterfetd . 44999

Weiblich
Intelligente (44773 )

Kontoristin
evtl . Anfängerin , baldigst. Eintritt
gesucht . Gewährt wir» freie Kost u.
Wohg. Bedingung : schdne Handichrtst
t». absolut sich Rechnen. Bewerb , m .
Bild u . Gebaltsanspr . an Firma

Rudolf Gcrlach & Co.
Großschiächterci. Stuttgart Fcucrbach.

Adols-Hitler -Str . 192.
HicstgeS Bankinstitut sucht zum bal¬
digen Eintritt jüngere , weiblich«

kaulm . SiWrast
mit Kenntnissen tu Stenographie
und Maschinenschreiben.
Angebote mit Zeugnisabschriften ».
Lebenslauf sind unter B 44992 an
d . Führer -Verlag Kbe . einzurei chen.
Tüchtige ' ' (58332

Friseuse
sofort oder später gesucht . (Dguer -
ftcllnng . ) .

Salon Rosei » ei« .' Kosmetik, . .Bad . -Baden . Laugeftr . 17 . Tel . 1718
Junge (44645)

Eckneibektnnen
für Kleider, Koftünic, Mäntel finden
lohnende Arbeit , die Gelegenheit die .
tet, erweist Fachkennt» . zu erwerben .
Modcwerk'iättcn E m m h Schoch ,

Karlsruhe , Waltftraße 8.
Schneiderin

für gut« Damen, u. Kin-derNeidung
außer dem Hause gesucht . Gefl. An¬
gebote unter i! 44 200 an den Füh-
rer- Verlaa Karlsruhe ._ _

Auf sofort bzw . spätestens
1 . Januar 1941

perfekte
Duchhalkerin
nicht unter 25 Jahren , die an
selbständiges Arbeiten gewöhnt
u . in den MonalS - u . JabreS -
abschlußaibeiten perfekt ist . ge¬
sucht . (44340)

Perfekte Stenottzpiftinnen
erhalten den Vorzug.
Bewerbungsschreiben mit Zeug-
nisten und Lichtbild unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche stnd
zu richten an die GeichäilSlei-
tmig des ,

Tcrtilkaufhause»
Roder » Weber

Ingolstadt an der Donau .
Therestcustraße 6.

(evtl. Anfängerin ) von Großhand¬
lung , z. Führung der Bücher halb
tagS- od . stundenweise, gesucht .

Handgeschriebene Angebote unter
18996 a . d . Führer -Verlag , Karlsr
Wir suchen Mr ( eichte Buchhaltungs -
ardeiien eme (45,302 )

jünsere Kraft
zum sofortigen Eintritt .

Schriftliche Bewerbungen stnd zu
richten an

Aachener und Münchener
Fener -BcrficherungS Gesellschaft ,

Bezirksblrektio » Karlsruhe ,
Karlstraße 47.

Suche
zmn bald . Eintritt (alletnsteb. Dante
mit 2 Schulkindern) gebildete junge

Gärtnerin ,
erfahr , in Gemüse. Obst. Blumen ,mögl. auch Geflügel, Zlegenhaltg ., d .an pünkt., zuverl. u iröbl . Arbeiten
gewöhnt ist «älterer Gärtner sticht
ausgeschlossen ) : deSgl . wird eine ar .
beitssroh«. gesunde

Stütze (446381
(«dkl . ältere , rüstig« Frau ) gesucht,selbständig im Kochen . Backen u . Ein .
machen , muß Kinder u . Tiere und
ihren PstichlenkreiS lieben. Dauer -
stellg . Sehr gepst Landaufenthalt
Angeb. mit Gchaltsanspr . . Lichtbild.LebcnSl. u . ZengniSabschr. an :

Klcingcftüt „Bergstraße ' ',Venshetm -Bergstratzk-Aaerba » .

ha«i- mieKWk«ekhll|li>
zu sofort oder später gesucht
Weinbaus Kote! Karpfen

Karlsruhe . (45065)
Zuverlässige, kinderlieben!»«

Kausgehilsin
mtt Kochkenntnisten gesucht .Dr . Drtermann , Mainz .

Welschstr . 18. (44695)
Gesucht wird au) l oder 15. Nov.
fleißiges , zuverlässiges

Mädchen
Mr HauShalt u . Mithilfe im Laden
( Metzgerei ) . Angeb. unt . 15894 an
den Führer -Verlag . Karlsruhe .
AeltereS (1746

MlöäikN
kinderliebe,,d . nach Köln gesucht .Angebote an Fra « H . Matutzer . »■
3t . Europäischer Hof , B .- Bade ».

SJineiderin 0 . ^aJd
c h

Kostümhaus Leiser . Stuttgart , Rosenstr .45

i
l MMm für aüe$
1 Scrcitrirönifl«

für sofort in Jahresstellung gesucht .
Angebote m . Lichtbild u . Rlickmarke
unter BA 1748 an den Kührcr -Ver -
la« Baden -Baden .
Erfahren « , kinderliebe

Sauögehilftn

nmelierlanen
zum WBtchezühlen, Packen, Man¬
gen uiw . fUr dauernd gtrochl

1sM -Mere ! Schorpp
Kartsruhe, Kaharallaa S7

(42528)

Zuverlässiĝ
Mädchen

in Drlvaihausdali gesucht . (16802)
LandgerichtSdtrekior Nestler,

Bunstenltr. 4 . Karlsruhe ._

gesucht .
Sieichsbankrat Vöhls .
Rastatt , Bahnhofstr . 28,

(2898

Grotzunternehmkn derMarlenariikelindustrit sucht zu sofort

redegewandte Uferherinnen
für Vorträge und zum Besuch von Hausfrauen . (Kein Verkauf!)
zirißigenDamen mit ansprechendemAutzercn bietet sich eine an¬
genehme Dauerstellung bei festem Gehalt und Spesen. Sofortige
Bewerbungen mit Lichtbild und Zeugnieavschristen erbeten unter
Nr. F 45209 an den ZUhrer-Brrlag Karlsruhe.

Wir rvcksn tückkigs

Stenotypistin
für unsere Verwaltung nach
Frankfurt a . M .

Bewerbungenmit Lebenslauf, Licht¬
bild , Zeugnisabschriftensowie Ge¬
haltsansprüchen erbeten unter Nr.
M. 45223 an den Führer - Verl. Khe.

t Tüchtige

Rhkorb -flrbeiterinnen
für Metallbearbeitung u . Lackierung

auf sofort gesucht .
Meldungenüber dasArbeitsamtK ’he erbeten

vorm . HAID & NEU

Stimmt'
müdchen

welches sich auch für
leichte Arbeiten in
Laboratorien eignet,
gesucht . (4S119)
Dr . Iosef H u t t ,

Karlsruhe ,
Borholzstr. LS.

Köchin
für mittleren Wirt ,
schaftsbetrieb gesucht .
Angeb . nnl . » S5SL5
an ^ uhr .-Berl . Kbe .
Fleißiges (44911mmi

i Pridut .HauShalt
gesucht . Bor ;ust . bei

Doll. Karlsruhe .
Tofieaftraße 48. IN .

Meie
fof . ob . später nach
Kbe . gesucht , mit ob.
ohne Station . Ange.
bote unt . 15964 an
Führer -Verlag Khe .

Jung ., kinderliebe-

anch Pflichtjahrmad .
cheu zu Beamtenfa -
milie aufs Land t10
Km . von Khe .) auf
sofort gesucht . Ange-
bote u. W 44348 an
Führer -Verlag Khe .

FOr unsere V8rHaulsabtellung
suchen wir aina perfekt ©

Stenotyplftin
Ferner tuchen wir (45170)

1 Kontorist ( in )
für unsere Einkoufsabtetlung.
Bewerber mit Erfahrung auf dem Gebiete der
Matertalbewirtschaftung werden bevorzugt .
Angebote mit Lebenslauf. Zeugnisabschriften .
Lichtbild , Angabe der Gehaltsansprüche und
des frühesten Eintrittstermins erbeten an

*c .ECKARDTA . o.
Stuttgart - Bad Cannstatt

Zum baldigen Eintritt fungeS

Mädchen
in Privathaushalt gesucht .

Znschrtiren an Frau Toni Kistel .
Karlsruhe . Kaiserstr. 15«. (44775)

Evtl vorzustellen im Geschäfts
»nr Unterstützung der HauSttau

im HauSbatt und Geschäft (kein
Laden) , fleißiger und willige»

Mädchen
bar Wert daraus legt, eine Ver¬
trauens - und Dauerstellung zu er¬
halten . gesucht . Wäsche ■auSbessern
usw. erwünscht.

Angebote unter « 44909 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

Suche auf fof . od . auf 1 . bis 15.
November ein jüngeres , netter tücht .

Mädchen
zum Bedienen

welch , auch etwas Hausarbeit über ,
nimmt . Dari auch Antängcrtn ietn.
Gute Behandlung .und Familienan -
schluß wird »ugesichert. (45893 )
Karl Dietcrle . Gasthos z. „ Krone."

Dchrnkcnzell ( Schw. ) . Tel. 243.
Fleißiges . ,«»erlästiges

Alleinmäbchen
perfekt im Kochen und HauShalt .
in BillenbauSbalt sofort oder später
gesucht . Gute Jahres,eugnistc
Bedtngung . Persönliche Äorftelluna
oder Angebote mit Bild an

Fra » Weber, Karlsruhe .
Riefstablstrah » S. (18818)

Tüchligr ffcilkuse
Samen -Frtskur

für sofort oder später a«sticht.
Salon K . Strobel ,Baden -Baden . Langestr . 8 . Tel . 1814

(1747)
Suche auf sofort oder später tüchtige ,
solid« <45168 )

Kausgehttsin
nicht unter 25 Jahren die bereits In
HauShalt tätig war . Vorzustcllcn ab
Dienstag bei
RegiertmgSdirektor -Q. Stöckinger,
KarlSiube . HanS-Thomastr . 13.

Gesucht in Jahresstell . zuverl ., solid.Zimmermädchen
Angebot« mit Zeuantsabschriften u.Btlo an Hotel Otteubnrger Hof,Offeuburg . <451181
Ei» zuverlässiges (01741 )

öauömädchen
auf 1. Nov. gesucht .

Hotel Terminus . Baden -Baden .
Zuverl . . anständigerMädchen
für Haushalt u . Be.
dienen auf 1. 11. 40

gesucht.
Angeb . unt . I 45212
an Führer -Verl . Khe .

Nette- <16103 )

Servlerfrl.
sucht baldigst Stelle
in gutem Hause .

Brtti Weber,
Schaidt bei Landau

postlagernd.

Tüchtige . (44778

Nedlemmg
fofort gesucht . Nur
Abenddienst.
Kasse « « rüner Baum

Karlsruhe
Kaiserstr.3. Tel. 7448

Suche »um l . Nov

?agt6-
Mädchen
oder F r a «

für Zimmeo
Haurarbeit .
Angeb . unt . st 44885
an den Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

und

Gesucht : Pünktlich;Schneiderin
»um Neuansertiaen

u . Aendern von Da¬
mengarderobe im
aur Angeb . unter
! 48214 an Führer -

Perlag Karlsruhe .
In Haurh . (Klein¬
kind, ein sauberer
ordentlicher

Pflichtjaliriliildkl
oder auch <15954

Stnnlifiifriitt
gesucht . DiPl . .Jng .
HuppertSberg, Khe .,
Feierabendweg 33 .

Gesucht zu 4 anderen
Iungmad ., schlicht u .
schlicht, ein schulent -

lasscneS gesunde »,
lerneifriges

das sich im Kochen .
Hügeln . Flicken der-
vlMkommnen will,
ebensoHühn.. ,Zieg .. .
Schweine». Enten - .
Truthühneraufzucht

erlernen will , Im -
kerer u . Gartenbau ,
Spinnen u .Web . usw .

Bild , Lebenslauf.
Zeugnisabschrift, an
GeheimratDr .Michel,
Kirchheimbolanden.
(Saar -Rheinpfalz .̂

(44350)
FleihigesMWl
zum Bedienen
Dir

für
irtschaft u . Hau»,
halt auf 1. oder

15. Nov. gesucht .
Valentin Bastian .

Gasthaus zur Linde .
Gaggenan -Otfenan .

(44628)

iRflöaen
da- zu Hause schla.
fen kann , in büraer .
lichen HauSh. sofort
oder später gesucht .
Karlsruhe , Garten ,
stt. 42 . II . (15969

Illgesmädlften
oder jg . Fra »

fof . gesucht . Vorstell.
Sonntag ab 10 Ubr.
Karlsruhe .Akademie ,
ftr. 42, III. (16067)

MMk«
mit gut . Kochkennt ,
nisten für Privat -
Haushalt gesucht .
Kunz Hermann -Bil .
ling -Strahe 2. III ,
Karlsruhe (15495

Putzfrau
für 1—2mal in der
Woche gesucht . <44834
Dr . Braun , « he.,

Karlftraße 191.

Frau od . Mädchen
für einig« Stunden
an 8 Vormittagen
der Woche gesucht .
KarlSr ., Bannwald¬
allee 42. IN. (15668 )

Jüngere (15906

Putzfrau
für Freitag » einige
Std . gef. Ir . Lüder,
Blumenstr . 11. Khe .

Bester Mittler
zwischen Ange¬
bot und Nach¬
frage ist der
. Führer "!

FaDrlhUnlernehmender metali-lndustrie
sucht für die kaufmänn. Abladung perfakta

Steiwtvvlftlii
zum möglichst sofortigen Eintritt.
Ausführlich # Bewerbung mit Gehaltsan -
Sprüchen unter E 4S2SS an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe.

In ArrtbanShalt mit 2 Stübern nach
wird »uverlüsttg«Stiusgehflfln
gesucht , die schon in Stellung war .
Üngebote unter OF . 67945 an den Kührer -Der -

lag Offenburg .

für rechnende Ruf -Buchungsmaschine, evtl , auch
noch ungeübt # Kraft, gesucht (44975)
Tb, Schneider , Sägewerk und Hotzhandlung ,

Baden -Baden -Oet .

Junge Mädchen
w»lch« Frühjahr 1941 da» Pfllchtjahr b*-
enden und anschließend bei uns als

VERKKUFERIN -
LEHRMADCHEN
I,rr>»n möchten, wollen »Ich «Chon Jetzt
mit einem «elbitgeschrlebenen Lebenslauf
bei uni bewerben . (45206)

PFANNKUCH GmbH . & Co.
KARLMUHE Oberleld >traBe 14
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II
in Verbindung mit den Handelshochschulkursen

ErSffm»? r« WmiersemkftkttISWI
— verbündet » mit der Feier der lOjäbrdgen Bestehens
der Verwaliungsakademle Baden — durch den Leiter
der Verwaltungsakademt « , Professor Dr . Eugen
Fehrle an der Universität Heidelberg , am :

Dienstag , 12. November 191« , 19.30 Uhr ,
im Hörsaal 16 der Technischen Hochschule in Karlsruhe ,

Anschließend Vortrag des Professors Dr . Fehrle über
„Deutsches Volkstum im Elsaß ' , mit Lichtbildern .

Eintritt t r e t.
A, Lehrgänge .

Rechtswissenschaft .
I . Bürgerliches Recht .

Sachenrecht und Erbhofrecht (8 Abende ) .
Professor Dr . Hermann Krause an der Universität

Heidelberg .
1 . Wesen des Sachenrechts . Besitz und Besitzschutz.

Eigentum , Nachbarrecht und Ansprüche aus dem
Eigentum . — Das Grundbuch ( formelles und mntc -
riellcs Grundbuchrecht) . — Erwerb und Verlust des
Eigentums . — Beschränkte dingliche Rechte (Dienst¬
barkeiten , Nießbrauch , Vorkaufsrecht . Rcallasten ) . —
Grundpsandrecht « (Hypothek und Grundschnld ) . —
Pfandrecht an beweglichen Dachen und Rechten.

2 . Erbhof und Bauer . — Der Erbhof im Rechtsver¬
kehr . — Anerbenrecht .

Donnerstag , 14. . 21 .. 28 . November , 5. , 12., 19. De¬
zember 1946, 9. und 16. Januar 1941.

II . Strafrecht und Strafverfahren
(6 Abende ) Professor Dr . Erik W ol s an der Universi¬

tät Freiburg i . Br .
Vom alten zvm neuen Strafrecht . — Ursachen und Be¬
kämpfung des Verbrechens . Der Vcrbrechensbegrifs ,
Versuch . — Teilnahme — Begnadigung — Der Straf »
Vollzug . — Die einzelnen Verbrechensarten — Der Aus¬
bau des Strasversahrens . — Rechtsmittel . — Wieder -
ausnahme . — Schnellverfahren und andere besondere
Versahrcnsarten .
Freitag . 15. . 22. . 29. November . 6 ., 13. und 20 . De¬
zember 1940. ;

III . Deutsche Gemeindeordnung , Ge -
meindesteuerrecht und Finanzausgleich

(6 Abende .)
Direktor Dr . I ä k I e der Landesdienstftelle Baden der
deutschen Gemeindetages in Karlsruhe .

Einführung in die deutsche Gemeindeordnung .
Gemeindesteuerrecht . — Finanzausgleichsfragen

Dienstag , 19. . 26 . November , 3 .. 10. und 17. Dezember
1940 , 7 . Januar 1941.
B. Eiuzelvorträge ,

gemeinsam mit der Volksbildungsstätte Karlsruhe der
NS .-Gemeinschaft Krast durch Freude und der kullur-
poiitischcn Arbeitsgemeinschaft an der Technischen Hoch¬
schule in Karlsruhe .
1. Ministerialrat Dr . Asal in KarlSruh «.

„Mies und neues Rcchtsdenken ".
Montag . 4. November 1940.

2 . Dtaatsminister Dr . Schmitthenner , Rektor
der Universität Heidelberg .
„Clausewitz ".

Montag . 9. Dezember 1940 .
AlS Hörer werden Beamte, Beamtcnanwärter, Ange¬
stellte und Angehörige der freien Berufe zugelassen .

Vorlesungsgebührcn :
Für sämtliche Lehrgänge , Hebungen und Einzelvorttäge

14.— m
Für di« Lehrgänge I bis IH 13.50 „
Für den Lehrgang I 5 .50 „
Für die Lehrgänge II und III je 4 .50 „
Für einen Einzelvortrag 40
Angehörige der Wehrmacht , der SA ., ff , des Arbeits¬

dienstes und des Politischen Leiterkorps , der Hitler -
Jugend und BDM . zahlen die Hälft «. Die Zuge¬
hörigkeit hierzu ist bei der Anmeldung anzugeben .

Ort und Zeit der Vorlesungen .
All« Vorlesungen und Vorträge finden im Hörsaal

16 der Technischen Hochschule in Kattsruhe , Aulabau ,
statt . (45254)

Dt « Vottesungen A I bis III beginnen um 19 .30 Uhr
und die Einzclvorträg « 8 1 und 2 um 20 Uhr pünktlich.

Unterricht

Gymnasiast d. Ober ,
klaffe erteilt

NaWllfe .
Unterricht

in Latein , Französ . ,
Deutsch n. Mathem .
Angeb . u . 15890 an
Führer -Verlag Khe .

Wer beaufsichtigt die
Hausaufgaben eine »

Sertmms
(Englisch )

in der Oststadt . An .
geböte unt . 15902 an
Führer -Verlag Khe .

Welche Schülerin der
oberen Klassen gibt

Rachbtlft in
Mathematik
für Klasse 5?
Angeb . unt . S 44339
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Steuer . .,
beg . demnächst .
Anm . erb . Eitel * ,
Khe . , Soflenstr . SS

Unterricht
erteilt für Hand *
Harmonika,Akkordion ,

Gitarre , Konzert -
zither Fachl . Götz.

Karlsruhe , Sofien *
strahe 18. (15471)

Schüler der 7. Klasse
erteilt Nachhilfe
in Mathematik

und überwacht Haus -
aufgaben . Angebote
unter 16052 an den
Führer -Verlag Khe .

Wer erteilt Schüler
der 1. Klasse einer
Oberschule (45213 )

Unterricht
in engl . Sprach «?

erfragen -
mheinstrandssedlnn - .
Am Anger 9. Khe .

Wilhelm Kamm
Gartengestaltung - Karlsruhe
Kriegastraße 224 - lei . 6 $ 99

*
Prompte Ausführung sümtl .
Gartenarbeiten . Rosen , Obst¬
bäume , Zier - und Beeren -
sträucher , Stauden aller Art
Schlinggewächse . 44770

Vlinnen -Din - erei
tm allen Anläeten

Neu eingetroffen :

eichenartig geport
elegante Formen ,
sehr gute Qualität
in niedriger Preislage

mooemausTIlonie
Karlsruhe, Herrenstr . 23

gegenüber Drogerie Roth .
V /
Plissee -

36587 Brennerei

K' He, Douglautr . Sltifzer

26

lelstungslählgeGroB
-

handlung H«

scM und

scnremmaicninenoao
*ePc

DurctischiaoDapiere
'Weiß und

Abzugpaniere
racK- u . Einschlagpapiere

Korlsruhe i»B.
Waldstraße **

Anruf 8865/66

Englisch
durch Ausländsdeutschen

Für Anfänger : Abendkurs mit
beschr . Teilnehmerzahl .

Für Fortgeschrittene : Abendkurs .
Konv . Lesen mod . Schrittst .
Leicht erfaßliche Methode
Kursbeginn 4. u . 5. Nov . 1940 .

Anmeldungen sofort erbeten

Erich Armleder , Karlsruhe
HerrenstraBe 27, Tel . 4501.

Das gute Bauernbrot

Preislisten auch

bockt man seit

t
'eher in den alt-
lewährten

„weDer"-
BetonDacKOfen

EisKiro-
BacHDiaa

H8CH-
BacRherden

Ober Betonwasehkessai kestenlos .

Anton Weber , Ettlingen I. B.
Aelteste und größte Spezialfabrik .

Wir frischen Ihnen Ihre nicht mehr
einwandfrei schreibenden

ob schwarz oder farbig wieder wie
neu auf und Sie können dadurch die
Lebensdauer derselben verdoppeln ,
fa verdreifachen . Sie können den
hierzu erforderlichen , spielend leicht
und sauber arbeitenden Apparat
aber auch käuflich erwerben für 9.50
RM. (einschi . eine Flasche Tinktur
für ca . 25 Farbbänder (15992)

Vertreter überall gesucht .

Ehret & Hauber. Karlsruhe Bd.
KlauprechtstraBo 30, I.

Zur Miete frei :
2 Diesellokomotiven

11/12 und 20 PS .,
1500 m Gleis

70R10 auf Schwellen ,
20 Kippwagen usw .

Aus Vorrat
gegen Kennziffer :
ca . 5000 m Schl . n . n

70 und 80 mm hoch ,
ca . 2000 m Schlanan

93 mm hoch , lots
oder montiert .

30 Belonkarren
(Japaner ) 250 Liter .

Alle anderen Feldbahnge -
rSte kurzfristig . . (45163)

Feldbahnfabrik
Breldenbacit A Co .

Mannheim -Neckarau
Telefon 48120/21 .

- Finanz *
Buchhaltung in vollständiger Ausstattung
ToüyEfiSc
mit unseren besten Buchungsgeräten

Oie billigste Taylorlx -Buchhaltung
schon für

Einführungsschrift S 1 kostenfrei

Bezirksftelle Karlsruhe , Danzigerftr. 8, Tel. 3618

Maschinenbauwerkstatte
übernimmt

sofort für zum Teil fabrikneue Masdiinan groß «

für leichte u . schwere Fräsmaschinen
Revolverbänke bis 62 mm Durchlaß
kleine und große Schnelldrehbänke
Mehrspindelbohr - und Gewindeschneid -
sowie Schleifmaschinen .
Montage - und Feilarbeiten werden mit übernommen .

Angebote unter Nr . E 49103 an den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten

Sfeinitolz -fatiböden
fußwarm , a . alte Holz - u . Be¬
tonböden , Bodenbelag für
Luftschutzkeller - Fabrikböden
Geschäftslokall u . a . Stein¬
holzestriche . auch säurefrei #
Ausbesserung von Sand¬
steintreppen u . Steinfassaden
in Steinsanit . (21767

G . IHL, Karlsruhe , Honsellstr . 3 .

Uler übernimmt Aufträge
in lohnenden

Schreinerarbeilen
( Möbelschreinerei ) 0

Angebote u . Nr . M452Ö2 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

©utewen
MummMiryemr

fafeltjttftte

30 .W OKTOBER

vir Badischen öffentlichen Sparkassen
lBezirlu-, vemeinde-, StödNschen und verbandifparkaffen)

So
werden Krankheitskeime in den
Stallen zuverlässig vernichtet :

Schon der Verlust eines einzigen Stückes Vieh wiegt schwerer cls
rechtzeitige Vorbeugung jemals kosten kann . Ein Liter gebrauchs¬
fertige «LysoT -Lösung für die Stalldesinfektion kostet bei Bezug
größerer Packungen nur ca . 2 Pfennige . Und doch können Sie mit
„Lysol " Krankheiten , Ungeziefer , Fliegen und Houtschmarofzer
fernhalten . Gesunde , ertragreiche Tiere sind der Lohn der
kleinen Mühe . Zur Wundbehandlung und Geburtshilfe beim Vieh
ist „ Lysol " gleidifolls wichtig . Sie erhalten
es in der gelb -roten Originalpackung von
53 Pfg . ab in allen Apotheken und Drogerien . w*

SCHOLKE & MAYR AKTIEN - GESELLSCHAFT , HAA . BURG 39

Männlich

Kruftfahrer
m . längs . Fahrprax .,
gelernter Maschinen¬
schlosser, sucht Sieb
lung als Fernfahrer
ob . sür Personenwag .
Zuschrift , an (15822

Gustav Schorle ,
Forchheim bei Khe .

Angestellter sucht
Beschäftig » »»

auf
' Büro als

Registrator.
Besitzt auch Kenntn .
in Maschinenschreib .
-rnd Stenographie .
Angeb . unt . L 44703
an den Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Kaufmann
jucht für Nov .,Dez .
BeschLmzung . Büro
ober Lager , Führer ,
schein 3. KI . Angeb .
unter 45020 an den
Führer -Dcriag Karisc .

MMN -

El
sucht Arbeit

gleich welcher Art ,
nimmt auch

HauSfchlachtunge «
entgegen . Angebote
unter 15947 an den
Führer -Verlag Khe .

Zuverl . Mann , Rent¬
ner . sucht

leichte

Angeb . u . 15851 an
Führer -Verlag Khe .

Welcher Bäcker und
Konditor sucht fleiß .
ehrlichen

Lehrling
mit guten Borkennt -
nissen ? Angebote un¬
ter D 45252 an Füh -
rer -Berlag KarlSr .

Junger

Kraftfahrer
(gelernter Schlosser ),
sucht Anfangsstelle .

Angebote an (2392)
Ad . Schorpv .

Elchesheim .
Haus 12k.

vis gut » und haltbar «

jDauerrrelfe
bei

Hermann KGnzler / Karlsruhe
Stadt . Vierordtbad

Mein Herrensalon ist wieder in vollem
Umfange geöffnet . h»77

Ihre getragenen Filzhüte werden wie neu berge ;
richtet , auch gefärbt (36302

tö &cfitotd2 >airaenpufx
Telefon 8665 — am Kalserplatz — Ecke Leopoldtlf -

Schmuckstücke ( auch alte )
Brillanten,Perlen,Edelsteine gm A
Gold — Platin — Silber SCSBSSf *

ständig gegen har

Juwelier Bertsch
Gen .-Besch . C 40 1036

Kaiserstr . 16S

D 33

33

D33

33

Ein fBegtiff

dectfchouAeUspflegc

NACHTCREME
die wirkungsvolle lecithinhaltig *

Hautcreme zur Reinigung , Ernäh¬

rung u . Wiederbelebung der Haut
Dose RM. 1 60

TAGESCREME
die schönheitsfördernde , w **

Hamamelis und Cholesterin berel *

täte fettfreie Creme zur tägliche «

Hautpflege Dose RM. 1-80

Zu haben ht Apotheken , Drogerien , Parfüme *

den , erstklassigen Friseurgeschäften und Re¬

formhäusern . t45626

Smntbus-M » r
mit gelernter Fghrprarts sucht Stelle
« ls Fahrer . (45178 )

Hetnrilh Brenner , tun . .
Reudors . Adols -Hitler -Stratze .

NetriebselMker
mil Meisterprüfung

mit umfangreichen Kenntnissen und
längs , prgkt. Erfahrimgen im Ban
von Industrieanlagen , Hoch- u . Rie -
derspannnngSschaltanlggcn , Freilel .
tungsvau , Kabelvettegung , Licht- u .
Krastinstl . sowie Rep . von Motoren
u . Schalrapparaten u . Ueberwachung
von el . Anlagen , sucht pass., mög¬
lichst selbst. Stellung . (15983)

Fritz Kramer , Karlsruhe ,
Sofienftr . 15.

Bautechn ., 54 umfangreich . Ersah -
rung in Eisenbeton - , Beton - , Kunst¬
stein. u. Mosaik -Technik, seit 2 I . als
Bauwbrer bet Behörde tätig , sucht
anderweit , passend , mögl . selbst.

Wirkungskreis
in Karlsruhe oder Umgebung .
Angeb . an H. Steinberg . Karlsruhe ,
Augattenstraß « 46. ( 15158)

Im neobaailnanzierungs-,
Erundbuch- a. Hypottiekenvissen
sowie in den sonstigen Büroarbeiten
bewanderter Ruhestandsbeamter , noch
rüstig , sucht geeignete Beschäftigung .
Eintritt setzt oder später . Angebote u.
15 857 a . d . fführer -Vcrl . Karlsruhe .

Gute kanfmänn . kkenntnisse, inrlstlsch
gebildet , gewandt , schnelle Auffas¬
sung . vielseitig , sucht Stellung :

Innen - oder Außendienst .
Angeb . unt . 16033 an den Führer -

Verlag , Karlsruhe .

Weiblich
Mädchen , bas schon ln Stellung war ,
sucht auf 15 . 11 . od . 1. 12. 4« An -
fangSstelle als

Bedienung
in kleineres Kaffee , TageSkaffee be-
vorz . : Übernimmt auch etwas Haus¬
arbeit . Angeb . unt . OF 3276 au den
Führer -Verlag Ossenburg .

Frättlei « , 38 I . , Dtol .-Kim . , 18 I .
Bankvraris . z. Zt . tn ungek . St .
b . Em . Bk ., sucht

Wirkungskrets
Angebote mit Geh .- Angabe unter
44769 an den Fübrer -Verlaa Kbe.
Große stattlich« Erscheinung , 30 I .,
sucht Stellung als

Eervierlräulein
am liebsten in Konditorei -Kaffee .
Verrichtet auch leichte Hausarbeiten .
Eintritt kann sofort erfolgen .
Anschriften unter O 45238 an den
.Uthver . Verlaa Karlsruhe .

BUglerin ^od . Atmmerm ., 25 Jahre . tw >
reszeugnissen

sucht Posten ^
auf 1 . Nov . oder etwas später . ^l^ )
pttvat . Briefe erbeten an
Ltse Lichtmannegger , Gut Ltnoe

Ktssing -AllgSburg .
Junges Mädel m . mittl . Reife (j*
Höh . Handelsschu .) sucht auf 15 .
1941 Stelle als

Sekretärin
Angebote unter B 45662 an

Führer -Vettag . Katts ruhe.

gntoiftrie u. Kandel .
Such« Beschäftigung als Dtenotvpu ^,
oder Bürohilse , evtl , auch an
phonistin . Angebote unter 15
den sführer - Verlag Karlsruhe . .—
Junge perfekt«

EtenotWiftia
such« Adendbcschäftignng ab 18
evtl . Heimarbeit . Eig . Mai " -
An «, it 16068 an Füchr.- B ««l^ >

Nürimsiiiuerm
17V, I .. Mittelsch .,
Höh . Handelsschule ,
sucht Stellg . auf 1.
Dezember od. früher .
Pflichtjahr abgeleist .
Angeb . u . 15888 an
Führer -Verlag Khe .
Frl . , 20 Jahre alt .
Arbeitsdienst abgel .,
Ke »ntn . i . Schreibm .
u . Stenographie (120
Silb . ) sucht passende

Bürostelle .
Angebote unt . 15741
an Führ .-Verl . Khe .
Frl ., 30 Jahre alt .
mit etwas Kenntniss .
in Maschinenschreib .

BellllMWilg
auch aushilfsweise .
Angebote unt . 15742
an Führ .-Verl . Khe .

Berufstätige Frau
(Stenotypistin ) sucht
noch einige Stunden
in der Woche

Abend -

Beschäftigung.
Angeb . u . 15812 an
Führer -Verlag Khe .

)"üng . Fräulein sucht
Stelle als

auf 1. Novembsr .
Angeb . u . 16072 an
Führer -Verlag Khe .

Suche sofort oder
spät . Dauerstell , als

i . Restaurants Wein -
stube od . Kaffee . 1*
Zeugn . u . Referenz ,
zur Verfügung . An -
geböte unt . 16076 an
Führer -Verlag Khe .

Junge Frau sucht
Aushilfsstelle zum

Servleren. ^Angebote unt . 15795
Aühr .-Beil . « her« .

auf i- i-
Kaffee .
hilf - ' «

,
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